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Entschlossener Gegenangriff auf Sizilien
Sie feindlichen Abteilungen an mehreren Punkten geschlagen - Kriegsschisse und Transporter im Nombenhagel

* Rom , 12 . Juli . Der italienische Wehr -
Machtbericht vom Moutag hat folgende » Wort -
laut :

Aus Sizilien ging der harte Kampf gestern
ohne Unterbrechung weiter . Der Feind ver -
suchte vergeblich , die geringe Tiefe des vou
ihm besetzte» Kusteustreifeus auszuweiten .

Die italienischen nnd deutschen Truppe » , die
entschlossen zum Gegenangriff über -
gingen , schlugen an mehreren Pnnkten die
feindlichen Abteilungen und zwangen sie an
einem Abschnitt zum Rückzug .

Der Kampfgeist der italienischen und deut -
schen Abteilungen ist sehr hoch. Das Verhal -
ten der Bevölkerung und der tapferen sizilia -
Nischen Soldaten , die in großer Zahl unseren
Einheiten angehören , ist über jedes Lob er -
haben . Für die großartige Verteidigung der
ihr anvertrauten Stellungen verdient die un -
ter dem Befehl von General Achille d 'Havet
stehende 206. Küstendivision besonders ehrende
Erwähnung .

Italienische Flugzeuge torpedierten
brei Kreuzer , eine kleinere Einheit und
drei Dampfer , von denen zwei von 8000 ART .
untergingen . Italienische und deutsche Kampf -
verbände griffen feindliche Schiffszusammen -
Ziehungen an . Fünf Dampfer und einige
Landungsfahrzeuge wurden versenkt . Mehr als
■» 0 Frachtdampfer und Transpor¬
ter verschiedener Größe wurden getroffen od.er
' n Brand geworfen .

Jäger der Achsenmächte schössen 30 Flug -
öeuge ab . Acht weitere Flugzeuge stürzten iw
Teuer der Artillerie ab .

Vom Einsatz der letzten zwei Tage
' sind 13

Italienische und 10 deutsche Flugzeuge nicht zu
ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

Bor der Ostküste Siziliens torpedierte eines
unserer U - Boote einen Kreuzer von 10 000
Tonnen . Der Kreuzer wurde getroffen und
^kvlodierte .

*

. W .L . Rom , 12 . Juli , lieber den Einsatz der" alienischen Luftwaffe in den letzten Tagen
Ii . i *tt *!er italienischen Presse bekaunlgege -

cn , daß sie zwischen Malta und der Küste von
> lStlien feindliche Flotteneinheiten er -
Mich angriff , von denen zahlreiche schwer

eichädigt wurden . Italienische Bomber grif -
r! ?. ttt derselben Nacht den Hasen von La Ba -
etta auf Ma l t a an , wo Transportschiffe und

Landungsboote bombardiert wurden . Gegen
^ andungsmittel und Transporter richtete sich
3 10 . Juli die Aktion italienischer Schlacht -
R^ gei , die mit Bomben und Bordwaffenbe -
MUß gegen feindliche Einheiten vorgingen ,
^ aiienische Jagdflieger unternahmen mehrfach

auf kleinere Landungsverbände längs
Küste , die zum Teil zerstreut wurden . Un -

Schutz italienischer Jäger richteten sich
ki^ ifch^ Bombenangriffe gegen stark ge-
^ yerte britische Kriegsschiffe und Transporter ,
. ein größeres Handelsschiff sowie zahl -

eiche kleinere Einheiten beschädigt wurden ,
^ entstanden zwischen italienischen und eng -
' Khett Fliegern heftige Luftkämpfe in der
^? he der britischen Kriegsschiffe , bei denen 2

''^ pitfire " abgeschossen und 13 feindliche Flug -
° iuge beschädigt wurden .

der Nacht zum 11 . Juli richtete ein italie -
Ncher Bomberverband heftige Angriffe ge -

iLu ,
au f See befindliche feindliche

w ' ffe . An Bord der feindlichen Einheiten
fix» ! n Explosionen und Brände festgestellr
sck ? n öer sizilianischen Küste gingen italieni -

^ uftwaffenverbände immer wieder gegen
vn ? "Ungsboote , Transporter und Kriegsschiffe
z . ' Erfolgreich war der Einsatz italienischer

wflieger , die einen Treffer auf einem
>Nschen Schiff anbrachten , durch den ein

^ . . ^ " ionsdepot zum Explodieren gebracht
uröe . Das Schiff »flog in die Luft . . Ein

<£, schiff mit etwa IS 000 BRT . wurde
Bombentreffer so zugerichtet , daß es mit

Havarien liegen blieb , Ein anderer
». " futscher Torpedofliegerverbänd torpedierte

. britischen Kreuzer von 7 000 Tonnen , der
5? N ° hc der sizilianischen Küste befand .

&1 , Schiff zeigte nach dem Treffer starke
cyiagfeite . Sein Untergang scheint gewiß .

Kreuzer , gleichfalls 7 000 Tonnen .
£ Transporter von 5 000 Tonnen , er -

mrtff! tt
f ^ 0r,,e6oire ^ cr - Die italienische Luft '
schrie Störflüge gegen den feindlichen

afrlf "ri ? ettef ' r in den Gewässern der nord -
öd » »

f cĥ n Küste durch . Fünf Meilen östlich
IN rc^ap Bon wurde aus einem Geleitzug von
k>i »^ ^

.̂
^ en ein 8 000 - Tonner heraustorpe -

bna ~ .- ??r
ac& äItiei schweren Erplosionen sank

aUiAt rl ^er ^ ähe von Kap Rosa wurde
« ^ irhfallv durch Torpedoflieger ein Transpor¬

ter von 5000 BRT ., der durch zwei Zerstörer
gesichert war , versenkt .

Die Feinde hatten sich verrechnet
Tapfere Haltung der Sizilianer

W .L . Rom , 12. Juli . Siziliens Bevölkerung ,
zumal aber die Sizilianer der südlichen und
östlichen Gebtete der Insel , in denen der Feind
gelandet ist , hat bisher in ihrer entscheidenden
Prüfung eine Haltung gezeigt , die in Italien
anerkannt und im italienischen Wehrmacht¬

bericht ausdrücklich hervorgehoben wurde . Sic
beweist in Taten , daß die Saat des Hasses , die
die britisch - amerikanischen Flieger mit den
Morden an der sizilianischen Zivilbevölkerung ,
der Schändung der Kirchen und der Zerstörung
jahrtausendealter Kulturstätten der Insel leg -
ten , so aufgegangen ist , wie es im Lager des
Feindes nie für möglich gehalten wurde . In
diesen Tagen sind die Hoffnungen der angel -
sächsischen Agitation , die Sizilianer würden ,
wie es die feindlichen Agenten seit Wochen

verkündete « , die Landung unterstützen , zu -
sammengebrochen . Die Tatsachen , die von den
ersten Kämpfen auf Sizilien bekannt werden ,
reden eine andere Sprache . Britische und
amerikanische Fallschirmjäger , die die „Weiße
Flagge und Gastgeschenke " erwarteten , er -
fuhren sehr bald , wie sich die Sizilianer auf
Tod und Leben gegen die Invasoren wehrten .
Die sizilianischen Bauern hielten die Fall -
schirmtruppen fest , bis die Truppen der Achse
erschienen .

Kampsgeschwader hämmern aus die Landungsslolte
Viele rauchende , brennende und sinkende Schiffe — Zn rollendem Einsatz schlagen die Kampfgeschwader zu

PK . Bei der Luftwaffe im Sude » , 12 . Juli .
Die Luftstreitkräfte im Süden , die seit langem
zum Empfang der britischen und amerikani -
schen Landungsflotte im Mittelmeer aufgestellt
waren , haben dem Gegner in den wenigen
Tagen des Kampfes um die Südspitze Siziliens
bereits schwere Verluste zugefügt . Das gewal -
tige Aufgebot feindlicher Transportfahrzeuge ,
darunter Landungsboote aller Größen und
Arten , sowie Handelsdampfer und Fahrgast -
schiffe , die von Kreuzern und Zerstörern ge¬
sichert wurden , griffen die deutschen Kampfver -
bände in rollendenpausenlosen Ein -
sätzen bei Tag und Nacht an . Nachdem
die deutschen Kampsgeschwader die feindlichen
Landungsfahrzeuge bereits in den Häfen der
nordafrikanischen Küste mit starker Wirkung
heimgesucht hatten , empfingen sie die Landungs -
flotte der Briten und Amerikaner schon viele
Seemeilen vor der sizilianischen Küste und be -
legten nun die auf engem Raum an der Süd -
spitze Siziliens erfolgten Schiffsansammlungen
mit einem dauernden Bombenhagel .

Bereits in der Nacht zum 10. Juli griffen die
deutschen Kampfflugzeuge die sich nähernden
britisch -amerikanische Landungsflotte an und
erzielten Treffer aus Kreuzern und Transport -
schiffen sowie zwischen den Landungsbooten .
In der mondklaren Nacht wurden beim Ab -

flug zahlreiche rauchende , brennende und sin --
kende Schiffe beobachtet . Im Feuerschein
der brennenden Dampfer waren viele
Schiffstrümmer zu erkennen . Nach allen Seiten
flohen die Landungsfahrzeuge auseinander ,
um aus dem Feuerschein der Dampfer zu ent -
kommen .

Seit dem Morgengrauen des 10. Juli grif -
fen die deutschen Kampfgeschwader die Lan -
dungsflotte m i :t außerordentlich
starken Kräften an , die im Laufe die -
ses ersten Kampftages viele Treffer , zum gro -
ßen Teil auf Transporter über 4000 Tonnen
erzielten . Während , zahlreiche Transportschiffe
durch Volltreffer auseinanderbarsten und san -
ken , blieben die Frachter unter riesigen
Rauchfahnen auf der Strecke und brannten
aus . Zwei schwere Schisse lagen , wie später
die Fernaufklärer meldeten , mit schwerer
Schlagseite und steuerlos in den Fluten , wäh -
rend zahlreiche Landungsboote , darunter drei
Panzerlandungsboote , kieloben auf den Wel -
len trieben .

In der Nacht zum 11 . Juli wurden vor -
nehmlich die auf Strand gesetzten Landungs -
boote sowie die angelegten Transportschiffe
von deutschen Kampsflugzeugen bombardiert ,
die längs der sizilianischen Küste einen b r e i -
ten Streifen der Abwehr zogen . In

der gleichen Nacht erzielten die italienisch ? »
Torpedoflieger , die in sämtlichen Geleitzugs -
schlachten im Mittelmeer der feindlichen
Schiffstonnage empfindlich zugesetzt hatten ,
neue und bedeutsame Erfolge im Emfatz gxgen
die feindliche Flqtte , indem sie — wie der
italienische Wehrmachtbericht meldete — drei
Handelschiffe und drei Kreuzer beschädigten .

Während so manches Transportschiff unter
den Bomben der deutschen Kampfflugzeuge in
den Fluten des Meeres versank,nind meh -
rere feindliche Verbände mit sich
riß , ehe sie ihr Ziel erreichten , sind die ge -
landeten Verbände den hartnäckigen Angrif -
fen der schweren deutschen Kampfflugzeuge ,
der Schlachtflugzeuge und der Zerstörer aus -
gesetzt , die unsere deutschen und italienischen
Heeresverbände in ihren heftigen Kämpfen
unterstützen . Mit den Kameraden der Flak -
artillerie wehren die deutschen und italieni -
schen Jagdflieger den in außerordentlich star -
ken Bomberverbänden angreifenden Feind
mit verbissenem Kampfgeist ab , der sie ~ wie
der Wehrmachtbericht vom 11 . Juli 1943 mit -
teilte — in 24 Stunden nicht weniger als 64
Abschüsse erringen ließ : Viermotorige Kampf -
flugzeuge , zweimotorige lightning - englifche
Spitfires und amerikanische Kittyhawks .

Kriegsberichter Müller - Engstfeld .

Seit S. Zuli 28000 Gefangene im Offen
Der Feind verlor 1640 Panzer und 1400 Geschütze — Größere Kräftegruppe eingeschlossen und vernichtet

Fahrgastschiff von über 20 000 R^ T . in Vranö geworfen — Deutsche Ll-Äoote versenkten 6 Schiffe mit 42 000 RAT .
« Ans dem Führerhauptquartier .

12 . Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

I » der Schlacht zwischen Bjelgorod uud Orel
gelang es uusere » Truppe « , ei » e größere feiud -
liche Kräftegruppe eiuzuschliehe »
uudz « ver « ichte » . Dabei wurde « mehrere
tausend Gefangene eingebracht , 12» Pa « zer ab-
geschosse« , zahlreiche Geschütze und sonstige Was -
fen erbeutet .

Insgesamt wurden gester « 220 Pa « zer « ud
70 Flugzeuge vernichtet . Entlastungsangriffe ,
die die Sowjets östlich und nördlich Orel un -
ternahme « , wurden abgewiesen -

Seit dem S . Juli verlor der Feiud 28 000
Gefangene , 1640 Panzer und 1400
Geschütze .

Auf Sizilien versuchte « die britisch - nord -
amerikanischen Landuugstruppe « vergeblich ,
de« besetzte« Küsteustreifeu zu verbreitern .
Deutsche und italienische Truppe « träte « ge-
ster« an bestimmten Stelle « planmäßig zum
Gegenangriff an und warfe « de« Feind i« der
ersten Gefechtsberühruug zurück. Dentfche uud
italienische Luftstreitkräfte griffen die feind -
lichen Schisfsansammlnngen an , versenkte «
mehrere größere Transporter uud Laudungs -
boote . Außerdem wurden 3 Kreuzer und
42 Transportschiffe beschädigt nnd von eiuem
italienische « Unterseeboot ei » Krenzer von
10 00V BRT . versenkt . Der Feind verlor gestern
über Sizilien nnd im Seegebiet über der Insel
38 Flugzeuge . 10 deutsche Flugzeuge werden
vermißt .

Bei bewaffneter Aufklärung über dem At -
l a n t i k/warfeu deutsche Flugzeuge zwei sei« d -
liche Schisse , darunter ein Fahrgastschiff von
20 000 BRT . Größe , in Brand .

Deutsche Unterseeboote versenkten in
zähem Kamps aus stark gesicherten feindlichen
Geleitzügen sechs Schisse mit 42 000 BRT .

*
In der Schlacht zwischen Bjelgorod und Orel

ist, wie der Wehrmachtbericht meldet , ein e r -
st e r großer Teilerfolg zu verzeichnen .
Nachdem seit Tagen die Bolschewisten den deut¬
schen Kräften Eliteverbände , sogenannte
„Gardedivisionen " entgegengestellt haben , ge -
lang es . eine größere feindliche Krästegruppe ,
offenbar eben dieser EliteverMnöe , einzuschlie¬

ßen und zu vernichten . Wie es scheint , haben
die schweren Kämpfe jetzt eine gewisse Zu -
spitzung erfahren , die offensichtlich auch im La -
ger der Feinde erkannt wird . Wenn nämlich
wiederum am Sonntag 220 Panzer und 70
Flugzeuge vernichtet werden konnten , dann ist
dies ein Beweis dafür , daß der Feind in auf -
fälliger Nervosität immer wieder außergewöhn -
liche Kräfte in den Kamps wirft . Die Bolsche -
wisten müssen der Auffassung sein , daß nur
stärkste und beste Truppen den deutschen Os -
fenfivstößen Einhalt gebieten können und daß
der Einsatz aller verfügbaren
Kräfte unbedingt notwendig ist . Eine solche
ungewöhnliche Anspannung der sowjetischen
Defensivkrast kann nur einem begreiflichen

Gefühl der Unsicherheit oder gar dem eines
drohenden Unheils entspringen .

Die vorläufige Zusammenzählung der feind -
lichen Verluste an Gefangenen , Panzern und
Geschützen zeigt , daß die Bolschewisten schweres
Kriegsmaterial in riesigen Mengen bereit -
gestellt hatten . Wenn 1040 Panzer und 1400
Geschütze durch deutsche Truppen vernichtet oder
erbeutet werden konnten , so sind das Zahlen ,
die in einer einzigen Schlacht und auf ver -
hältnismäßig kleinem Kampfraum in diesem
Kriege überhaupt noch niemals genannt wer -
den konnten . Auch die Zahl von 28 000 Ge -
sangenen kann als ein Beweis dafür genom -
men werden , baß die bisherigen Operationen
erfolgreich verlaufen sind .

Artillerie zerschoß Donez-Lrücken
Die Kampfhandlungen an der Ostfront abseits der grohen Schlacht

* Berlin , 12 . Juli . Gegen die große Doppel -
lchlacht im Raum Orel —Bjelgorod treten die
sonstigen Kampfhandlungen an der Ostfront in
den Hintergrund . Am Kuban - Brücken -
k o .p f beschränkten sich die Kämpfe am 10. und
11. Juli auf örtliche Stoßtruppunternehmen .
Am Nordflügel war es kleinen , aus dem La -
gunengebiet vorstoßenden feindlichen Gruppen
gelungen , sich zwischen unseren vorgeschobenen
Stützpunkten festzusetzen . Zur Vernichtung die -
ser Kräfte wurden zwei Stoßtrupps angesetzt ,
die in zangenartigem Angriff die Bolsche -
wisten überwältigten . Der Feind ließ Wer
hundert Tote auf dem Kampffeld zurück , der
Rest der feindlichen Gruppen geriet in Ge -
fangenschast . Auch auf der Landbrücke zwischen
den Lagunen und der Kuban - Niederung war
ein eigenes StoßtruppunterneHmen erfolgreich .
Eine feindliche Stellung wurde ausgehoben
und die Besatzung im Nahkampf vernichtet .

An der Mius - Front wurde lebhafte
feindliche Bewegung beobachtet und von un -
serer Artillerie unter i>euer genommen . Auch
am mittleren Donez hielt das beider -
seitige Artilleriefeuer an . Hier konnte das Ar -

tillerieregiment einer rhein - mainischen Jnsan -
terie -Division beim Beschuß sowjetischer Brük -
ken und Artilleriestellungen eindrucksvolle Er -
folge erzielen . In Zusammenarbeit mit der
Luftwaffe und mit Meßtrupps zerschoß es
nordwestlich Jsjum in den letzten acht Wochen
die Donez - Brücken nicht weniger
als 2 3 m a l . Immer wieder versuchten die
Bolschewisten , die Brücken wiederherzustellen .
Das Wirkungsschießen unserer Artilleristen
machte die mühevolle Arbeit der Sowjets aber
jedesmal wieder zunichte . Im gleichen Zeit -
räum vernichteten die Batterien 170 bolsche -
wistische Geschütze , mehrere Pak - und Jnfan -
teriegeschütze sowie Horchgeräte . Eine schwere
Batterie zerschlug den Wasserturm von Bala -
kleja , den die Sowjets als Beobachtungsstelle
benutzten . Weitere Volltreffer lagen im Pump -
werk von Olchowatka und in zahlreichen stark
befestigten Bunkern . Bei Tag und Nacht dran -
gen Kampfflieger in das feindliche Hinterland
ein und bombardierten Bahnhöfe . Flugplätze
und Nachschubstraßen der Bolschewisten . Un -
garische Kampfflieger warfen dabei auf der
Strecke Waluiki —Wolokolowka einen Material -
zug des Feindes in Brand .
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Aul Mosttaus BeleM
Der feit Monaten von den Antiachsenmächten

geführte Nervenkrieg , der sich besonders heftig
gegen Italien richtete , hat nicht zu dem ge -
wünschten Erfolg geführt . Seine Urheber
gingen eben von der falschen Boraussetzung
aus . labile Staaten wie zur parlamentarischen
Zeit vor sich zu haben , deren Völker allein
schon durch massive Drohungen weich gemacht
werden könnten . Wenn London und Washing -
ton die völlige Um - und Neuformung der Völ -
ker DeutschlandsMnd Italiens durch den .Natio -
ualsozialismus und Faschismus zu Widerstands -
fähigen Blocis richtig erkannt hätten , wären sie
über ihre Niederlage im Nervenkrieg vielleicht
nicht so erstaunt gewesen , zum mindesten hätte
ihnen die Bewährung üer Völker Italiens und
Deutschlands in dem weit stärker als die In -
vasionsdrohung die Nerven belastenden Terror -
luftkrieg zu denken geben müssen .

Wahrscheinlicher jedoch hatten sie gar keine
Freiheit zu solchen Ueberlegungen , denn hinter
ihren Bemühungen stand ein doppelter Besetz !
gleichen Inhalts , gegeben von Moskau
und vom internationalen Judeu -
tum . Diese beiden beherrschenden Instanzen
auf der Feindseite verlangten kategorisch statt
der vielen Worte die Tat . Also entschloß man
sich nach langen Vorbereitungen , die manchen
in die Weltöffentlichkeit hinausposaunten An¬
griffstermin verstreichen ließen , und nach un -
geheuren Material - und Truppenansammlun -

gen im Vorfeld Europas zum „Unternehmen
Sizilien " . Kaum sind jedoch ein pagr Tage
verstrichen , und schon zeichnen sich politisch aus -
schlußreiche Erscheinungen ab : bei den Briten
und Yankees tritt gegenüberdem ersten
Siegesgeschrei deutlich eine Er -
nüchterung in Erscheinung . Im feindlichen
und neutralen Ausland werden immer mehr
Stimmen vernehmbar , die vor Unterschätzung
der italienischen Schlagkraft warnen . Es heißt
auf einmal , das italienische Volk werde sich
nicht leicht verblüffen lassen , und man verweist ,
auf die Reserven an Mut und Op erwilligkeit
unseres Bundesgenossen , die während der
Sanktionskrise 1335 und 1936 zutage getreten
seien . Der Tenor der meisten Aeußeruugen
in der Weltpresse ist durchaus auf „Abwarten "

abgestimmt .
Als weiteres interessantes politisches Mo -

ment ist die Zurückhaltung Moskaus
zu verzeichnen , die sich in den knappen , einem
Kommentar , vor allem aber zustimmenden
Verlautbarungen aus dem Weg gehenden Si -
zilienmeldungen kundgibt . Stalin sieht dieses
Unternehmen anscheinend dnvchans nicht als
die vom ihm erwartete „zweite Front " an .
Er merkt gerade in diesen Tagen , da er im
Rauht von Orel und Bjelgorod die unvermin -
derte Schlagkraft der deutschen Wehrmacht emp -
findlich zu spüren bekommt , nichts von der so
heißersehnten Entlastung . Vielleicht ist er mit
dem türkischen Journalisten , der in den Ope >
rationen auf Sizilien den politischen Zweck
sieht , die Sowjets hinzuhalten , einer Meinung .
Manche Betrachter , die mit den , Alliierten
sympathisieren , möchten das „Unternehmen Si - '

zilien " als ein Ablenkungsmanöver zur Ver -
schleierung weiterer geplanter Operationen an
anderen Punkten Europas deuten , wogegen
jedoch in etwa der dafür gebrauchte ungeheure
Aufwand spricht .

Wie dem auch sei , die Invasion gegen Sizi -
lien ist der Beweis , daß die alliierte
Hoffnung auf einen Erfolg ihres
Nervenkrieges zunichte gemacht
wikrde . Mit psychologischen Mätzchen ist den
Völkern Deutschlands , Italiens und Japans
— auch in Ostasien „kämpften " die Alliierten
mit den gleichen billigen Methoden — nicht bei -
zukommen . Es gibt keine Entscheidung ohne
Opfer an Blut . Bezeichnenderweise haben die
Angloamerikaner wie immer in schwierigen -
Situationen anch auf der italienischen Insel
wieder , wie aus Italien berichtet wird , ihre

t
ilfsvölker mit eingesetzt , Emigranten und ,
anadier , um das eigene kostbare Blut zu

schonen . Auch das wird man in Moskau nicht
gerade freundlich vermerken . Die Bolschewisten
fordern von ihren plutokratischen Freunden den
gleichen vollen Einsatz , wie er schon zwei Jahre
lang von ihnen verlangt wird . So ist auch Si -
Siliert nicht geeignet , die einander widersprechen -
den Auffassungen im Lager unserer Gegner auf
einen Nenner zu bringen - 5 . G.

Italiens Volkskrieg gegen Versklavung
W.l '. Rom , 12 . Juli . 46 Millionen Italiener

lesen in diesen Tagen die Nachrichten von der
Südfront . Diese beschränken sich ausschließlich
auf die Wehrmachtberichte , da vor allen ande ^
ren Nachrichten militärischen Charakters über
Sizilien ein eiserner Vorhang des Schweigen -5
niedergegangen ist . Die Gründe werden von
den Massen erkannt und gebilligt .
\ Die Spannung des italienischen Volkes bleibt
deshalb dieselbe , und es scheint , daß sie gegen -
über den ersten Tagen des feindlichen Lan¬
dungsunternehmens jetzt noch beträchtlich ge-
steigert ist , wo die Wehrmachtberichte von den
deutfch - italienischen Gegenaktionen sprechen
Aus den Presseveröffentlichungen entnimmt
die Bevölkerung , daß es sich , nach dem Urteil
unterrichteter italienischer Kreise , bei dem Lan
dungsunternehmen um einen eigentlichen
Jnvasionsversuch handle , da Ausmaß
der Vorbereitungen und Einsatz von Truppen ,
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Luftwaffe nnd Marine des Gegners von Di -
mensionen find , die über den Rahmen eines
LandungSmanövers hinausgehen .

TaS Bewußtsein , Em» ö i e Schlacht mit
entscheidenden folgen im Gange ist.
hat die italienische Nation noch starker zu
einem Block um ihre Führung und Wehrmacht
zusammengeschlossen . Zeichen von Nervosität
sind nirgends in Erscheinung getreten . Ruhe ,
das Wissen um die Stärke der Verteidigung
und ihre Reserven , sowie entschlossener Wider¬
standswille, ^ charakterisieren die Situation , wo
weder Pessimismus noch übertriebener Opti¬
mismus , sondern durchweg nüchterne Sachlich¬
keit im Urteil vorherrschen , Tie Entschlossen -
heit , alles daranzugeben , um dem Gegner auf
italienischem B 'oden seine ' größte Niederlage
beizubringen , ist iu allen Aeußerungen sichtbar
Ter Einsatz in diesem Ringen ist den italieni -
scheu Massen bewußter denn je . Die Worte
des Duce , da « die Heinde im Falle ihres Tie ^
ges den Italiener ^ nur die Augen lassen wür -
den , um ihr Elend als Besiegte zu beweinen ,
werden überall aufgegriffen . 9fls eine Bestäti¬
gung dafür wird ein Dokument der saschisti -
schen Presse empfunden , das hier insofern einen
starken Eindruck hervorgerufen hat , als in ihm
alle Aeußeruugeu des Gegners , wie sich die
Zukunft Italiens und damit jedes einzelnen
Italieners - gestalten würde , wenn ^>er Gegner
die überhand erhielte , zusammengefaßt und
den Massen zur Beurteilung vorgelegt werden .
Es handelt sich um ein Dokument von
12 Punkten zur Versklavung Ita -
liens , v^ n denen jeder e 'urzelne Punkt das
Todesurteil für die Hoffnungen der italieni -.
schen Nation spricht . Tas italienische Volk er -
kennt in solchen Dokumenten den nunmehr
aller humanitärer Phrasen entkleideten Haß
der Briten nnd Amerikaner gegen Italien und
das Programm der . Verknecluung und Ber -
elendung in diesen anglo - amerikanische «
Kriegszielen .

Damit ist der Krieg Italiens intensiver denn
je zu einem Volkskrieg gegen Wirtschaft -
ließe , militärische und ^moralische Versklavung
geworden . Tie im italienischen Wehrmacht -
bericht hervorgehobene Haltung der siziliank -
schen Bevölkerung ist Beweis dafür , daß mit
den Truppen nun die Heimat selbst in die
vorderste Front einrückt .

'

Ritterkreuz für gefallenen Jagdflieger
DN' B . Berlin , 12 . Juli . Ter Führer verlieh

auf Vorschlag de» Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Rcichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen KreuzeS an Oberfeldwebel B r u n -
n e r , Flugzeugführer iu einem Jagdgeschwader -

Oberfeldwebel Albert Brunnet , am 17. Juli
1318 zu Toertel , Kr -. Bad Mergentheim , ge-
boren , hat sich auf 18.? Feindslügen an der
Murmansk und >! crndalakscha - Front in hohem
Matze bewährt . In harten Luftkämpfen gegen
einen zahlenmäßig vielfach überlegenen Geg -
ner schoß er 53 feindliche Flugzeuge ab . Nach
seinem 53. Luftsieg ist dieser tapfere und er «
folgreiche Jagdflieger gefallen .

„ Sowjets dem Ansturm nicht gewachsen "
Tokio znr Ostfront

O Tykio , 12 . Juli . Presse und Rundfunk in
Japan beschäftigen sich auf Grund der Berliner
Meldungen mit den deutschen Erfolgen in der
Ostfront . Mit besondexer Eindringlichkeit wird
auf die Turchschlagskrast der zum Einsatz ge -
brachten überlegenen deutschen . Waffe ^i auf¬
merksam gemacht , die dem Gegner große Ber -
luste an Menschen und Material zufügten . Die
Sowjets würfen zwar noch immer starke Kräfte
an die Front , unter denen sich , wie verlautet ,
bereits weibliche Soldaten befinden sollen ,
dennoch scheine die sowjetische Infanterie nnd
Artillerie den Ansturm der deutschen Panzer
nicht brechen zu können . Ter Berliner
Korrespondent des „Asahi Shimbnn " schreibt ,
die deutschen Truppen seien jetzt zu einem Ge -
genangriff angetreten , der nicht Gelände -
gewinnung anstrebe , sondern die Vernich -
tung des Gegners . . >

In ^ apan bringt man die anglo - amcrika -
nische Landung auf Sizilien mit dem drin - ,
genden Verlangen ber Sowjets nach einer
zweiten Front in Zusammenhang . Alle ein -
gehenden Meldungen werden mit größtem Iu -
teresse zur Kenntnis genommen .

Englische Lügen Uber den Bombentrieg
widerlegt

Feststellungen einer schwedischen Zeitnug
? k . Stockholm , 12 . Juli . Obwohl die eng -

tischen Luftangriffe aus nord - >und westdeutsche
Städte nachgewiesenermaßen nur das Ziel ver -
folgen , die Zivilbevölkerung zu treffen und
die wertvollsten Kulturschätze Europas zu ver >
nichten , wird in London gelogen , der Zn »eck
dieser Aktionen sei , die deutsche Rüstungs¬
industrie zu -. erstören . Ter Weltöffentlichkeit
die man anscheinend für allzu schlecht unter -
richtet und leichtgläubig hält , wird auch immer
wieder erzählt , diese oder jene wichtige Fabrik
in Teutschland '

sei in Trümmer gelegt worden ,
und die deutsche Kriegswirtschaft werde dau¬
ernd empfindlich geschädigt . Demgegenüber
stellt die schwedische Zeitung „ Astonbladet " zn - ^
treffend fest , von einer „ vernichtenden Wir -
kung " der englisch amerikanischen Luftaugriffe
auf das Ruhrgebiet und erst recht von
einem „Z n s a m m e n brnchder deut -
schen R ü s t u u g s i » d u s t r i e " könne
nicht die Rede sein .

Abgesehen davon , daß die Schäden gar nicht
da ? von den Engländern behauptete Ausmaß
erreicht haben , weist das Blatt darauf hin , es
fei ein Irrtum , .das rheinsch - westfälische In -
dustriegebiel als LebenSzentrum der deutschen
Rüstung zu betrachten - TieseS sei vielmehr
durch eine vorsorgliche Planung stark dezen¬
tralisiert worden . So befänden sich wich -
tige Riistungsweuke iu Gebieten , die weit vom
Aktionsradius feindlicher Bomber entfernt
lägen . Namhafte eziglische Politiker , unter
ihnen Eden , Eripps . der Erzbischos von Eanter -'
bury . Morrision und andere haben in den letz-
ten Wochen mehrfach öffentlich eingestanden ,
daß die von den britischen Bomberkommandos
ausgeschickten Flugzeuge die Auigabe haben ,'
S i e Z i v i l b e v ö l k e r n n g zu t e r r p r i »
fiereit , weil man sich davon irrtümlicher -
weise eine Erschütterung der deutschen Moral
verspricht . Ihre Bomben sielen daher zum
größten Teil wohl auf Altstadtviertel der west -
und norddeutschen Städte , wobei die Englän -
der sehr wohl wissen , daß dort keine großen
Fabriken vorhanden sind . Es handelt sich also
bei ihren Angrikföfliigen um vorsätzlichen
Mord und die beabsichtigte Zerstörung
der stolzen deutschen K u l-t u r .

Panzerverbände nahmen die Bolschewisten in die Zange
Wie die feindliche Kräftegruppe nördlich Bjelgorod vernichtet wurde — Schwere Arlilleriekämpie südlich Orel

* Berlin , 12. Juli . Im Raum von Biel
gorod erweiterten unsere von der Luftwaffe
wirksam unterstützten Truppen am 11 . ^ ul '
unter harten kämpfen ihre am Vortage er -
rungenen Erfolge . Oestlich Bjelgorod Vernich -
teteu angreifende Infanterie - und Panzer -
divisionen eine feindliche Panzergrnppe , durch -
brachen im zügigen Nachstoßen zäh verteidigte
bolschewistische Stellungen und erzielten we >-
teren Geländegewinn . Nördlich Bjel¬
gorod brachten unsere Panzerverbände
stärkeren feindlichen Kräften eine vernichtende
Niederlage bei . Die Bolschewisten hatten mehr¬
fach versucht , von Westen her in die tiefe
Flanke unserer nach Norden vorgedrungenen
Divisionen hineinzustoßen . Tic feindliche »»
Kräfte wurden jedoch durch unsere von Osten
und Süden her angreifenden Panzerverbände
in die Zange genommen . Nach erbit -
terten » ämpfen stellten die Stoßkeile durch
Wegnahme einer wichtigen Ortschaft die Ver¬
bindung miteinander her , schloffen dadurch die
feindlichen Truppen ein und vernichteten
sie im konzentrischen Angriff .
Allein bei diesem Gefecht betrugen die Ver¬
luste der Bolschewisten , anßer taufenden Toten
und Verwundeten , über 3400 Gefangene , 120
Panzer , 23 Geschütze , 180 Granatwerfer und
20 Flugzeuge . »

Auch im Raum südlich Orel machten
uniere Truppen weitere Fortschritte , nahmen
mehrere heißumkämpfe Ortschaften und ver -
nichteten deren Besatzungen . Tic Bolschewisten
verloren dabei erneut zahlreiche Panzer , so
daß sich ihr Gesamtaussall im Raum Orel —
Bjolgorod um weitere 2 20 Panzer ver -
größerte .

Durch diese neuen Abschüsse stieg die Zahl
der von unseren Truppen innerhalb einer
Woche vernichteten oder erbeutete » Sowjet -

panzer aus 1 fi 4 0 . Solche eindrucks¬
volle Erfolge find im Osten bisher nur
zu Beginn des Krieges erreicht worden . Da -
mals wurden in den ersten vier Tagen des
Feldzuges an der gesamten Front 1200 Sowjet -
panzer anßer Gefecht gesetzt. Auch keine der
großen Kesselschlachten der Jahre 1941 und
1342 brachte derartig hohe Abschußzahleu in so
kurzer Zeit und aus so engem Raum .

Das Bild von der überragenden Leistung
unserer Truppen vervollständigt sich , wenn
man die ebenfalls in einer Woche vernichteten
oder etbeuteten 14 0 0 feindlichen Ge -
schütze , die 280 00 Gefangenen und öit
zehntausendeu toten und verwundeten Bolsche -
misten mit in Betracht zieht . Hinzu kommt ,
daß diese Ergebnisse gegen starke , bereits zum
Angriff angetretene feindliche Kräfte , gegen
tiefgestaffelte Befestrgungssysteme - und gegen
bisher im Osten nie erlebten Artillerie - und
Fliegereinsatz errungen wurde . Welche Bedeu -
tung der Feind den deutschen Erfolgen bei -
mißt , ergibt sich aus der Verbissenheit seines
Widerstandes . Von weit her hat er in den letz>
ten Tagen , trotz fortgesetzter schwerer Verluste
durch Lustangrisse , Verstärkungen herange -
sührt , so daß zum Beispiel südlich Orel ' einem
einzigen deutschen Korps am sechsten Kampf -
tage vier Schützendivisionen , ein Panzer - Korps
und eine Artilleriemasse von 500 Geschützen
gegenüberstand . Dem feindlichen Trommel -
feuer antworteten unser « Geschütze mit gleicher
Kraft . An einem Tage verschob eine Artillerie -
Abteilung so viel Munition wie im ganzen
Polenfeldzug und am nächsten . Tage so viel
wie im ganzen Krieg gegen Frankreich .

Der Feind versuchte seine Feuerkraft noch
mehr zn konzentrieren und zog seine Ar -
tillerie - Berbände von der Flanke des Deut -
schen Korps ab , um neue Schwerpunkte zu bil -

Ernährungsschwierigkeilen nnd Znslalion in Wien
Ernste Zusammenstöße zwischen Engländern und indischen Truppen

O Bern , 12 . Juli . Das neue Stadium der
Aktivität , in das Indien seit dem Ausruf Böses
eingetreten ist. zieht immer weitere Kreise .
Nachdem Bose die Bildung einer indischen
Nationalarmee verkündet hat , kam es , wie die
japanische Zeitung „Aomiuri Hochi " aus Bang -
kok meldet , in Indien zn ernsten Zusam -

n i? ö ß e n zwischen den Engländern und
den eingeborenen Truppen . Die Zeitung mel -
det , das britische Oberkommando habe plötzlich
am 11 . 7. angeordnet , alle indischen Sol -
daten seien zu entwaffnen , Waffen
seien künftig nur für den . direkten Dienst -
gebrauch auszuhändigen . In einer Garnison
des Nordwestens soll eS zu einem achtstündigen
Kampf mit den Engländern gekommen fein , bei
dem die Engländer 35 Tote und 180 Verwun¬
dete hatten . Ä >ie indischen Truppen hatten vor -
her Hie Ouartiere der Engländer angegriffen ,
weil die eingeborenen Soldaten wegen Ab -
hörung der Stachrichten zu Prügelstrasen ver -
urteilt worden waren .

Inzwischen wachsen die Ernährungs -
schwierigkeiten im ganzen Lande so ra -
pide , daß die Rationierungsmaßnahmen im -
mer weiter ausgedehnt werden müssen . In
der Provinz Madras wird eine Kontrolle sämt -
licher (Aetreidevorräte durchgeführt werden :
die Regierung in Puniab führt Verhandlungen
wegen der Einfuhr von Getreide , und auch der
NriegStrausportminister der britisch - indischen
Regierung - sowie der Handels - und Ernäh -
rungSminister sehen sich gezirmngen , sich endlich
einmal um die notwendigste Versorgung der
leidenden Bevölkerung zu kümmern .

Erschwerend zu der katastrophalen Ernäh -
rungslage kommt die beängstigend fort -
schreitende Geldentwertung . Da die
Regierung immer neues Papiergeld druckt ,
um die Kriegskosten zu decken , werden die Wa -
ren von Tag zu Tag teurer . Durch diese Tat -
sache wird die wirtschaftliche Existenz der indi -
schen Bevölkerung ernstlich bedroht . Dazu
kommt noch, daß ein großer Teil der lebenS -

wichtigen Güter für die englischen Truppen
beschlagnahmt wird , so daß die Zahl derjeni¬
gen , die Hungers sterben , überall im Lande im
Steigen ist .

Türkisch - syrische Grenze erneut gesperrt
O Ankara , 12. Juli . Bor wenigen Wochen erst

traf die Nachricht ein , daß die Engländer wegen
angeblich stärkerer Unruhen in Nordsyrien die
Grenze znr Türkei gesperrt hatten . Mehrere
Tage blieb diese ' Anordnung in Kraft . Am
Sonntag wurde nun die Meldung von einer
erneuten Sperrung der türkisch - syrischen
Grenze bekannt , die von den anglo - amerikani -
schen Besatzuugsbehörden veranlaßt wurde
Eine Begründung dieser Maßnahme liegt noch
nicht vor .

den . Diese Umgruvpieruug löste den über -
raschenden Stoß unserer Grenadiere in die
nun von Artillerie entblöste . Flanke des Fein -
des anS . Er führte zu einem tiefen Ein -
bruch in die bolschewistischen
Linien und zwang die Sowjets zu erneuter ,
überhasteter Verschiebung ihrer Kräfte .

Ebensowenig erreichten die sich seit dem
II . 'Juli östlich und nördlich Orel ver -
stärkenden Entlastungsangrisse des Feindes
ihre Ziele . Obwohk dabei die Sowjets u . a .
den Abschnitt einer deutschen Division mit vier
von Panzern unterstützten Schützen - Divisionen
angriffen , blieb die eigene Hauptkampflinie
überall fest in unserer Hand .

Wirksame Hilfe kam den Heeresverbänden
wiederum durch uiisere Luftwaffe . Sturz -
kämpf - , Kampf - nnd Zerstörergeschwader bom -
bordierten kn Znsamwenarbeit mit Aufklärern
nnd Jägern bei Bjelgorod und südlich Orel
die neu herangeführten Verstärkungen der
Sowjets und fügten dem Feind schwere Ver -
luste an Meuchen , Panzern nnd Waffen zn .
Weitere Kampsfliegerverbände belegten bei
Nacht Bahnhöfe . Fahrzeuganfammlungen nnd
Flugplätze mit Bomben nnd unterbrachen da -
bei die Strecke Kubjansk ^ Swoboda . Außerdem
verlor der Feind 70 Flugzeuge . An diesen Ab -
schüssen war ein Flakkorps der Lustwane bei
Bjelgorod hervorragend beteiligt , es erzielte
damit seinen 300 . Erfolg im Ostfeldzng .

Krach im Genfer Stadtrat
12 . Juli . Im Genfer Stadtrat kam

es durch das Auftreten der kommunisten -
srenndlichen Nicolisten zu einer bewegten Sit -
znng . Die sogenannte Arbeitergruppe forderte
den Stadtrat auf , beim Bundesrat Schritte zn
unternehmen , damit das Verbot der Zeitung
„Le Travail " rückgängig gemacht und die Ni¬
cole - Partei wieder anerkannt werde . Der Vor -
sitzende des G ^ meinderates gab die Erklärung
ab , daß diese rein politische Frage außerhalb
der Zuständigkeit der Gemeindebehörden liege
und deshalb nicht zu diskutieren sei .

Von der Publikumstribüue wurden lebhafte
Zwischenrufe laut untz Freunde Nicoles , die
sich mit ihrem Meister dort versammelt hatten ,
sangen mit erhobener Faust die Internatio -
nale . Auch ein Mitglied der sogenannten In¬
ternationalen Arbeitergruppe beteiligte sich an
diesem Singen . Hieraus ergriff Nicole auf der
Publikumstribüne das Wort zu einer impro -
visierten Ansprache .

Der Präsident , der sich bisher nicht hatte
durchsetzen können , erteilte nunmehr den Be -
fehl zur Räumung der Tribüne . Die Nico -
listen weigerten sich , den Saal zu verlassen ,
und erst nachdem alle Verwarnungen umsonst
waren , zogen sie sich unter nochmaligem Ak
singen der Internationale zurück .

Tschiangkaifchek will alle Kräfte zusammenfassen
Fräu Tschiang : Mit USA -Hilfe vorläufig nicht zu rechnen

O Lissabon , 12. Juli . Die Uneinigkeit zwi -
schen Tschiangkaifchek und den Kommunisten
hat zugenommen . Die Tschungking - Regierung
verlangt die Rückgabe aller unter kommunisti -
scher Herrschaft stehenden Gebiete und die
Uebernahme des konmmunistischen revolutio -
nären Militärausschusses sowie der kommnni -
stnchen Armee .

Als Anlaß zu diesen Forderungen könnte
die Zuspitzung der -Unstimmigkeiten beider
Armeesührnngen gelten , doch wird . Tschiang -
kaischek seine Forderung wohl überlegt haben ,
aus der Notwendigkeit heraus , durch eine Ver -
einignng der sonst getrennt kämpfenden Ar -
meen besser dem starken Bordringen der Ja -
paner entgegentreten zu können . Er sieht dar -
in gleichzeitig eine willkommene Gelegenheit ,
den rivalisierenden kommunistischen Militär -
ausschuß unter seine Führung zu stellen .

Das erste Interview von Frau Tschiangkai¬
fchek nach ihrer Rückkehr aus Amerika bekräf -

tigt nur die wichtige Forderung Tschungkings
nach einer Zusammenrassung . Denn ihre
„neueste " Nachricht aus den USA . war nichts
anderes , als daß mit materiellen Un -
t e r s t ü tz n n g e n von den Amerika¬
nern vorläufig noch nicht zn rech -'

nen sei . Sie konnte zwar erzählen , daß das
amerikanische Volk mit weitgehender Hilfe sür
Tschuugking - Ehina einverstanden sei , daß sogar
die Isolationisten dafür stimmten und die Not -
wendigkeit einer Unterstützung allgemein nicht
verkannt iverde . Die Amerikaner schämten sich
sogar , Tschiangkaifchek jahrelang keine genü -
gende Unterstützung gegeben zu haben , doch
vergaßen sie leider — und das wollte Frau
Tschiangkaifchek ja eigentlich mit ihrer Reise
verhindern — das dringend erforderliche
Kriegsmaterial an Tschungking abzuschicken .
Das wird garantiert weiter eine Illusion blei -
ben , da die Amerikaner im Augenblick ihre eige -
nen Operationen unterstützen müssen und gar
nicht zu einer solchen Hilfeleistung fähig sind .

Kalyn und Winniza / Die Ausrottungsmethoden
in der Ukraine

Nichts kann naheliegender sein als ein Ver -
gleich der von deutschen Stellen bisher aus -
gedeckten Massenmorde von Katyn und Win -
niza . Tie beiden Tokumentierungen des iudo -
bolschewistischen Untermenschentums gleichen
sich in vielerlei Hinsicht , sie erweisen sich in
charakteristischen Erscheinungsformen und vor
allem in ihren politischen Hintergründen jedoch
als grundverschieden .

Müssen d,ie Polen annehmen , daß Katyn nur
ein Massengrab ihres Volksbestandes darstellt ,
so weist der Herknnstsbereich von Winniza
daraus hin . daß in anderen früher bolfchewisti -
schen Verwaltungsbezsirken der Ukraine ahn -
liche Scheußlichkeiten begangen wurdeit . In
zwei Verhaftungswellen -— die erste November
und Dezember 1987 , die zweite März bis Mai
1938 — wurden die Opser des Massenmordes
reauiriert . Die schon jetzt sich heranskristalli -
siqrende Verteilung der Verhaftungen über
alle Dörfer des Bezirkes läßt es als wahr -
scheinlich , ja als gewiß erscheinen , daß von
M o s k a u aus eine b e st i m m t e Anzahl
von Ermordungen gefordert war .
Man kennt dieses System der Kontributio -
nen von den anderen Ziveigen der bolschewisti¬
schen Verwaltung her , von den Mindestsorde -
rungeu an wirtschaftlichen Erzeugungsgütern
beispielsweise . Man weiß auch , daß die Auf -
stiegömöglichkeiten eines Kommissars oder auch
die persönliche Sicherheit eines Kolchosen - Vor -
standes von der Mindesterfüllung der von oben
her gestellten Forderungen abhing . Es mußte
also innerhalb eines Dorfes eine bestimmte
Zahl von Verdächtigen aufgebracht , werden ,
ohne Rücksicht darauf , ob es wirklich Staats -
feinde gab oder wenigstens Menschen , denen
man mit dem geringsten Schein von Recht eine
solche Haltung hätte zuschreiben können . Hier
liegt nun ein wesentlicher Unterschied zu Ka -
tun , denn das Todesmaterial , das sich dort in
Gestalt der Kriegsgefangenen von selbst anbot ,
mußte in Winniza zuerst ausgelesen werden .

Wenn den Ukrainern auch keinerlei staats -
feindliche Haltung vorgeworfen werden konnte ,
so weisen die Verhaftungen doch eine be¬

stimmte , von zentraler Stelle festgesetzte Len -
kuug auf . Aus dem Unterfuchungsmaterial , so -
weit es bisher zugänglich ist — es waren bis
zum Ende der vorigen Woche etwa 200 Tote
identifiziert — und aus den übereinstimmen -
den Aussagen der vernommenen oder frei -
willig aussagenden Ukrainer lassen sich drei
Gruppen von Verhaftungsgründen
unterscheidend

Erstens genügte es , einem jüdischen Para -
siten zu mißfallen . Allein die Stadt Winniza
besaß etwa 30 000 Juden bei einer Gesamt -
einwohnerzahl von annähernd 100 000. Aber
auch in allen Kolchosdörsern saßen die Inden
als Verwalter , Handwerker , Schreiber usw .
Da nnn auch die ZtKWD . - Kommissare säst
durchweg Juden waren , ergibt - sich das j ü -
dische Ziksammenarbeiten von selbst .

Eine zweite Gruppe wurde von den srnhe -
ren Angehörigen antibolschewistischer oder na -
iionalukrainischer Armee - oder Freikorpsein -
heiten gestellt . Diese Zugehörigkeit lag zwar
durchweg gegen 20 Jahre zurück , die Betraf -
jenen konnten gewiß nicht mehr als mögliche
Regner gewertet werden , da sie meist die 50-
Iahrgrenze überschritten hatten , aber ihre
bloße Existenz genügte , um in Moskau Be -
denken nnd Befürchtungen zu erregen .

Die dritte Gruppe umfaßte diejenigen
ukrainischen Kolchosbauern , die ihrem
christlichen Glauben treu geblie¬
ben waren und versuchten , in der einen
oder anderen Form eine gewisse religiöse Ge -
meinschaft weiter zu pflegen . Den Popen war
etwa in der Mitte der 30er Jahre überall
endgültig die religiöse Betätigung verboten
worden : Sie mußten an bestimmten GPU .-
Stützpunkten sich als Arbeiter niederlassen
und standen unter schärfster Bewachung , Die
Verhaftungswellen wurden auch dazu ausge -
nutzt , diese proletarisierten Popen mitzuerle -
digen . Bei der einfachen Landbevölkerung ge-
nügte die Begründung , der Mann sei fromm ,
um ihn für immer .-, verschwinden zu lassen .
Ein Heiligenbild , eine Bibel , ein Amulett
oder ein Kruzifix bildeten die Beweise der
Anklage , wie daraus zu ersehen ist, daß in den

Verhaftungsprotokollen diese Gegenstände als
verdächtig bezeichnet sind und beschlagnahmt
wurden .

Die politischen Hintergründe ber bisher
aufgedeckten Grotzverbrechen erweisen sich
demnach als grundverschieden . Im ukrainischen
Volk war bereits keine Intelligenz mehr ans -
zurotten . Während in Katyn der Anfang eines
Bernichtnngswerkes gemacht wurde , begegne »
wir in Winniza dem Versuch , die letzten
schwachen Fäden , die das ukrainische Volk noch
an eine geschichtliche Tradition gemahnen
konnten , zu zerreißen , um das bolsche -
w i st i s ch e E h a o s endgültig zu machen .
Daher galt es gleichzeitig auch als todeSwür -
diges Staatsverbrechen , wenn bei einer Hans -
silchung Bücher oder Briese fremdländischer
Herknnst entdeckt wurden . Es sollte nirgendwo
die originelle Vorstellung ' der fremden Staa -
ten sich erhalte » .

Es mag noch als ein letzter , wenn auch nur
äußerlicher , so doch bedeutender Unterschied
zwischen Katyn und Winniza geweitet wer -
den , daß man die polnischen Offiziere in ab -
gelegenem Waldgelände verscharrte , während
man die Ukrainer am Rande der Stadt in die
Gruben warf und die Lebenden anf den Grä¬
bern der Toten zu Tanz und zum Vergnügen
zwang . Man trifft wohl den rechten Sachver -
halt , wenn man annimmt , daß nirgendwo
sonst die Organisation der GPU . in der glei -
chen Härte und Systematik ans dem Volke lag
wie in der Ukraine , während inan die Ver -
scharrnng der Polen nicht in gleicher relativer
Oeffentlichkeit wie in Winniza vornehmen
konnte . So "wird Katyn noch zum Beweis da -
für , daß die Massenmorde von Winniza eine
Aktion Aioskans anzeigen , die sich in solcher
Grausamkeit und in solchem Taumel der nie -
dersten Instinkte allein gegen das ukrainische
Volk austoben durfte , weil man in ihm die
letzten Spuren einer Eigenart ersticken wollte ,
die man nicht dulden durfte , wenn man das
Ziel der völligen Verstumpfung und Entsee -
lung erreichen wollte . Denn Stalin wußte da -
mals schon : Nur mit einer willenlosen gleich -
förmigen Masse konnten die Experimente
durchgeführt werden , die der Vorbereitung
nnd der Durchführung der bolschewistischen
Weltrevolutidn dienen sollten .

Han ^ Schacler . .

cßftfiy ijii/agi :

Der Führer verlieh in Anerkennung
ihrer Verdienste den Titel Professor an Ober -
kriegsarzt Dr . med . Friedrich Gottschalk , Chef -
arzt des Dietrich - Eckart - Krankenhauses . Berch -
tesgaden und an Dr . med . Werner Zabel . In «
Haber und Leiter des Kurheims für naturge -
mäße Heilverfahren , Berchtesgaden .

Seinen 600 0 . Luftsieg errang &m 7.
Juli im Verlaus der erbitterten Luftgefechte
im Raum von Bjelgorod und Orel das unter
Führung von Ritterkreuzträger Oberstleutnant
Hrabek stehende Jagdgeschwader . Am 10. 7.
melZete das von Oberstleutnant Nordmann
geführte Jagdgeschwader „Mölders " den 5500.
Abschuß . Diese beiden Jagdgeschwader sind die
erfolgreichsten seit Kriegsbeginn .

Durch ihre jüngsten Abschüsse hat
eine thüringische Panzerdivision schon in den
ersten Tagen der neuen Kämpfe östlich Bjel -
gorod die Zahl ihrer bisher im Ostseldzug
außer Gefecht gefetzten feindlichen Panzer -
kampfwagen auf über 1000 erhöhen können .

In A gra m wurde am Sonntag die dritte
Flugzeug - Biodellschnle der Ustafchajugend er -
öffnet . Tie Eröffnung beweist sowohl das große
Interesse der Jugend für die Unterrichtung im
Flugzeug - Modellbau wie auch die Sorge des
kroatischen Staates für die Sicherstellung eines
möglichst großen Fliegernachwuchfes .

Ter iranische General Bachtai ^dem das Oberkommando über die Truppen an »
vertraut war , die die Aufständischen in Süd «
Iran bekämpfen , ist von der Teheraner Regie -
rung zur Berichterstattung in die Hauptstadt
zitiert worden , nachdem dort Meldungen vor¬
lagen , daß sich die britische Luftwaffe bei der
Bekämpfung der Anfständifä ) en ungewöhnliche
Grausamkeiten zuschulden kommen ließ . Bri -
tische Flieger hatten nämlich Feldlager der int
Aufstand gegen die iranische Regierung stehen ^
den turkstymmigen Kaschkau bombardiert , wo ^
bei zahlreiche Frauen uird Kinder ums Lebett
kamen .

Der japanische M i n i s t e r p r ä s i <
dent Toj o traf auf seiner Besichtigungsreise
durch die Südgebiete am Samstag in Manila
ein . Dort hatte er mit Mitgliedern des Ko -
mitees für die Vorbereitung der Unabhängig -
feit der Philippinen längere Besprechungen ,
Tojo sprach den Mitgliedern des Komitees bei
dieser Gelegenheit seinen Tank aus für ihre
aufopfernde Tätigkeit , die . wie er sagte , dazu
beitrage , die Unabhängigkeit des Landes bal ^
digst zu verwirklichen .

'
In Anatvlien halten die mit ben hef -

tigen Erdbeben bei Adapazar begonnenen
Erdbewegungen noch immer an . So wurde am
Sonntag aus Uschak in West - Anatolien von
einem heftigen Erdstoß berichtet , der jedoch kei -
nen Schaden anrichtete .

In N o r d w e st - Ir an wnrden 4800 Hek¬
tar bestelltes Land durch riesige Heuschrecken -
schwärme völlig zerstört . Weitere Gebiete sol -
len bedroht sein . Zur Bekämpfung der Plage
wurde Militär mit Flammenwerfern einge -
fetzt. An einer Stelle wurden dabei etwa 24
Tonnen Heuschrecken verbrannt .

Wichtige Hinweise für Reisende uach durchlas
scheiupslichtigeu Gebieten

Der Reichsführer - ^ und Chef der deutschen
Polizei gibt bekannt :

Trotz mehrmaliger Hinweise in den Tagest
zeitungen auf den Durchlaßschciuzwang treffen
an den durchlaßfcheinpflichtigen Binnen -
grenzen , hauptsächlich gegenüber dem General -
gouvernement , noch immer zahlreiche Personen
ein , ohne im Besitz des erforderlichen Durch -
laßfcheins zn sein . ES wird deshalb nochmals
auf folgendes aufmerksam gemacht :

1 . Das Betreten und Berlassen des Protei
torats Böhmen und Mähren , des General »
gonvernements , des Bezirks Bialystok , fowiS
der Reichskommissariate Ostland und Ukraine
ist » |jr mit einer besonderen behördlichen Er -
laubniS in Form des Durchlaßscheins ge-
stattet .

2. Anträge aus Ausstellung eines Durchlaß -
scheinS sind ausschließlich bei der sür deN
Wohnsitz des Antragstellers zuständigen Kreis «
Polizeibehörde lLandrat , Poli ^eidirektion usw .)^
zu stellen .

3 . Durchlaßscheine werden grundsätzlich itui !
beim Nachweis eines kriegswichtigen Grundes
erteilt . Tie Kreispolizeibehörden sind ange¬
wiesen , bei der Entscheidung von Einzelfällen
einen strengen Maßstab anzulegen .

4 . Wer unbefugt eine Binnengrenze über -
schreitet , wird nach Paragraph 1 der Paß <
Strafverordnung vom 27. Mai 1342 mit Geld «
strafe , Haft oder Gefängnis , in besonders
schweren Fällen mit Zuchthaus bestraft .

Es liegt im Interesse aller Beteiligten »
wenn sich jeder Reisende rechtzeitig vor Antritt
seiner beabsichtigten Reise nach dirrchlaßschein «
Pflichtigen Gebieten bei der zuständigen Kreis «
Polizeibehörde darüber erkundigt , ob feinem
Antrag aus Erteilung eines Durchlaßscheins
stattgegeben werde » kann . Die BetriebSführer
werden gebeten , ihre aus den vorerwähnten
Gebieten stammenden GesolgschaslsMitglieder
vor Antritt von Urlanbsreisen aus den Durch '
laßscheinzwang hinzuweisen .

Schülerinneu helfeu der R2B .
Durch einen gemeinsamen Erlaß des Reichs «

jngendsührers , des Generalbevollmächtigten
sür den Arbeitseinsatz und des Reichs ^
crziehungsministers wird der Einsatz von
Schülerinnen der Höheren Schulen in Kinder «
tagesstätten nnd anderen Einrichtungen de »
NSV . geregelt . Ter Einsatz soll nur erfolgen »
soweit der Bedarf der NSV . an Hilfskräften
auf anderem Wege nicht gedeckt werden kann -
In diesem Fall kommen die Mäde,l de *
7 . Klaffe derOberschulen für M ä d '
chen für den Einsatz in Betracht .

Der Mädeleinsatz . der der NSV . bei der E ^
süllung ihrer durch den verstärkten Arbeit ^
einsatz der Frauen erweiterten Aufgaben hel «
feu soll , entspricht iu besonderer Weise den
natürlichen Anlagen der Mädel und dürfte
häufig auch auregend auf die Berufswahl w >r^
ken .

' Den Mädeln des BTM wird außerdenl
dadurch Gelegenheit geboten , die Jahresparole
des Reichsjugcndführers zum Kriegseinsav
praktisch zu verwirklichen .

Verlag : Führer -Verlag £}. m . d . Hn Karlsruh 0
Verlaffsdirekton Emil Munt . Hauptsehriftleiter : Fran *
Moraller . SteMv Hauptsehriftleiter |) r . Georg 6rixne f'
Rotationsdruck : Süd westdeutsche Druck - und Verlag 9*

gesellschall m . b. H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gülii *



Dienstag . 13 . 3utt 1943 BerKkrec Seit - 3

Meine Feldmütze
Von Kriegsberichter Helmut Carl

Durch eine Verfügung des Oberkomman¬
dos des Heeres wird öie bisherige Feldmütze ,
das „Schiffchen "

, durch eine neue Einheits¬
feldmütze mit Schirm ersetzt . Dem treuen
„Schiffchen " ist hier ein Denkmal gesetzt .
PK . Als wir rasteten und dabei in der Steppe

an einem Rinnsal lagen , einer Pfütze ähnlicher
als einem Bach , beschloß ich , meine Feldmütze
Zu waschen . Sie hatte es schon lange nötig , aber
infolge der Wasserknappheit war mir diese
Arbeit bisher erspart geblieben . Nun hielt ich
dieses gute alte Stück in den Händen und rieb
und schrubbte den Staub vieler endloser Stra -
Ken und den Schweiß harter heißer Stunden
heraus . Und wie ich so mit Seife und Bürste

Die neue Elnheitsfeldmtttze
(Presse -Hoffmann , Zander -M.)

den verglichenen Stoff bearbeitete , ergab es
sich , daß diese schmutzige , patschnasse Handvoll
Kopfbedeckung in mir Gedanken weckte , Sie zu -
rückreichten zu dem Tag , an dem ich meine
allererste Feldmütze empfing .

Als wir damals in die Kaserne eingerückt
waren , fing es bei dem Empfang der vielerlei
Ausrüstungsgegenstände mit der Mütze an .
Wir prüften natürlich sofort , ob sie auch paßte ,
und dann betrachteten wir uns gegenseitig neu -
gierig , denn unsere Gesichter hatten sofort eine
andere Prägung erhalten . Wenn wir auch noch
unsere Zivilanzüge trugen und dem einen eine
graue und dem anderen eine braune Hose um
die Beine flatterte , wir begannen uns doch
schon als Soldaten zu fühlen . Da konnte man
auch gleich sehen , wie der einzelne seiner neuen
Lebensaufgabe gegenüberkrat . Der Große ,
Stämmige , den wir später Paul riefen , fetzte
die Mütze gewissenhaft in die Mitte seines
runden Schädels , so daß die Mützenränder
gleichen Abstand von den Ohren Hatten , wäh -
rend der kleine Walter sie sich unternehmungs -
lustig über das rechte Ohr seines Lockenkopfes
schob. Die meisten allerdings versuchten den
goldenen Mittelweg zwischen diesen beiden
Extremen einzuhalten .

Ich sah sie in diesem Augenblick wieder ganz
deutlich vor mir : alle die lieben Kameraden ,
mit denen ich damals , von gemischten GesÄh -
len erfüllt , in dem großen Raum stawd , der
einem Warenhause glich und in dem es nach
Mottenpulver , Schwärze und Leder roch . Wo
mögen sie heute sein : der Gewissenhafte , der
nie auffiel , und der Lebenslustige , dessen Witze
beim Marsch durch Frankreich lachend von
Mund zu Mund flogen ? Sie sind mit der er -
>ten Feldmütze schon lange meinen Augen ent -
schwunden .

Wieviel Feldmützen habe ich seitdem doch ge-
tragen ! Ich weiß ihre Zahl nicht mehr . Einige
waren längere Zeit in meinem Besitz , während
andere nur eine kurze Gastrolle gaben . Feld -
wützen sehen sich ja so gleich , und oftmals ge -
!chah es , daß ich nach einer Rast eine andere
in den Händen hielt , als ich vorher besessen
hatte .

Die vorletzte ging mir im Kampf verloren .
Ich hatte sie fchnell weggesteckt , als ich mir den
Stahlhelm auf den Kopf stülpen mußte . In die
Hosentasche zu der alten Pfeife und dem zer -
stanzten Tabakpaket war sie gewandert . Als
ich sie nach dem Gefecht wieder hervorholen
wallte , wai ? sie verschwunden und auch der Ta¬
bak war mit fort . Rur die zerbissene Pfeife
war übrig geblieben , an der ich nun nachdenk -
*ich herumkaute . Aber ich machte mir keine

Sorgen weiter darum . Die Tage waren ja so
heiß und der Schweiß perlte ununterbrochen .
Da brauchte man sowieso keine Mütze . Meine
Kameraden trugen sie auch nur unter der
Schulterklappe oder im Koppel . Wer weiß ,
welchen Kopf dieser Ausreißer heute ziert !
Bielleicht liegt sie aber auch noch einsam , ver -
dreckt und verregnet aus der Wiese , über öie
wir damals vorwärtsstürmten .

So sinnierte ich , und dabei bürsteten und rie -
ben meine Hände immerzu , ohne daß öie dicken
Treckränder schwinden wollten . Das fchmutzige
Wasser rann mir über die Finger zurück in
den Tümpel und die Seifenblasen schwammen
lustig auf der gelben Brühe . Es war ja ver -
ständlich , daß trotz eifrigsten Bemühens die
Mütze nicht gleich sauber werden wollte , denn
was hatte sie auch nicht schon alles mitgemacht !

Ich fand sie eines Tages in einer verlassenen
Hütte . Wahrscheinlich war sie bei einem plötz -
lichen Aufbruch liegen geblieben . Mir kam sie
wie gerufen , denn damit war meine Barhäup -
tigkeit wieder behoben . Seit dieser Zeit war
sie mir immer eine treue Begleiterin , und zu
was habe ich sie nicht alles gebrauchen können !

Verpflegung habe ich damit gefaßt und öie
Portionen darin getragen . Ich habe mit ihr
Tomaten gesammelt , und am Don diente sie
mir sogar einmal beim Kirschenpflücken als
Korb . Ich habe mit ihr Wasser geschöpft , und
auch die brave Liese vor dem Jnfanteriekarren
hat ihren Hafer schon daraus gefressen . Jedoch
allnächtlich benutzte ich sie als Kopfkissen , und
ich schlief oft seliger darauf als auf dem weich -
ften Daunen .

Als es den Jochen vor Stalingrad erwischte
und er mit vor Schmerz zusammengebissenen
Zähnen neben mir zusammensackte , habe ich
dürres Steppengras in ihr Inneres gestopft
und sie ihm so unter den Kopf geschoben . Wie
dankbar hat er mir da zugelächelt ! Ja , sie hat
schon gute Dienste geleistet , und ich bin noch
heute dem Zufall dankbar , der sie mir in dem
verlassenen Haus in die Hände spielte .

Nun spülte ich nochmals mein Waschobjekt
und flehe , jetzt hätte sie bei einem Appell schon
einigermaßen vor den kritischen Augen des
Spießes bestehen können , ohne als „Speckdeckel "

oder „Fettmarkenersatz " bezeichnet zu werden .
Ich jedenfalls war zufrieden mit ihr . So legte
ich sie neben mich ins Gras zum Trocknen , und
während die Sonne mein Verschönerungswerk
vollendete , schloß ich die Augen und träumte
von dem Tag , wo mir meine Feldmütze den
nach meiner Ansicht schönsten Dienst erweisen
wird , nämlich , wo sie im Urlauberzug mein
„Sitz - und Reisekjssen " ist.

Brennende Dörfer, zerwühlte Erde
„Storch "-Flug über die Panzerspitze — Die Schlacht der Panzer und Flugzeuge dauert an

Von Kriegsbericht er Peter Bohlscheid

Mit Steinen eine Mine zur Explosion
gebracht

* Oslo , 12 . Juli . In Nord -Norwegen wur -
ben zwei Knaben durch unvorsichtiges Um -
gehen mit einer an Land 'getriebenen Mine
getötet , wie das norwegische Telegrammbüro
meldet . Sie warfen mit Steinein nach der
Mine und wurden bei der Explosion zerrissen .

PK . Die erste und zweite Verteidigungs -
stellung im Raum Bjelgorod ist überwunden .

.Unsere Truppen stehen nun , von der Luftwaffe
wirksam unterstützt , in erbitterten Kämpfen mit
feindlichen Panzerverbänden ! öie Schlacht öer
Panzer , öie dem gestrigen Tag das Gepräge
gab , dauert an .

' Die im Wehrmachtbericht ge -
meldete Zahl der vernichteten Feindpanzer
steigt ständig . Außerdem haben öie Bolfche -
wisten Panzerzüge ins Gefecht ge -
worfen , von öenen unsere Sturzkampfflug -
zeuge zwei in schneidigem Angriffskampf un -
schädlich machten .

Im Luftraum erschienen neu herangeführte
Jagd - und Schlachtflieger - Verbände, ' ihnen
brachten unsere Jäger neue schwerste Verluste
bei . In das erbitterte Ringen griffen mit be -
achtlichen Erfolgen geschlossene Verbände beut -
scher Kampfflugzeuge ein . In ihren und den
Gefechtsberichten anderer Einheiten heißt es
u . a . : Munitionslager in die Luft gesprengt . . .
Eisenbahnverbindungen durch Bombenvolltref -
fer unterbrochen . . . Kraftfahrzeugkolonnenzer -
stört . . . Salvengeschütze außer Gefecht gesetzt . . .
Paks vernichtet . . . Panzer in Brand geworfen . .
Gewaltiger Anmarsch im Schutz
der Luftwaffe

Unser Flugzeug , der im frontnahen Flug -
verkehr so bewährte Fiefeler „Storch "

, kriecht
gedeckt durch bewaldete Täler , über rissige
Erdspalten , öie in grauer Vorzeit von einer
unsichtbaren gewaltigen Faust gebrochen wur -
den , und schlängelt sich der im Osten gleißen -
den Sonne entgegen . Das anfangs friedliche
Bild tritt zurück vor aufgewirbelten Staub -
wölken , unter denen sich teilweise nur fchemen -
Haft erkennbare Mnnitionskolonnen , Panzer ,
Artillerie - und Flakbatterien , marschierende

Abgeschossener Sowjet - Jäger
Ein im Verlauf der gewaltigen Schlacht im Raum von Bjelgorod —Kursk abgeschossener Sowjet -Jäger wird hier

von ff -Grenadieren mit großem Interesse betrachtet .

Infanterie und mit Brückengerät beladene
Pionierfahrzeuge vorwärtsschieben , flankiert
von brennenden Dörfern , mit Mann und Roß
und Wagen erschlagenen Bolschewisten , abge¬
schirmt zur Luft durch beutemachende Jäger
und bombenschleppende Sturzkampf - und
Kampffliegerverbände .

Ueber uns find wenig später eigene Jäger
in heftige Luftkämpfe verwickelt . Brennende
Feindflugzeuge stürzten vom Himmel , und
allenthalben beobachten wir blutroten Feuer -
schein : ausbrennende Bolschewisten , die , tödlich

Wonne, sdienk ' Roten ein!
Soldatenheime in Frankreich Schmuckkästchen voller Gemütlichkeit

Von Kriegsberichter Rolf Steinbrunn

PK . Es ist eine gute alte deutsche Soldaten -
sitte , sich in jeder neuen Umgebung rasch sau -
ber und wohnlich einzurichten . Der feit dem
Altvn Fritz traditionelle Söldatendrill mit sei -
ner peinlichen Ordnung und Sauberkeit steckt
uns allen in den .Knochen . Ueberall , wo das
Kriegsschicksal die Feldgrauen auf dem weiten
Kontinent hinverschlagen hat , haben sie in
ihren Stellungen und Unterkünften ein Stück
deutsche Heimat um sich herum aufgebaut , so-
weit es Zeit und Möglichkeit zuließen .

Frankreich bot in den letzten drei Jahren
diese Zeit und Möglichkeit .in reichem Maße .
So kam es , daß unsere Truppenteile im Westen
nicht ratr ihre Stellung , öie Atlantikküste , zu

Stimmungsbild aus einem Soldatenheim
(PK.-Aufnahme : Karl Schmid )

einem waffenstarrenden Wall ausgebaut haben ,
sondern sich auch für ihre Freizeit Unterkünfte
und Heime schufen , die zu blitzblanken
Schmuckkästchen geworden sind . Nirgends gibt
es so viele und so schöne Soldatenheime wie

,in Frankreich . Sie Hilden einen beliebten An -
ziehungspunkt vor

'
allem für die Front -

soldaten , die aus den Entbehrungen des jähre -
langen Ostkrieges nach dem Westen gekommen
sind . Jede Stadt an der Küste und im Hinter -
land hat ein oder mehrere solcher stilvoll und
gemütlich eingerichteter Heime . Man bekommt
da auch noch etwas aufgetischt , uifd wenn
abends die Flügeltüren zur Terrasse offen -
stehen und die würzige Luft vom Atlantik her -
einzieht , lassen sich im Kameradenkreis Stun -
den verleben , wie der Landser sie liebt .

Befonders stimmungsvoll wird es oft , wenn
öie Matrosen von den Schnellbooten und
Minensuchflottillen — und wie sie alle hei -
ßen — auf Landurlaub aufkreuzen . Die Ma -
trofen erzählen , wenn sie bei einem Glas
Rotspon zusammenfitzen , abenteuerliche Ge -
schichten von Hilfskreuzerfahrten um öie halbe
Erdkugel und von schweren Seegefechten im
Kanal . Manche dieser Blaujacken haben eine
großartige Fähigkeit , Geschehnisse lebendig zu
machen , und sie flechten mitunter wohl auch
etwas buntes Seemannsgarn darein .

Die Landser hören still zu und erklären
dann , während sie sich bemühen , gleichgültige
Gesichter zu machen , mit solchen Sachen könne
man einen alten Feldsoldaten nicht bange
machen . Sie fangen ebenfalls an , tolle Ge¬
schichten von ihren Ostabenteuern zu erzählen
und übertreiben — wenn 's nottut — noch
viel mehr .

Yvonne , schenk einen neuen Roten ein . und
zu den Klängen des Schifferklaviers klingt
ei» deutsches Soldatenlied . Drüben ist der
Mond über die glitzernde Wasserfläche herauf¬
gestiegen . Er hängt wie ein zerhacktes Silber -
geschmeide zwischen den Aesten und Blättern
der Parkbäume .

Diejenigen , öie das Schicksal über kurz oder
lang wieder an eine andere Ecke des Kon -
tinents verschlagen wird , oder hinaus an
fremde Küsten und Gestade , werden manchmal
gerne zurückdenken an die Soldatenheime in
Frankreich .

ff -PK. -Kriegsberichter Büschel (Sch)

getroffen , in den Boden rasten ! Am nahen
Horizont steigen pechschwarze Explosionsfon -
tänen hoch. Sie folgen so zahlreich hinterein -
ander , daß die greifbare Front wie eine unheil -
drohende Wand erscheint , wie ein schwarzer
Vorhang , der sich nicht öffnen will !

Stukas zerhämmern die Panzer
Wir fliegen in die ersten Rauchschwaden hin -

ein . Vor uns ist eine Panzerschlacht entbrannt .
Aus den überschweren Rohrey der angreifenden
„Tiger " fährt öer panzerbrechende Tod gegen
die sowjetischen Stahlkolosse neuester Bauart .
Allenthalben blitzen Pakgeschütze auf , und wo
der Feind seine stählernen „Tiere " zu neuem
Vorstoß sammelt , sind Stukas am Werk : Pan -

zer brennen lichterloh ^ bleiben bewegungsun -
fähig liegen oder veriuchen , sich durch wildes
Kreuz - und Ouerfahren der Vernichtung aus
der Luft zu entziehen . Die feindliche Infanterie
wehrt sich in ihren Gräben verzweifelt , — sie
muß von unseren Grenadieren buchstäblich aus
ihren Löchern geschlagen werden , damit öer
eigene schwungvolle Angriff fortgeführt werben
kann -

Die Esde unter dem Tragdeck des Fiefeler
„Storch " blutet . Sie ist übersät mit unzähligen
kleinsten Bombentrichtern , die dem zurückwei -
chenden Feind zum Verderben wurden . Da
liegen neben einem größeren Krater verendete
Pferde mit Gespann, ' da ist eine ftärkftens aus -
gebaute Erdstellung in sich zusammengefallen ,
die Laufgräben stürzten ein , und auf der Brust -
wehr zeugen zerschmetterte leichte Waffen von
dem vorausgegangenen Drama .
Ein glühender Dom springt empor

Vor den eigenen Linien ragen weiße Wolken -
fchleier empor , durchzuckt von grellen Blitzen :
Trommelfeuer der Geschütze . In der Ferne
springt ein glühender Dom empor : Volltreffer
in ein Munitionslager , das den Bomben eines
Kampffliegerverbandes zum Opfer fiel . Nicht
weit davon sind unsere Stukas am Werk . Sie
stürzen ununterbrochen auf zwei bolschewistische
Panzerzüge , die wild schießend einen Gewalt -
durchbruch versuchten . In einem atemrauben -
den Duell mit den feindlichen Panzerzügen ,
feindlicher Flak und feindlichen Jägern , die sich
u . a . auch mit Mefserfchmitt -Jägern in auf -
regenden Lustkämpfen befinden , bleiben die
gepanzerten Wagen auf den Schienensträngen ,
teilweise zerfetzt und auseinandergeriffen , be -
wegungsunfähig liegen .
Nach wie vor erbittertes Ringen

Unseren Rückflugweg begleiteten lebhaft win -
kende Grenadiere , aufgesessene Panzerschützen ,
die den Luken ihrer „Tiger " entstiegen , vor -
wärtsrollenöe Nachschubkolonnen und bren -
nende Ortschaften . Daheim erfahren wir später ,
daß unsere Jäger bereits in der Frühe um
8 Uhr über 30 Luftsiege gemeldet haben . Das
war ein freudiger Ausklang für den „ Storch " -
Flug über öie kämpfende Front - Sie steht nach
wie vor in erbittertem Ringen , und es bedarf
des letzten Einsatzes jedes einzelnen Soldaten ,
um den weiteren Erfolg der Schlacht sicherzu -
stellen , die einen so guten Beginn nahm , nach -
dem die Sowjets aus ihren Bereitstellungen
heraus den Versuch unternommen hatten , uns
zu überrennen .

Alle Recht« bei:
C. Duncker Verlag , Berlin

■Cec Engel
auf öecTIrube

Roman von charlotte Kaufmann
®4- Fortsetzung)
^ Jn der Kleinen Hosennahergasse lag die
^ acht so klar und blau .wie die tiefe See -

Wendel stolperte um ein Haar über die zwei
Steinstufen , öie zum Eingang des Hauses
Kummer vier hinaufführten , weil er ihre
^ kistenz vergessen hatte . Hie Haustür war nur
angelehnt , und er gelangte in das enge , mittel -
elterliche Treppenhaus , tastete sich im Dunkeln

der Wand entlang zum Zwischenstock und
weitere Treppe hinauf bis zu Markus

^ odenhöfts Wohnung . Er läutete .
. Markus Dodenhöft öffnete so rasch, daß man
Satte meinen können , er habe auf ben nächt-
" chen Klingelruf gewartet .

Wendel stellte seinen Koffer ab . „Guten
^ bend , Markus "

, sagte er . „Ich bin es . Wen -
Jurgeleit . In deinem Stiegenhaus ist es

unster wie im Grab . Aber meine Stimme
^ rd mich ausweisen ."

'.Herrgott , Wendel !" Markus war überrascht .
"Komm herein . Ich muß sagen , du liebst es ,
?Uch zu überrumpeln . Und immer zu nacht -
Mafender Zeit . Na , komm schon , oder ist es
ot* auch in meinem Flur zu dunkel ?"

.. .Wendel nahm seinen Koffer auf und tappte
über die Schwelle .
i mir funktioniert nämlich die Lichtlei -
ung nicht "

, erklärte Markus - „Aber im Wohn -
^ mmer steht eine Kerze . Hier herein , bitte ,
verdammt , mir scheint , du hast keine Ahnung
^ ehr . wie es in meiner Wohnung aussieht .

"

Lv &eß eine Tür auf . „So . Was schleppst du
Den Koffer ? Gib ihn her ."

Wendel setzte sich auf das Sofa . Er war
plötzlich so erschöpft , daß ihm der Schweiß
ausbrach . Auf dem Tisch stand eine zur Hälfte
herabgebrannte Kerze in einem Leuchter aus
weißblauem Email .

Markus stellte ben Koffer in öie Ecke.
„Kommst du eben aus dem Zug ? Woher ? Doch
nicht etwa aus Rußland ? Von der Front ?"

„Ich komme aus dem Lazarett "
, sagte Wendel

und fuhr sich über die Stirn , auf der . kleine
Perlen standen .

„Ach" , sagte Markus , und da sah er , als er
Mendels erschöpfte Bewegung verfolgte , den
leeren Rockärmel . Sein Gesicht verzog sich
unter dem zuckenden Kerzenlicht wie zu einer
Grimasse .

„Ich bin ein bißchen müde "
, sagte Wendel

und steckte sein Taschentuch wieder ein . „Ich
weiß selbst nicht , wovon . Eine verdammte
Schlappheit ist das ."

„Ich bringe dir gleich etwas zu essen."

„Danke , ich bin nicht hungrig . Aber wenn du
eine Zigarette hast ? Sie sind mir im Zuge
ausgegangen ."

„ Eine Zigarette ? Natürlich . Hier ." Markus
holte sein Etui aus der Tasche und gab Wen -
del Feuer . „Hast du schon zu Abend gegessen ?"

,Fsa , habe ich . Draußen in Langfuhr ."

„Wo ? Ach so . . . dann bist du nicht eben
erst mit dem Zug . . . ich werde dir etwas zu
trinken bringen ."

„Bleib hier . Ich will nichts . Es ^ ist schon
besser . Ich weiß selbst nicht , warum mir plötz -
lich so übel war . Der Koffer und öer weite
Weg . Die Straßenbahn fuhr ja nicht mehr . Bist
du noch auf gewesen oder habe ich dich aus
dem Bett geholt ?"

„Ich war noch «« f. Das siehst du ja ."

„Unterwegs gewesen , um dem Danziger Rat
zu begegnen ?"

„Du lieber Himmel !" Markus lachte . „Nein ,
aber ich war noch in der Nacht auf einem
schwedischen Frachter . Geschäftlich oder amtlich ,

wie du es nennen willst . Wir haben viel
Arbeit ."

Wendel zog an seine » Zigarette . „Ich wollte
dich fragen , ob du mich zur Zjacht hierbehalten
kannst . Die Zimmer in der Stadt scheinen alle
belegt zu sein . Man hat mich in keinem Hotel
aufgenommen . Wenn ich mich recht erinnere ,
so hast du doch eine kleine Kammer . . ."

^Selbstverständlich kannst du bleiben . Die
Kammer steht leer . Ich trete dir auch gern
mein Schlafzimmer ab ."

„ Nicht nötig . Weshalb denn ?"

„Wenn du vielleicht mal zur Abwechslung ein
bißchen mehr Platz um dich herum haben
wolltest . . ."

„Ich brauche nicht mehr so viel Platz "
, sagte

Wendel mit einem kurzen Auflachen . „Ich bin
ein bißchen weniger geworden . Du hast wohl
schon gesehen ?"

„Ja , ich hab 's bemerkt . Darum hast du mir
also auf meine Briefe nicht geschrieben . Es sei
dir verziehen ." Markus schaukelte mit seinem
Stuhl . „Wir passen immer besser zusammen ."

„Ja , das tun wir . Gib mir doch einmal eine
Zigarette und Feuer . Danke ."

Die Kerze auf dem Tisch versprühte ihr Licht .
Mendels Augen glitten in öie dunklen Winkel
des niedrigen Zimmers und blieben auf dem
alten Vertiko neben dem Fenster hängen . Alt *,
modisch war alles , was hier stand , verblichen ,
verstaubt . Aber jeder Gegenstand barg eine
Erinnerung an Markus Dodenhöfts Eltern ,
und so konnte sich Markus auch nicht von dem
kleinsten Stück trennen .

Alt und verstaubt , kein Lichten der Stube ,
nur öer sprühende Kerzenschein,

'
und doch war

etwas in dem Raum , ein merkwürdiger Zau -
ber von Heimat und Geborgensein , so daß
Wendel sich schwer in das knarrende Polster
des Sofas .drückte , das einmal das Prunkstück
in dem verwitterten Bohlenhaus auf Nidden
gewesen war , in dem Markus Dodenhöft ge-
boren wurde .

Markus war verstummt . Er rauchte schwei -
gend , und Wendel vergaß ihn . Vergaß ihn
und alles war mit einemmal in Rußland
mit seinen Gedanken in einem estnischen
Bauernhaus aus festgefügten Stämmen . Eine
Kerze brannte so flackernd auf dem Tisch , daß
man glaubte , sie würde bei jedem Atemzug er -
löschen . Durch öie Ritzen des Fensters dran -
gen das Prasseln und der Feuerschein brennen -
der - Scheunen . Ein Kamerad war bei ihm ,
der in einem blauen Buch Gedichte las . Verse
von Hölderlin : . . . dann feiern wir ein Braut -
fest , Menschen und Götter , es feiern die Leben -
den all, ' und ausgeglichen ist eine Weile das
Schicksal . . .

Er schreckte plötzlich auf . „Ich träume ja " ,
sagte er laut . „He , Markus , ich halte dich auf .
du wirst zu Bett gehen wollen ."

„Ich bin nicht müde , Du hälft mich nicht
auf . Wenn dich die Kerze nicht stört . .

,Zch bin Kerzenlicht gewöhnt ."

„Das elektrische Licht ist mir gestern schon
ausgeblieben , aber ich habe noch keine Zeit
und Lust gehabt , nachzusehen , was fehlt ."

„Ich kann das ja morgen in Ordnung brin -
gen . Vielleicht ."

„Bleibst du morgen noch ? " fragte Markus .
„Ja . Wenn du nichts dagegen hast , bleibe ich

sogar noch, ein bißchen länger . Voraussichtlich .
"

Markus verbarg sein Erstaunen . „Dn kannst
bleiben , solange du willst ."

Wendel schlug ein Bein über das andere .

„Ich könnte mir ja ein Zimmer suchen "
, über -

legte er . „Auch ins Hotel gehen . Morgen wird
ja wohl etwas frei sein . Aber bei dir gefällt
es mir .

" . .
„Ins Hotel jage ich dich bei Gott nicht . Ich

habe Platz genug . Wenn du nicht nach Lang -

fuhr . . ."

„Nein "
, sagte Wendel hart .

Markus verstummte wieder . Aber nach einer
Weile fragte er : „Du schriebst mir September ,
daß du noch nicht zum Heiraten gekommen seist ,
und du schriebst mir auch den Grund . Ist diese

Angelegenheit in Heisternest etwa schuld daran ,
daß du heute zwar in Langfuhr zu Abend ge -
gessen hast , aber jetzt bei mir bist ?"

„Heisternest ?" sagte Wendel . „Pah . Mit
Heisternest würde sich Herr Michelis vielleicht
abfinden . Das da . . ." Er warf plötzlich den
leeren Aermel aus der Rocktasche . „Das da
ist ihm unangenehmer ."

Markus machte einen schmalen Mund . „Das
kann ich mir nicht denken ", sagte er . „So
etwas ist undenkbar ."

Wendel hob öie Schultern . „Nun ja . viel -
leicht ist es auch nicht wahr . Eine Einbildung
von mir . Er sagte , es eile nun nicht mehr so
mit dem Heiraten , das war alles . Ich bin
heute ein bißchen empfindlich , weißt du . . ."

Markus sah aus den Tisch hinunter und ritzte
mit seinem Daumennagel runde Zeichen in die
Decke . ,Ha — man hat so Tage . Weiß deine
Braut , öaß du bei mir bist ?"

„ Melanie ? Nein .
"

„Du wirst sie morgen anrufen ?"

„Kaum ."

,Hhr schreiben ?"

„Vielleicht . Ich weiß noch nicht ."

„Noch eine Zigarette ? "
„Nein . Es ist jetzt genug . Wir wollen uns

schlafen legen ."
„Ich bin nicht müde .

"
„Aber ich bin müde "

, sagte Wendel .
Makus stand sofort auf . „Dann komm .

" Er
nahm den Koffer und die Kerze . „Fall nicht
über die Türschwelle . Sie ist ein bißchen hoch."

Wendel machte einett Schritt , als ginge er
auf einem Schiff über ein Schott . „Aber in
die Kammer , bitte . Nicht in dein Schlaf -
zimmer ."

„Wie du willst .
"

Das Bett war frisch überzogen , das Fenster
ordnungsmäßig verdunkelt . „Ich laß dir öie
Kerze da "

, sagte Markus und stellte den Leuch -
ter aus das Fensterbrett - „Wohin willst du
den Koffer haben ? Auf den Tisch , auf den
Stuhl ? " iLorllctzuna tout )

/



Leite 4 AUS OER ORTENAU D i e n s t a g . . 13 . Juli 1943

Lffenlmrger Sladlnachrichlen
FC . Birtenfeld .̂ - Ziugend — FV. Offenburg^ -Jugend 1 :0

Offe « burg . Nach der 'Niederlage gegen den
FB . Lahr mußte die OFB ^ - Jugend am ver - ,
gangenen Sonntag in Pforzheim beim dortigen
Bannmeister FC . Birkenfeld erneut eine solche
einstecken , die um so schwerwiegender ist , da das
Spiel nur durch ein unglückliches Tor entschie¬
den wurde und die Offenburger Gäste technisch
und taktisch überlegen waren . Nur durch das
Versagen der Osseuburger Fünferreihe konnte
keine Torausbeute erzielt werden . Tic Hinter -
Mannschaft schlug sich sehr tapfer , besonders der
Mittelläufer und ' der Torivart sind maßgebend
daran beteiligt , daß die Platzbesiyer nicht noch
weitere Treffer buchen konnten . Birkenfeld
war eine Elf , die gegen die spielerischen Ueber -
lcgenhciten der Gäste durch Kampfgeist das
Spiel ebenbürtig hielt .

Nach Spielbeginn griff Offenburg einigeMale gefährlich an , doch ging allmählich Bir -
fcnfeld zur Ueberlegenheit über und konnte in
der 88. Minute durch ein vermeidbares Tor
zugleich das Endergebnis herstellen . Osfenbnrgwar zwar in der Folgezeit stets . leicht feldttber-
legen , konnte aber keine Erfolge erzielen . Bir -
kenfeld beschwor ebenfalls in der zweiten Spiel -
Hälfte noch recht gefährliche Situationen vor
dem Güstctor herauf, doch auf beiden Seiten
konnte nichts Wählbares mehr errungen wer -
den , und so trennten sich die beiden Mann '
[chatten mit dein knappen Ergebnis von 1 :0.Tas Spiel verhielt sich in ruhigem Rahmen
und wurde von einem einheimischen Schieds -
richter einwandfrei geleitet . W . L .

Kreis Ossenburg
R. Geugenbach . lA u Sz e i ch « u « g .) Justiz¬

sekretär Mathias Zink , zur Zeit Feldwebel ,
verwundet in einem Lazarett , wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

H . Fessenbach . sElu mnchkur s . ) Dieser
Tage sand in der hiesigen Ortsbauernschaft un -
ter der Führung der Ortsbäuerin Kiefer
im Zuge der sozialen Leistnngsgemeinschasten
ein neuzeitlicher Einmachkurs statt . Die prak -
tische Leitung hatte die Landwirtschaftslehrerin
von der Kreisbauernschaft Offenburg . Frl .
Rittweger , überuonimen . Sie zeigte den
Kursteilnehmerinnen . wie man neuzeitlich und
sparsam Beeren einmachen kann , ahne Zucker
und Beerensaft zu verwenden . Gespannt folg -
ten die Teilnehmerinnen ihren Ratschlägen .
Nach Beendigung des Kurses blieb man noch
gemütlich beisammen und probierte die neuen
Sachen , welche vorzüglich schmeckten . Mit dem
Wunsche , recht bald wieder zu » nS zu kommen ,
trennte man sich von Frl . Rittweger .

H. Reichenbach . iT i e n st a v p e l l . ) Dieser
Tage versammelten sich die Politischen Leiter ,
Walter , Warte und HJ ., sowie die Führerin -
nen der Frauenschaft , BDM und Jungmädel
zum monatlichen Tienstappell im Saale des
Gasthauses zum „Rößle " . Ortsgruppenleiter
Pg . Ganter begrüßte die Erschienenen und
gedachte anschließend der gefallenen Kameraden
des letzten und jetzigen Krieges . Tann wurden
verschiedene Rundschreiben und Anordnungen
der Kreisleitung bekanntgegeben . Mit einem
Sieg Heil auf unseren Führer wurde der Appell
geschlossen .

sHohes Alter .) Die älteste Einwohnerin
unseres Dorfes , Frau Amalie G i e ß l e r , geb .
Börschig , beging dieser Tage ihr 89. Wiegen¬
fest . Die Jubilarin erfreut sich noch guter Ge -
suudheit und Rüstigkeit . Die Hochbetagte hilft
immer noch kräftig bei den täglichen Haus -
arbeiten mit und nimmt regen Anteil an dem
Geschehen unserer Zeit

v . Griesheim . Parteiversammlung .)
In der Parteimitgliedernersammlung am letz-
ten Samstagabend . im Adlersaal gab Orts -
gruppenleiter Pg . M enzer die neuen Nicht -
Unten für die Parteiarbeit bekannt . In länge -
rer Ausführung streifte er die der Partei
gestellten Ausgaben , an deren Erfüllung jeder
Parteigenosse mit der ganzen Kraft und durch
eine vorbildliche Haltung mitarbeite » müsse .
Anknüpfend an den Appell des Hoheitsträgers
fand der sich anschließende Bortrag des Organi -
sationsleiters Pg . W o l f f starke Beachtung .
Mit Führerworten , abwechselnd gesungenen
Kampfliedern , der Führerehrung und den Na -
tionalliedern nahm die Versammlung einen
würdigen Bcrlauf .

sD i e n s t a p p e l l. ) Am kommenden Frei -
tag , den IS . ds . Mts ., findet abends 9 Uhr im
Bürgersaal der monatliche Dienstappell der
Politischen Leiter , Walter und Warte statt . Die
Gliederungen der Partei , HF ., BDM ., NS .-
Frauenschaft nehmen an diesem Appell teil .
Uniformierte erscheinen in Uniform .

V. Zunsweier . iJ u g e n d f u ß b a l l . ) Aus
dem Waldsportplatz empfing die einheimische
Jugendmannschaft die des TuSB . Oppenau zu
einem Freundschaftsspiel , das einen spannen -
den Verlaus » ahm und schließlich mit einem
verdienten L : l1»Sieg für Zunsweier endete .
Beide Mannschaften erwiesen sich als recht
spielstark . Der guten Hintermannschaft mit
dem überragende » Torwart hatten die Rench -
täler zu verdanken , daß das Spiel bis zur
Pause noch 0 :0 stand . In der zweiten Hälfte
aber setzte sich die Stürmerreihe der Einheimi -
schen mit drei unhaltbar erzielten Toren durch
uni ) stellte so den Sieg sicher .

1'
. Ulm . sD i e n s t a p p e l l .) Im Monats -

dienstappell gab Ortsgruppenleiter Pg .
F u t t e r e r die Anordnungen der Kreislei -
tung bekannt . Der Ortsamtsleiter derNSB
konnte berichten , daß die Unterbringung der
Frauen und Kinder aus dem Rheinland tadel -
los erfolgt fei und den Politischen Leitern für
ihre Unterstützung bei dieser Ausgabe dauken .
Der Ortsbauernsührer sprach über die Obst -
ersassung und - ablieferung . Anschließend be -
richtete der Propagandaleiter von der Tagung
in Ossenburg und nahm dabei zu wichtigen
Tagesfragen Stellung . Zum Schluß wurden
die Sammler für die Straßensammlung für
das DRK . eingeteilt und bekanntgegeben , daß
am Sonntag , den 18. Juli , von der Gaufilm -
stelle der Film „Diesel " vorgeführt wird .

Rheinwasserstände vom 12. Juli
Konstanz 407 ( + 8) . Rheinfelden 289 (—17) .

Breisach 287 (—6) . Kehl 810 (—10 ) . Straßburg
295 (—10) . Karlsruhe - Maxau 451 (—4 ) . Mann¬
heim 842 ( + 13 ) . Eaub 204 ( + 11 ) .

„Aöse Zungen"
Aus dem Offenburger Gerichtssaal

Ossenburg . Während vernünftige Menschen
bemüht sind , sich und ihren Nebenmenschen die
Schwierigkeiten der Zeit durch Verträglichkeit
zu erleichtern , gibt es immer wieder unver -
nünftige Leute , die nicht nur mit ihren Mit -
mensche » in Streit leben , sondern sich auch be-
müßigt fühlen , ihre /. Feinde " mit üblen Ver -
dächtiguugen zu verfolgen . Verschiedene Amts -
gerichtc des Landgerichtsbezirks mußten sich in
den letzten Wochen mit derartigen Fällen be -
fassen .

Eine Frau in L . war mit der Bezugscheins »
teilung durch den ehrenamtlichen Leiter der
Karrenstelle nicht zusrieden und behauptete
leichtfertig und grundlos , wenn man Geflügel
oder andere Lebensmittel bringe , erhalte man
Bezugscheine . Der Amtsrichter gab ihr Gele -
genheit , während einer Gesüngnisstrase von
4 Wochen über die Bösartigkeit ihres Geredes
nachzudenken .

Eine Frau in I . bezichtigte ebenso beweislos
einen Nachbarn der Schwarzschlachtung , des
Diebstahls ' und heimtückischer Aenßernngen
über die Rundsunknachrichten . Sie erhielt die
Quittung hierfür in Gestalt einer Gefängnis -
strafe von 6 Wochen .

Eine Frau in L . bezichtigte einen Nachbarn
ebenso beweislos des AbHörens ausländischer
Sender . Der Richter erkannte auf eine Gefäng -
nisstrase von 8 Wochen .

Wer in der heutigen Zeit nichts anderes zu
tun weiß , als derartige böse Reden zu führen ,verdient nichts Besseres . Sch .

fiteis Kehl
F : Urloffen . (H o»h e s Alte r .) Ihren 86 .

Geburtstag beging gestern die Witwe Elisabeth
Ochs geb . König , Schlageterstraße 0.

E . Rheinbischosshcim . ( Zu Grabe getra -
gen . ) Vor einigen Tagen wurde die Witwe
Salomen Schneider geb . von Bühren , im
Alter von 84 Jahren z » Grckbe getragen . Die
Ehe mit Postschaffner Benjamin Schneider , der
ihr schon vor mehreren Jahren im Tode vor -
aus ging , war kinderlos . Der Männergesang -
verein ehrte die Dahingeschiedene mit Trauer -
chören .

( Auszeichnun g .) Leutnant Karl S ch ä -
ser in einem Grenadierregiment im Osten
wurde mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse aus -
gezeichnet .

Auch auf dem Land Vorsorgen !
Auch in den Landorten nnd aus abgelegenen

Höfen darf nichts versänmt werden , mögliche »
Terrorangrissen zu begegnen . Nicht nur Wert -
und Schmucksachen , noch mehr lebenswichtiger
Bedarf muß rechtzeitig sichergestellt werde « .
Dazn gehören eine zweite Garnjtnr Wäsche,
Kochtöpfe , Eßgeschirr , Besteck und Lebcnsmit »
telvorräte , ferner wichtige Urkunden und Pa -
piere , die man stets griffbereit hält , um sie bei
Alarm in den Lnftschutzranm mitzunehmen .
Darüber hinaus empfiehlt es sich, wertvolle
Einrichtungsstücke der Wohnung bombensicher
unterzubringen . Die Annahme , daß bei Ver -
lnst doch alles ersetzt werde , zengt von nnver -
antwortlichem Leichtsinn . Kein Stück deutschen
Hansrats nnd Bekleidung darf unnötig der
Gesahr einer Vernichtung ausgesetzt werden .

Lahr hat sich als „Stadl des Sportes" bewährt
Abschlug des deutschen Meisterschaftsringens — Die Siegerehrung in der Stadthall«
_
E .B . Lahr . Mit goldenen Lettern werden

die Geschehnisse vom vergangenen 9 . und 10 .
Juli 1948 in der Sportchronik der Schwarz -
waldstadt Lahr eingetragen werden . War es
doch das erste Aial , daß die deutschen Meister -
schasten einer Sportart in Lahr zum AuStrag
kamen . Daß 85 von Hundert der an den Weit -
kämpfen beteiligte « Männer bei der Wehr¬
macht stehen — zumeist kamen sie unmittelbar
von der Front — gab diesen Kämpfen das
besondere Gepräge, ' war der Stadt und allen
beteiligten Stellen aber auch verpflichtender
Anlaß , alles aufzubieten , den Sportkameraden
den Aufenthalt in jeder Hinsicht so angenehm
wie nur möglich zu gestalten . Lahr als „ Stadt
deS Sportes " hat sich in unübertrefflicher
Weife bewährt . Für gute Ouartiere und gute
Berpfleg » ng war So ^ge getragen . Tie sowohl
am Samstag wie am Sonntag bis zum letz -
ten Platz besetzte Stadthalle bezeugte , wie
groß in Lahr das Interesse für Leibesübun¬
gen , zumal auch für das Ringen ist . Rei¬
bungslos wickelten sich die Kämpfe an beiden
Tagen ab , über deren Ergebnis bereits ge -
stern im „ Führer " berichtet wurde . Gegen
5 Uhr nachmittags waren die Entscheidung ^
kämpfe in allen drei Klassen beendet .

Als Vertreter des Reichssportamts ergriff
anschließend Hauptsportwart Pg . Theo
Schopf vom Reichsfachami Schwerathletik ,
der mit der technischen Oberleitung der Ver -
anstaltung betraut war , das Wort . Er bc -
glückwünschte die Sieger und gab seiner Be -
friedigung über den Verlauf der Wettkämpfe
Ausdruck , lieber alle Maßen erhaben , so
führte Pg . Schopf aus , war die mustergültige
Durchführung , zumal aber die allen Teilneh -
mern unvergeßliche Gastfreundschaft der
Schwarzwaldstadt Lahr . ES war das erstemal ,
daß die deutschen Meisterschaften in einer klei -
neren Stadt zum Austrag kamen . Tie Ver -
legung nach Lahr bedeutete eine wohlverdiente
Anerkennung der Reichssportführung . Muster -

gültig wurde in Lahr auf dem Gebiet der
körperlichen Ertüchtigung gearbeitet , zumal
auch — feit einem halben Fahrhundert — auf
dem Gebiet der Schwerathletik . Oberbürger¬
meister Dr . Winter und allen seinen Mit -
arbeiten , gilt der Dank und die Anerkennung
der ReichSführung des NSRL .

Dann ergriff Ortsgruppenleiter Pg . R a d l -
beck das Wort . Er führte aus : „ Meine lie -
ben Sportkametadeu ! Ich habe die schöne
Ausgabe , ben drei Reichssiegern im Auftrag
des Oberbürgermeisters und der Stadwerwal -
tung als ehrende Anerkennung ein Geschenk
zu überreiche » . Ferner hat mich der Kreis -
leitender NSDAP , beauftragt , den drei er -
sten Siegern jeder Klasse einen Buchpreis zu
überreichen . Sie , meine Kameraden , haben
durch Ihre Hingabe an die große Idee der
Leibeserziehung und körperlichen Ertüch -
tiguug den höchsten Titel , den die deutsche
Sportbehörde zu vergeben hat , errungen .
Namens des Kreisleiters und des Oberbür -
germeisters gratuliere ich Ihnen aus das
herzlichste ."

Nach der Uebergabe der Preise trugen sich
die Rcichssieger , Allraum - Mannheim , Nettes -
Heim - Köln und Grocke - Dortmund , in Anwesen -
heit der Lahrer Ratsherren in das Goldene
Buch der Stadt ein . Hierauf sprach Pg , Radl -
beck das Schlußwort : „Ter Führer hat schon
früh den Wert des Sports und der Leibes -
er >,iehn » g erkannt ! er hat diesen einen Ehren -
platz im neuen Reich eingeräumt . Heute er -
leben wir , daß die sportliche Ertüchtigung
Voraussetzung für unsere militärische » Er -
folge » » d damit Garynt des deutschen Sieges
ist ." Mit dem Gruß an den Führer und seine
unvergleichliche Wehrmacht , sowie den Lie -
dern der Nation fand die Siegerehrung und
der offizielle Teil der „Deutschen Kriegsmei -
sterschasten 1948 im Ringen " den weihevollen
Abschluß .

ASv.-Srlsamlsieiter des Kreises Kehl lagten
Tagung im Bürgersaal des Kehler Rathauses in Anwesenheit von Pg . Frank, Strasburg

Da mit einer längeren Aufenthaltsdauer der

Vlick über Lahr
Kreisamtsleiter Wurth fpricht morgen zä

den Volksgenossen aus den luftgefährdeten
Gebieten

Lahr . Alle in der Stadt Lahr ( Ost. West
und Diuglingen ) anwesenden Volksgenossen
aus den luftgefährdeten Gebieten , sowie die
Politischen Leiter der drei Ortsgruppen « er -
den ausgesordert , sich morgen , Mittwochabend
20 . 15 Uhr in der Aula der Lnisenschnle eiuzu -
finden . Kreisamtsleiter der NSV . , Pg . Wurth ,
wird in einer Ansprache die Probleme und die
grundsätzliche « Frage « der Unterbringung ,
Verpflegung usw . behandeln .

( ?l u s z e i ch n u n g . ) Obergefreiter Richard
Göpp wurde im Osten mit dem Eisernen
Kreuz I . K l a s s e ausgezeichnet .

(7 0 . Geburtstag . ) Am gestrigen Mon -
tag konnte Frau Mathilde Fr ick , Witwe ,
wohnhaft Schützenstraße 47, ihren 70. Geburts¬
tag begehen .

kreis Lohr
Stadt Ettenheim «

(„P a r a d e d e s Frohsinn s ." ) Am Don -
nerstag . den 15 . Juli d. I . , wird von der
Deutschen Arbeitsfront , NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude "

, wiederum eine Veran -
staltung durchgeführt unter dem Motto „P a -
r a d e des Frohsinns " . Das in Aussicht
gestellte Programm verspricht wiederum einen
frohen Abend und damit Entspannung von
Sorgen und Mühen des Alltags . Wir nennen
von den aussü « re » ben Künstlern : Willy Lilie ,
den bekannten Meisterparodisten, ' Polln
Pfeiffer , die volkstümliche Berliner Humo -
ristin, ' Hans Kaiser , den charmanten Plau -
derer von den Städtischen Bühnen Essen :
Eharlotte und Veronika , das entzückende
Tanzduett, ' Maria Jvana : zwei Gidons, ' In -
grid Kunst und Erich Dietrich mit ihren Dar -
bietungen . Alles in allem ein gediegenes Pro -
gramm voller Überraschungen .

Weiter wird d̂araus hingewiesen , daß die
Veranstaltung

'dank der Bemühungen der
Stadtverwaltung erstmalig in der Turnhalle
stattfindet und damit die neu hergestellte
Bühne gleichzeitig eingeweiht wird . Durch die
größeren Raumoerhältnisse erhalten einmal
die Veranstaltungen eine » würdigeren Rah -
men , zum andern aber stehen wesentlich mehr
Plätze zur Verfügung . Der Vorverkauf ist , wie
üblich , am Fahrkartenschalter des Bahnhofs
Etteuheim . Es wird empfohlen , sich rechtzeitig
Eintrittskarten zu beschaffen . Die Beranstal -

tung beginnt pünktlich um 20 Uhr . Ju -
gendliche unter 18 Jahren haben keinen Zu -
tritt , auch nicht in Begleitung Erwachsener .
Auch die Bevölkerung der Umgebung ist zu
dieser Veranstaltung eingeladen .

A . Ichenheim . ( Nährstandsversamm -
l u n g. ) Am Samstag fand im Gasthaus zum
„Löwen " eine außerordentliche Nährstandsver -
sammlung statt . Ortsbauernsührer Pg . S chne -
b e l eröffnete die Versammlung . Er gab meh -
rere wichtige Punkte bekannt , die jeder Ein -
wohner wissen mußte wie Abgabe von verschie -
denen Nährmitteln usw . Auch Bürgermeister
Pg . Heimburger besprach noch einige
dringliche Fragen .

An alle Mohnpflanzer
E. Graseuhause « . Wer in den letzten Tagen

durch die Felder schritt , konnte sich an den
herrlich blühenden Mohnfeldern erfreuen . Die
Blütezeit geht rasch vorüber , die Kapseln gehen
der Reife entgegen . Bald wird mit der Ernte
begonnen und das wertvolle Mohnöl ge -
schlagen werden , was für unsere Fettversor -
gung von großem Werte ist . Bielfach werden
die entleerten Kapseln achtlos weggeworfen
oder verbrannt , was verurteilt werden muß .
Die Kapseln enthalten noch Stoffe , die wir
dringend benötigen . Darum ergeht seitens des
Kreisiachbearbeiters der Rus an die Land -
Wirte , die entleerten Kapseln zu sammeln und
den Schülern znr Ablieferung an ihrer Sam¬
melstelle mitzugeben . Den Schulen aber wird
zur Pslicht gemacht , diese Mohnkapseln restlos
zu erfassen und abzuliefern . Die Schulen des
Kreises Lahr liefern ihre gesammelten Mohn -
kapselu an das „Landw . Lagerhaus Lahr -
Dinglingen " . Versandsäcke hierfür stellt das
Lagerhaus Dinglingen zur Verfügung . Jeder
Vertrauensmann für Heilkräuter fordere
rechtzeitig vom Lagerhaus Dinglingen Säcke
znm Versand von Mohnkapseln an , damit auch
diese Sammlung vollen Erfolg bringt .

\ V . Altdorf . ( D i^e n s t a pp e l l. ) Der Dienst -
appell der Ortsgruppe im Parteilokal behan -
delte die schwebenden Fragen . An Stelle von
den bisherigen Politischen Leitern rückten für
die Aemter des Blockleiters , der Propaganda
und der DAF . neue Kräfte ein . Ortsbauern¬
sührer Pg . Nikolaus B i r k l e berichtete aus¬
führlich über die von ihm besuchte letzte Ta -
g » ng der Ortsbauernsührer . Nach Kenntnis -
gäbe von Erlaffen der Kreisleitung konnte
Ortsgruppenleiter Pg . Josef Geppert die
anregende Sitzung mit einem Sieg Heil auf
den Führer schließen . Am 17. ds . Mts . wird
für die Parteigenossen ein Sprechabend statt¬
finden , wozu das Erscheinen Pflicht ist.

E . Kehl . KreisamtSleiter Pg . Frank -
Straßburg hatte am Sonntagvormittag die
Ortsamtsleiter der NSB . und die Bürger -
meister des Kreises Kehl im Burgersaal des
Rathauses . zu einer dienstlichen Besprechung
zusammengerufen , an der auch Vertreter des
Landrarsamtes teilnahmen .

Die große Zahl der Fliegergeschädigten , die
bereits im Kreisgebiet untergebracht und in
den nächsten Wochen » och zu erwarten ist,
macht vorsorgliche Maßnahmen und klare Ent -
scheidungen notwendig , die in enger Zusam -
menarbeit zwischen der KreiSamtsleitnng der
NSV . und der inneren Verwaltung ( Landrat
und Bürgermeister ) getroffen werden müssen .
Die Anwesenheit der Fliegergesstädigten in
den einzeln «̂ Gemeinden erfordert außerdem
die Klarstellung verschiedener akut gewordener
Fragen nnd Einzelentscheidungen , so daß die
Aussprache von allen Amtsleitern lebhaft be -
grüßt wurde .

ES hat sich bei dieser Gelegenheit gezeigt ,
daß eine persönliche Fühlungnahme (unter
Umgehung zeit - und papierraubenden . Schriw
Wechsels) der betreffenden Dienststellen die
beste Möglichkeit bietet , einen naturgemäß ver¬
wickelten Fragenkomplex zu entwirren und
damit allseitig tragbare Verhältnisse zu
schaffen .

Nach der neuen Regelung beteiligen sich die
NSB . und die innere Verwaltung gemewsam
an den Aufgaben und Verpflichtungen . Der
NSV . obliegt eS , die Ouartiere liitenmfift « zu
erfassen , die Fliegergeschädigten abzntranSpo ? .
tieren , diese zu verpflegen und zu betreue « .
Die Kosten übernimmt die Verwaltung .

Fliegergeschädigte erhalten ab 1 . Juli
1948 R ä u m u » g s s a in i l i e n u n t e r h a l t .
Vordrucke sür Anträge gingen den Bürger -
meisterämtern bereits zu , so daß die Ankrag -
stellung sofort erfolgen kann . Die Sätze find
im einzelnen festgelegt und betragen für die
Mutter täglich 8 RM ., sür jedes Kind 2 RM .
Die Auszahlung erfolgt an den Quartier -
geber ( falls der Geschädigte sich nicht selbst ver -
pflegt ) direkt . Die Ouartiernehmer erhalten
den nach Abzug der VerpflegungSkosten ver -
bleibenden Restbetrag , mindestens aber 15 7«
der Beihilfe qlS Taschengeld in bar auSbe -

. zahlt . In dringenden Einzelfällen können Vor -
schliffe ausbezahlt werden , deren Höhe sich nach
der monatlichen Beihilfe errechnet .

Anschaffungen , z . B . Kleidung , Wäsche ,
Schuhzeug für Kinder , die ohne ihre Mütter
untergebracht sind , gehen zu Lasten der inne -
ren Verwaltung , nachdem die Notwendigkeit
der Anschaffung geprüft und ein entsprechender
Antrag gestellt wnrde . Auch notwendig gewor -
dene Schuhreparaturen werden von dieser
Stelle bezahlt .

Für Beschaffung von .Kochgeschirr
ist ebenfalls gesorgt . Falls in Krankheitsfällen
Krankenhausbe Handlung erfolgen
muß , trägt die Krankenkaffe resp . Verwaltung
die Kosten . Die Fürsorge und Betreuung wer -
dender Mütter ist Ausgabe der Ortsabtei -
lungsleiterin für „Mutter und Kind "

, die
ihrerseits iHre Anweisungen von der Kreis -
amtsleitung erhält .

Soweit Fliegergeschädigte noch im Besitz von
äff ö 6 e l n sind , sollen diese aus den luftge¬
fährdete » Gebieten hierher transportiert wer -
den , » m sie einerseits vor Vernichtung zu schüt¬
zen , andererseits znr Ausgestaltung der
Wohnräume und Möblierung leerer Zimmer
zu verwende » . Auch Lagerräume sür nicht ge -
brauchte Möbelstücke sind vorgesehen , ebenso ist
für die Beschaffung von Betten und Oefen
Vorsorge getroffen worden .

Fliegergeschädigten zu rechnen ist , liegt es im
Interesse beider Teile , die Wohnräume
so wohnlich als irgendwie möglich zu gestal -
ten , was oft hurch kleine Reparaturen und
Umstellungen mit geringen Mittel » , bewerk¬
stelligt werden kann . Es liegt fernerhin im
beiderseitigen Interesse , das gegenseitige
Verhältnis freundschaftlich zu ge -
stalten , was bei einigermaßen gutem Willen
und Einfühlungsvermögen bestimmt zu errei «
chen ist. Manche überlastete Landfrau wirb
die Unterstützung und Mithilfe der Frau aus
der Stadt in ihrem Haushalt wohltuend emp -
sinken und es dann auch ihrerseits an nichts
fehlen lassen , ihren „ Gästen " die anfänglich
vielleicht ungewohnte Umgebung erträglich zu
machen .

Von der Frau aus der Stadt aber darf wohl
Verständnis und Einsicht für die
ländlichen Verhältnisse und ihre
schwer arbeitenden Menschen er -
wartet werden , daß sie mit anpackt, wo
es nötig ist und sich so ihren neuen Wirkungs -
kreis selbst schafft und hineinwächst in die Ge -
meinschcist, die in des Wortes wahrster Bedeu¬
tung eine Notgemeinschaft ist.

Partei und Berwaltung werden alles ein -
setzen , um die schwebenden und immer wieder
neu hinzukommenden Probleme einer gerech -
ten Lösung entgegenzusühren .

vlick über Sehl

Umschau am Oberrhein :

Zugend in sportlichem Weltkampf
Ein entschlossenes Bekenntnis zur Leibesertüchtigung — Eindrücke von den Gebiets«"

leisterschaften in Strasburg
- ps . Straßburg . Von einer begeisterten Men »

schenmasse umsäumt , war das Tivolistadion in
Straßburg am vergangenen Sonntag der Ver -
anstaltungsort eines glänzenden sportlichen
Schauspiels : die Austragungsstätte der Ge -
bietsmeisterschasten der Hitlerjugend , einer im -
posanteu Leistungsschau , die in sich ciu Be¬
kenntnis der . oberrheinischen Jugend zur Lei -
besertüchtigung und an unbeugsamem Willen
zum Sieg barg . Die Fahnen der Hitlerjugend
flatterten um das weite Rund des Stadions ,
das schon bedeutende sportliche Auseinander -
setzungen gesehen hat , und nun nicht etwa die
Sensationsgier hochgeschraubter Erwartungen
befriedigen sollte , sondern eben schlechthin die
Leibesertüchtigung eines Großteiles der deut -
schen Jugend und damit einen Ausdruck für
die Wehrkraft unseres Volkes repräsentieren
sollte . Und mitten unter einer mit ausge -
schlosseuen Herzen erschienene Zuschauerinenge ,
mitten unter dem Jubel von vielen Tausend
Hitlerjungen uud BDM . - Mädel aus Stadt
und Laud diesseits uud jenseits des Rheines
erlebten auch wir — die kleine Wettkamps -
gemeinschaft des Bannes Bühl — die Som -
merkampfspiele als eine glänzend bestandene
Bewährungsprobe der Hitlerjugend .

Einen großartigen Eindruck hinterließ die
Leistungsschau des Gebietssportfestes , die in
Anwesenheit des Obergebietsführers Pg .
Friedhelm Kemper und anderer namhafter
Bertreter von Partei, Wehrmacht und Staat
vor den Augen eines dankbaren Publikums
abrollte . Die Gemeinschgftsöarbietungen des
BDM . verkörperten in der Vielfalt ihres Be -
wegungsausdrucks nicht nur eine vielgestaltete
Harmonie von Leib und Seele , von Geist und
Empsindung , von Glaube und Schönheit , son -
dern bedeuteten ein wesenhastes Schaubild
einer zum Ausdruck gebrachten Idee : der
Drang zum Leben , die Bejahung der national -
sozialistischen Lebensrechte und das stolze Ver -
trauen in die Zukunft . Wehrkraft und Sport ,
sind zwei in sich gebundene , unzertrennliche
Machtfaktoren . Sport ist die Voraussetzung
zur Wehrkraft . So stand auch die sportliche
Leistungsschau des GÄietes im Zeichen der
Wehrerziehung unserer Jugend und ver -
mittelte erstmalig einen Querschnitt durch die
Wehrertüchtigung . Heimatslak aus den Reihen
der Hitlerjugend , die bereits bei der Abwehr
englischer Terrorangriffe eingesetzt war , stellt «
ihre Abwehrkraft unter Beweis , ein Wehr -

ertüchtigungslager gab
Ausbildungsstand im
dienst , Feuerwehrzüge
auf - dem Hintergrund
die Flicgerhitlcrjugcnd
sührungen am Werk ,
schnitt : imey

'chütteiUch
der Hitlerjugend !

Abgesehen von einzelnen Spitzenleistungen ,
vertraten die Ergebnisse den Standpunkt einer
umfassenden . Grundschule : also ein durchschla -
gender Beweis fiir eine nach unten geweitete
Basis uftd kein Ausdruck übertriebener
Rekordsucht .

So > trat die Jugend der alemannischen
Schicksalsgemeinschast zum zweiten Male zu
ihrer großen sportlichen Leistuugsprüsung an ,
die nicht nur ein großartiges Erlebnis von
ihresgleichen war , sondern darüber hinaus die
Verbundenheit der Laiide diesseits und jen -
seits des Rheins gerade in der Haltung der
Jugend beglückend zum Ausdruck brachte .

flm schwarzen Brett
NSDAP .. Kreisleitung Offenbar «NU . -Kraucnstl^ lt vlscnburg Weit, Morzcn MittwoS ,den M . J »t >, in« 20 Uftr Heimabend.

9! $ . ^ rnucitfrttaft — Teutfdws ffrmicnwrrk — Offen -
burg -Rord . Am kommenden TonnerswA . den IS . Juli ,
landet pIInttlM mn 20 UHr der Heima 'berrd statt .

NSDAP .. Kreislcitnng Kehl
Handballtraini «» de« « TM . Heutc Dienswg »in» et

unser Training statt . Antreten um 20 Uhr aus demZlportvtav .
Hitler -Juzend Keftt . Mo»aen 9)Ntltoo<f> tritt irie ge¬samte Stamm -HI . l/ '"26 um 20 Uhr irc Uniform flin

Heim an . Alle - erscheint voll,adlig .

Ab unsere Bezieher '
Wir di« B* ?lah* r de * „ f ü h r • r" ,
Ictir.'fNfl von

Urlaub «- und Reiseumstellungen
Abstand zu nehmen

weil es uns in dieiem Jahr » eut krf*g«-
bedtngien Gründen nicht möglieh i*t ,
Naehiendungen vorzuftehmeo .
l>mbe «telK*>a « n , die durch Umzüge oder
durch besondere Umstände notwendig
sind , werden selbstverständlich neeh v»i«
vor erledig !,. Wir bitten unsere Les « r um
Verständnis für d ' ese Maßnahme .
Führer -Verlag G . m . b . Karlsruhe ,

Di« Schiedwettkämpfe
hatten starke Beteiligung

Am Samstag und Sonntag wurden unter
außerordentlich starker Beteiligung von Mann -
schasten der SA . , der Politischen Leiter und
Parteigliederuugen , Wehrmacht , Betriebssport -
gemeinschasten der ISIS , und Vereinen die
Schießivettkämpse durchgeführt . 196 Mannschaf -
ten mit über 700 Schützen aus allen Ständen
waren vertreten und verkörperten damit ihre
Wehrbereitschast . Auch das Preisschießen zu - '
gunsten des Kriegswinterhilsswerkes vom
Deutschen Roteü Kreuz wies eine starke Be -
teiligüng auf . ^ ast 20 000 Schuß wurden im
Verlauf dieser beiden Tage abgegeben und er -
bringe « damit den Beweis sür den Umfang
sowohl der Wettkämpfe als auch des Preis -
schießens .

Zu den Mannschaftswettkämpfen waren 106
Mannschaften angetreten . Erster Sieger wurde
die 1 . Mannschaft der Kleinkaliber - Gesellschast
Kehl mit 60f> Punkten fRichard Ebfer , Alban
Ketterer , Wilhelm Westenfelder , Hermann
Graulich und Ernst Glauner ) .

In den Einzelschießwettkampfen stand Richard
Ebser mit 182 Punkten an 4 . Stelle , Alban
Ketterer mit 170 Punkten an 9 . Stelle . Auch
im Preisschießen zugunsten des Kriegshilss «
Werkes vom Deutschen Roten Kreuz konnte
letzterer nochmals einen guten Platz belegen .

<V o m U n r o n - T h e a t e r . ) Ab heute
Dienstag zeigt das Union -Theater den ^ ilm :
Schüsse in der Wüste . Tie Filmhandlung spielt
in Italiens ostafrikanischer Kolonie und zeigt
herrliche Bilder des dortigen Volkstums sowie
blutige Kämpfe auf dem Hintergrund male -
rifcher Oasen und der unendlichen Wüste . Die
Hauptrollen werden von ,̂ osco Giachetti und
der schönen Italienerin Doris Durand ver -

"körpert . Dieser abenteuerliche Film von packen -
der Wirklichkeitsnähe aus der afrikanischen
Wüste verdient gerade in der heutigen Zeit
gesehen zu werden . (e .)

einen Einblick in den
Gelände - und Schieß -

zeigten ihr Kennen und
des weiten Feldes war

mit interessanten Vor -
Ein lebendiger Ouer -
steht die Heimatsron t̂
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Wie ich ansing , ein Autor zu werden . . .
Bo « Fritz Zeberer

Das Badische Ttaatstheater hat das Erstliwzsw ^rl
des Hamburgers Friy Zeberer , „ Komödie einer
Nacht " zur alleinigen Uraussüivlumg — am Sanis -
tag , den 17. Juli — rniBetimnmcn . Bris Leverer ,
bort Beruf eigentlich Architekt , schildert nacbstctieird in
lauuig -ubertricbener Weile — wie es sich für einen
Kemödienautor aeziemt — seine ersten Schritte als
Btihneuichriststellcr.

„ Ob cs wohl schwer ist . ein Theaterstück zu
schreiben ? " fragte meine Fran mich eines Mor -
gens wenige Tage vor dem Ersten . „Ich habe
es noch nie versucht " entgegnete ich wahrheits -
getreu . „Warum eigentlich nicht ?" forschte
Gaby weiter . — Ja , warum eigentlich nicht ? ?
Darauf wußte ich keine plausible Antwort . Ich
versprach ihr deshalb , schleunigst das Ver -
säumte nachzuholen .

In schwierigen Situationen nehme ich immer
den Rat meiner Frau in Anspruch . „Dichtet
es sich wohl schneller mit Füllhalter , Blei - oder
Kopierstift ?" versuchte ich zu ergründen . „Das
»st völlig gleichgültig " gab sie zurück . „Durch -
aus nicht "

, warf ich ein , „Bleistift radiert sich
am besten "

. Woraus die weibliche Logik ver -
mittels Gabys Mund einen hörbaren Triumph
feierte : „Wieso radieren ? Schreib doch gleich
richtig !"

Noch am selben Tage betrat ich ein Papier -
Warengeschäft, . um die erforderlichen Einkäufe
zu tätigen . Zuerst Papier , sahte ich mir ! Pa -
pier ist das Fundament jeder Dichtung . „Ich
Wächte gern Schreibpapier haben " sagte ich zur
Verkäuferin . Als sie mich lispelnd nach der
gewünschten Blattzahl fragte , wußte ich erst -
malig um die Sorgen eines Dichters . „Wieviel
Blatt braucht man wohl , um ein Theaterstück
zu schreiben ? " erkundigte ich mich höflich . „Das
kommt auf die Länge des Stückes an " war die
fachkundige Antwort . Ich . schämte mich im
stillen meiner dummen Frage , lupfte freundlich
den Hut und versprach wiederzukommen , sobald
das Volumen meines künftigen Werkes fest
stünde .

Um mir hierüber Klarheit zu verschaffen , rief
ich zwei gute Freunde an . Der erste plädierte
für eine Aufführungsdauer von mindestens
dreieinhalb Stunden , damit er nicht , so lange
auf den erst kurz vor Mitternacht verkehrenden
Zug warten müsse , der ihn nach Theaterschluß
»einer vorortlichen Behausung zuführt . Der
zweite Freund beteuerte dagegen , daß er sich
grundsätzlich nur kurze Stücke ansieht , weil es
sonst hinterher nirgends mehr etwas ordent -
liches zu essen gäbe .

In meiner Not wandte ich mich nunmehr an
meine alte Tante Henriette , die im letzten
Jahrhundert , wie sie bei ieder unpassenden Ge¬
legenheit zum Besten gab , in ihrer damaligen
Eigenschaft als Oberlehrerin ein recht mun -
teres Weihnachtsspiel zwecks vorschriftsmäßiger
Ausdehnung der Schulfeier verfaßt hatte .
Tante Henriettens Musenkind trug den .schlich-
ten , aber zu Herzen gehenden Titel „ Froh -
locket , das Christkind bringt Freude allüber -
all !" Dies wurde aus zwanzig estgbeschriebenen
Seiten bewiesen und beanspruchte eine Auf -
führungsdauer von sechzehn Minuten — ein -
schließlich des gewissermaßen als prunkvolle
Apotheose gemeinsam anzustimmenden Liedes
„ O Tannenbaum ".

Das war endlich eine brauchbare Kalku -
lationsgrundlage . Ich entschied mich nun , den
mitternächtlichen Vorortzug meines ersten
Freundes den kulinarischen Genüssen meines
zweiten Freundes im Vergleichswege näher -
zubringen . Zur Erzielung der somit zwei
Stunden ivährenden Spieldauer hatte ich also
lediglich ISN Seiten vollzuschreiben und mein
Stück war fertig . Berücksichtigt man außerdem ,
daß die Vorstellungen in jedem gutgeleiteten
Theater zugunsten der Nachzügler zehn Mi -
nuten später beginnen und ferner , daß den
Büfett - Pächtern eine ausgedehnte Pause kon -
traktlich zusteht , so konnte es bezüglich des Um -
fanges meiner Dichtung gar nicht mehr so
schlimm werden .

Ich begab mich also aufs neue zu der lispeln -
den Verkäuferin und ließ mir neben der not¬
wendigen Blattzahl Papier

'je ein Diltzend
Blei - nnd Kopierstifte sowie eine große Schach -
tel Radiergummi einpacken , außerdem für alle
Fälle eine Literflasche Tinte und mehrere Holz¬
federhalter — bereitet doch das Zerkauen eitles
Galalith - Füllhalters geschmacklich wenig
Freude . Ferner erstand ich einen Kasten Bunt¬
stifte , um die Monotonie meines künftigen
Schriftbildes farbenfroh aufzulockern .

So ausgerüstet , begegnete ich einem guten
Bekannten , der mich mitleidig fragte ,

'ob ich

unter die Hausierer gegangen sei . Als ich ihm
mein Vorhaben offenbarte , versicherte er mir ,
daß die gewaltigsten Bühnenerfolge . aller Zei -
ten mit Schreibmaschine geschrieben seien . Er
wisse das aus sicherster Quelle . Wenn mein
Stück ebenfalls Erfolg haben solle , müsse ich
mir umgehend eine Schreibmaschine anschaffen .
Also tat ist desgleichen , zumal ich erst später
erfuhr , daß mein guter Freund sich dabei eine
lohnende Provision verdiente .

Als ich schwer bepackt zu Hause ankam , ta¬
delte Gaby , daß ich mich viel zu lange mit den
Vorbereitungen aufhielte . Inzwischen hätte
das Stück schon halb fertig sein können . Sie
fügte hinzu , daß in sechs Wochen das Geld
für ihr neues Krühjahrskostüm bereitliegen
müsse . Da gab cs freilich koiue Zeit mehr zu
verlieren und ich setzte mich flugs an den
Schreibtisch . Endlich konnte cs losgehen ! Aber
es ging einstweilen gar nichts los . Waren es
die Töne der nachbarlich « ! Radios , einige auf
deitt Straßenasphalt rollschuhlaufende Kinder
oder die hartnäckigen Versuche unseres sommer -
sprossigen Hauswart - Töchterleins , eine Kla -
viervirtuosin zu werden — . ich wußtc nicht ,
wem ich die Schuld für meine Unproduktivität
in die Schuhe schieben sollte . Jedenfalls bat
ich Gaby um eine Handvoll Watte , die ich mir
zwecks Isolierung meines Oberstübchens in die
Ohren stopfte .

Jetzt blieb/lediglich eine Kleinigkeit zu tun
übrig , . nämlrch die Papierblätter mit Schrift -
zeichen zu versehen . Da solche auf meiner zu
diesem BeHufe angeschafften Schreibmaschine in
ausreichendem Maße vorhanden sind , handelte
es sich also nur noch um die planmäßige Buch -

staben - Sortierung zur Erzielung einer allge -
mein verständlichen Reihenfolge . Denn als
vorsichtiger Mensch mußte ich immerhin mit
der Möglichkeit einer gelegentlichen Auffüh¬
rung meines Fertigfabrikats rechnen .

Damit war für . die Fachschaft Musen der
Augenblick gekommen , mich küssenderweise zu be -
treuen . Und als sie cs tat , hielt ich geduldig still .

Merkwürdige Lehnspflichten
Die mittelalterliche Lehnsversassung war mit

so manchen Sitten nnd Bräuchen verbunden ,
die allerlei komische und groteske „Leistungen "

in sich schloffen . Besonders in Frankreich scheint
man in der Erfindung solcher beinahe kante -
valistifch anmutenden Lehnspflichten groß ge-
wesen zu sein . .In Poitou z . B . mußten die
Lehnsleute ihrer Herrschaft auf einem mit
vier Ochsen bespannten - Wagen einen Zaun -

könig überreichen , der mit . einem großen Tau
angebunden war .' Der Aebtiffin zu Remire -
mont mußte jährlich am Johannistage eine
Schüssel voll Schnee überreicht werden . Konnte
man den Schnee nicht herbeischaffen , so erhielt
die Abtei znm Ausgleich ein paar weiße Stiere .
Bei Machecou waren die Pächter der Fischerei
vertraglich verpflichtet , vor ihrem Grundherrn
alljährlich einen Tanz vorzuführen , den man
bis dahin noch nicht gesehen , und ein Lied vor -
zusingen , das bis dahin noch niemand gehört
hatte . In der Provinz Gaint - Mairant waren
die verheirateten Männer unter den Lehns -
männern verpflichtet , über einen breiten Was -
sergraben zu springen , wenn der Lehnsherr
durch das Dorf kam . Diese Bestimmung sollte
ausgehoben werden , sobald es einem gelänge ,
den Graben zu . überspringen . Es gelang aber
nie , weil der Graben so breit war , daß auch der
beste Springer ins Wasser siel .

Phipp erkennt sich selbst ./

N-eue Meistea. - &eswie Zeiten
Die Deutschen Schwimm -Meisterschaften — Am 1. Tag erfolgreiche Titelverteidiger

Die deutschen Schwimmeisterschaften in Er -
surt sahen am ersten Tag sämtliche Meister des
Vorjahres als Sieger , und zwar bei den
Männern Ulli Schröder ^Kriegsmarine ) über
100 Meter Kraul in 1 :02,0 nnd 100 Bieter
Rücken in 1 : 12,0 Minuten , Lehmann iKriegs -
marines über 400 Meter Kraul in 5 : 03,7 Min . ,
Aderholt sLSV . Berlin ) im Kunstspringen .
Hellas lMagdeburgi in der 4mal 200- Meter -
Kraulstaffel und Hamburg 70 in der 4mal 200-
Meter - Bruststa 'sfcl sowie bei den Frauen Vera
Schäferkordt ( Düsseldorf ! über 400 Meter
Kraul in 8 : 54,4 Minuten , Olga Eckstein lErken -
schwick ) im Turmspringen und Undine M/Glad -
dach in der Lagenstaffel .

Am Sonntag gab es eine Reihe nener Mei -
ster und gleichzeitig damit auch gegenüber dem
Vorjahr beträchtliche Verbesserungen . In den
Wettbewerben der Männer « rrangen Heintz
Gold »Kriegsmarine Wilhelmshavens im 200
Dieter Brustschwimmen mit 2 :48,0 Min ., Gün¬
ther Lehmann ( Kriegsmarine Kiel ) mit
2 : 19,0 im 200 Meter Kraulschwimmen und
Hellas Magdeburg in der 4 mal 100- Meter -
Kranlstaffel in 4 : 25,7 klare Siege und Mei¬
sterschaften . Bei den Frauen errangen die
Titel : Gisela Graß (Leipzig ) im 200 Meter
Brustschwimmen in 2 :59 , ftran Oberstein -
Groth ( Breslau ) über 100 Meter Kraul in
1 : 12,5 Min . , Gudimn Hartenstein ( Chemnitz )
im Kunstspringen mit 108,54 P . , Undine Mün -

chen - Gladbach in der 3 mal 200- Meter - Brnst -

stassel in 9 :42,9 und Düsseldorf 98 in der
3 mal 100- Meter -Kraulstasfel in 3 :50,2.

Auch die letzte » Wettbewerbe der deutschen
' Schwimm - Meisterschasten im Erfurter Nord -

bad brachten Leistungen , die .im Vergleich znm
Porjahr besser waren . In der 400 - Meier -

Lagenstaffel verteidigte der Luftwaffen - SV .
Berlin - mit der Mannschaft Birr , Temke und
Pfeifer in 5 : 16,6 seinen Titel erfolgreich vor
Hellas Magdeburg und dem SV . Bayreuth .
Im Turmspringen der Männer kam in Ab -
Wesenheit des Dresdener Kitzig Günther
H a a s e (Hamburg ) nnt 112,60 P . zu einem
ganz überlegenen Meisterschaftssieg , vor dem
Dresdener Demar , Heinz Jaensch . Eine neue
Meisterin gab es im 100- Meter - Rückenschwim -
men der Frauen , das von Erna Westhelle
( Undine B ! . - Gladbach > in 1 :20,3 vor Ilse Wink -
ler (Bochum ) und der Titelverieidig .erin Lisl
Weber ( Bayreuth ) gewonnen wurde .

EWASK . » euer Waffcrballmeister
Abschluß und eiuer der Höhepunkte der beut -

scheu Schwimm - Meisterschasten im Erfurter

Nordbad bildete das Wasserball - Endspiel zwi -
scheu den Mauuschasteu von EWATK . Wien
nnd dem Lustwassen - SV . Rerik , den beiden er -
folgreicheu Vereinen aus den Gruppenturuie -
reu . Es entwickelte sich ein hartes , drama -
tisches Endspiel , in dem die Wiener geschlos-
sener , technisch reifer wirkten und schneller im

«Zuspiel waren . Die Luftwaffen - Sieben hatte
in den Nationalspielern Heinrich und Schnei -
der ( beide Duisburg ) zwar zwei überragende
Könner , wirkte aber sonst nicht geschlossen
genug . So kam EWASK . zu einem zwar in
der zweiten Halbzeit der Verlängerung erst
hart erkämpften , aber schließlich verdiente »
4 :Z- Sieg nnd damit zum ersten Male in den
Besitz der deutsche» Wasserball - Meisterschaft .

Karlsruher Kanufahrer erfolgreich
Der Karlsruher Gustav Schöckle ( Post -

sportgemeinschast » belegte bei den zweiten el -
sässischcn Meisterschaften im Kanufahren hinter
dem zweiten Olympiasieger Eberhard (KK .
Mülhausen » und dem Altmeister Schnacker
( Post Straßburg ) nach hartem Kampf unter
neun Spitzenkönnern einen sehr beachtlichen
4 . Platz .

Kebietswetttampf der Marine -HZ .
Zu diesem Gebietswettkamps hatten die An -

gehörige » der Marine -HJ . von 15 Bannen aus
Baden - Elsaß ihre Meldungen abgegeben . Jede
Mannschaft mußte 18 Disziplinen erledigen ,
und zivar im Seesport , Knoten und Belegen ,
Wurfleinenwerscn , Winkeu , schnlmähigem Ru¬
dern nnd seemännischen Ausgaben . In Leibes¬
übungen wurden gefordert Pflichtübungen an
Barren und Reck , 100 -M ^ter - Lauf , Weitsprung
und Schießen . Zu erledigen war außerdem uoch
ein Wettrudern

'im lOriemigen Marine - HJ .-
Einheitskntter .

Ergebnisse: Maimschastssiegcr: 1 . Bau » 172 Psvrzheim

«172 Psorzftcinn SM Punkte : 2, ^ bcrte Psonlieim » 528
Punkte . — Winke » '. 1. Ebcrlc <172 Psor, » cim >i 2. Bo.
den <172 PsorUieim) . — Wettrudcrn i'IOOfl Meter aus
dem Bodens«?) : 1 . Marine -HJ !. Mamiticim 5 :45,2
Minuten : 2 . Marine -H^ . Psonhciin 6 :01,0 .Minute » !
3. Marine - HI ., äoiiston ? 6 :0!».0 Minuten .

Ringer -Ausscheidungen in Berlin
Im Kuppelsaal des Reichssportfeldes bestrit -

ten 26 Ringer noch eine Ausscheidung für die
Titelkämpfe im klassischen Stil im Feder - ,
Welter - und Schwergewicht . Nach interessanten
uud aufschlußreichen Kämpfen qualifizierte »

Ho —h h- gähnte Phipp un8 ließ die
Hand mit der Ausziehfeder sinken . Vier Stun
den saß er nun schon und malte den Bäumen
das Laub auf öie Aeste . DaS machte müde . Ge¬
wohnheitsmäßig griff er in die Tabaksdose
und stopfte sich eine neue Pfeife . Mit Behagen
paffte er die ersten Züge und lehnte sich ivohlig
in s'eineN Stuhl zurück . Sein Blick glitt dabei
zum kleinen Heilster des Ateliers und wan -
derte hinüberAlum nahen Funkturm . Ach, das
tat wohl , einmal etwas anderes zu sehen als
gezeichnete Blätter . Langsam stand er auf , öss-
nete das Fenster nnd lehnte sich hinaus . Nach
dem Regen war die Sonne wieder durchgebro -
chcn . An den Straßenbäumen glitzerten noch
die letzten Tropsen . Es roch frisch nach Erde
und nach Laub . Phipps Gedanken zogen mit
dem Tabakranch aus dem Fenster . Sie wan -
derte » Uber das weite Häusermeer bis zu dem
Kaviarmädchen .

Eigentlich hieß sie ganz schlicht Grete und
war ein bildschön gewachsenes Mädel von
kaum mehr als 20 Lenze » . Aber im Bekannten -
kreis hatte man sich daran gewohnt , von ihr
als dem „Kaviarmädchen " zu sprechen . Phipp
war nicht ganz unschuldig hieran . Er lehrte in
einer Zeichenschule , die auch von Grete besucht
wurde . Sic kam dann später oft zu ihm ins
Atelier , um ihm ihre Arbeiten zn zeige » oder
ihn in irgendeiner , kleinen Belanglosigkeit um
Rat zu fragen . Und immer , wenn sie kam .
störte sie ihn in einer wichtige » ' Terminarbeit ,
bei einem seiner Dauertelesonate oder beim
Essen . „Störmädchen " hatte er sie darauf ge -
tauft . Und einer seiner Freunde hatte daraus
das Kaviarmädchen gemacht .

sich 10 Manu für die am kommende » Wochen -
ende in München vor sich gehenden Titel -
kämpfe . J »t Federgewicht waren dies Walter
Schulze (Hanuoverj vor Breschke (Berlin ) » nd
de », vorzüglichen Fallerölebener Ganns , im
Weltergewicht Wicke (Berlin ) . ,̂ rey (Berlin »
und Perbandt ( Hörde ) , im Halbschwergewicht
der Freistilmeister Liebern ( Berlin ) und der
Matrose Röttgen , » nd im Schwergewicht Moser
( Berlin ) nnd Garbe (Hamburg ) , der bei glei -
cher Punktzahl Moser unterlag .

Herbert Presching hatte Pech
Auf einer 7 .1 Kilometer langen Rundstrecke ,

einem recht schwierige » Kurs , wurde am Sonn -
tagvormitiag bei einer guten Beteiligung von
über 50 Fahrern das Radrennen „Rund um
den Remscheider Stadikegel " abgewickelt .
Der Sieg siel an Holmhöfer (Bielefeld ) in
2 :24 Stunden vor Heuser ( Dortmund ) und
Keutgens ( Aachen ) , die beide dichtauf lagen ,
sowie den , Berliner Herbert Presching , der 6Y
Meter vor dem Ziel , in der Kopsgruppe lie -
gend , Reifenschaden hatte , in bewundern »-
wertem Tempo aber mit dem Rad bis ins
Ziel lief und als vierter geweitet wurde .

Fran ^ -Eggert - Rennen
10II - Km . - Maunschastsreuncu in Berlin

Auf der bekannte » 100- Km . - Rundstreckc mit
Start und Ziel , in Bcrlin - Buckoiv wurde am
« vnntag ' Berlins Straßen Meisterschaft im
BcrcinS - Maiinschaftsfahren ausgetragen . Das
Rennen , nach dem 1836 verstorbenen Verbands¬
führer Franz Eggert benannt , wurde von der
Kriegs - Radsportgemeinschaft Südost mit der
Mannschaft Saager , Tedeschi , Dinter und
Hacker in 2 :42 :46.1 bei einem Stundeninittel
von 36.31 Km . vor der Kriegs - Radsportge -
meinschast Ost (2 :48 : 11 ) und Iduna (2 :52 :36.1)
gewonnen . Pech hatte der Titelverteidiger
Sport - Vereinigung Dresdenia , die vorzeitig
ausgeben mußte , nachdem Wiemer bei Piwschin
einen Bruch des linken Oberschenkels erlstt .
'Bei den alten Herren siegte BRC . im End -
spurt ( Dorn - Stachel , Pöschke , Schleif ) in der
drittbesten und bei der HJ . die Jugendmann -
schast des RB . Luisenstadt in der zweitbesten
Tageszeit von 2 :50 :47 - bzw . 2 :47 :27 Stunden .
Luisenstadt l wurde damit HJ . - G ^ ietsmeister
von Berlin .

*

Die deutsche Stchermeisterschast , die an, näch¬
ste» Sonntag in Nürnberg entschieden ivird ,
sieht nach dem Ergebnis der beiden Vorläufe in
Hannover die Fahrer Lohmann , Hoffmann ,
Werner , Schindler , Schorn und Rintelmann
am Start . Dazn kommt noch ein siebenter Fah -
rer , der bestimmt wird - Meister Bautz nahm an
den Vorläufen nicht teij .

Noch immer lehnte Phipp aus dem Fenster . '
Eine leichte Brise war aufgekommen . Sie
zauste an seinen Haaren , daß sie ihm ins Ge -
ficht ' flogen . Aergerlich trat er vor den Spie -
gel . Das Bild , das sich ihm bot , »lachte ihn
nachdenklich . Die 40 Jahre waren doch nicht
spurlos an ihm vorübergegangen . Der künst -
liche Haarausbau , der geschickt die große kahle
Stelle verdeckte , war vom Winde zerstört . Ein
müder , abgearbeiteter Mann blickte ihm aus
dem Spiegel entgegen . Wie schon oft kam eine
leise Angst Wer ihn . — „Ein gutkonservicrter
Vierziger " — dachte er ingrimmig und erin -
nerte sich, daß er über solche Redewendungen
noch vor Jahren verächtlich lachte . Und nun
mußte er selbst schon kleine Mätzchen machen ,
um eine unverwüstliche Jugendlichkeit vorzu -
täuschen . Wenn er ehrlich gegen sich selbst sein
wollte , mußte er sich sagen , daß es seine Eitel -
keit war , das Bedürfnis , jungen Mädchen zu
imponieren und — die Liebe zu Greil , dem
Kaviarmädchen .

^ Er kam nach wie vor viel mit ihr zusammen .
Sie gingcn ins Variete odcr ins Kaffee , und
oft saß sie bei ihm im Atelier , besserte seine
Wüsche aus und sorgte in ihrer uuausdring -
lichen , fraulichen Art für ihn . Er hatte das
bisher immer still hingenommen nnd seinen
Dank durch gelegentliche kleine Geschenke aus -
gedrückt . — „ O Gretl !" — seufzte Phipp . —
„Ich werde sie einfach 'fragen , ob sie mtlne
Frau werden will !" — und damit wurde er
wieder ruhiger und kehrte zu seiner Arbeit
zurück .

Und dann saß das Kaviarmädchen wieder aus
dem altersschwachen Sofa und hatte einige sei¬
ner durchlöcherten Strümpfe vor . Phipp
qualmte heftig . Er rang innerlich mit einem
Entschluß . Wie Musik / lang es in seinen Oh -
re » , als Greil zwischen einen » Schluck Kaffee
und einem Biß in das knusprige Brötchen
meinte : „ Weißt du , Phipp , cs ivar doch immer
recht nett zwischen uns beiden !" — Er »'artete ,
ob noch eiivas kommen würde . Aber sie stopfte
schon wieder eifrig . — „Tscha "

, meinte er da
schließlich , „ ja , Gretl , ich habe schon immer . . .
eh . . . wirklich schon oft . . ."

„Siehst du , Phipp "
, unterbrach sie ihn . „ich

iveiß ja , daß du mich immer verstehst . Du bist
doch ein guter Kamerad !" — Phipp mußte
plötzlich heftig die Asche ausklopfen . Er merkte ,
nun kani die Entscheidung . Und Greils Worte
hatten seine Hossnung neu belebt . Doch ehe
er sich sasse» und die passende » Worte für seine
schicksalhafte Frage finde » konnte , ließ Greil
die Stopfnadel fallen nnd trat zu ihm an den
Zeichentisch . — „Ich habe immer Vertrauen
zu dir gehabt , wie zu einem väterlichen freund .
Günther Thiessen hat nun seinen Doktor ge -
baut . Er hat eine gule Stellung in Aussicht .
Im Sommer wollen »vir heiraten . Du bist der
erste , dem ich mich anvertraue ."

Ganz still war cs nun im Atelier geworden .
Phipps Kops sank lcicht nach vorn . Et starrte
auf das Zeichenblatt , auf dem die Freude in
Gestalt einer leichtgeschürzte » Schönen tanzte .
Langsam siel die Haarstrahne , die so kunstvoll
die Kahlheit verdeckte , über seine Stirn . Mecha -
nisch griss er zur Pfeife . Ein paar kräftige
Züge , dann kam wieder Klarheit über ihn . —
„Du sollst glücklich werden , Kaviarmädchen .
Das ist mein ganzer Wunsch . Sieh , ich bin
dein ältester Freund lein leiser Schmerz huschte
bei diesein Wort über sein Geficht » und das will
ich bleiben , dir und deinem neugebackenen
Doktor ."

Er stand jetzt vor ihr , gestrafft die Gestalt ,
ernst das Gesicht . Langsant beugte er sich über
ihre Hand . In seinem Kuß aber lag der letzte
Gruß an die Jugend und Schönheit , der Ab -
schied von einer Hoffnung , deren eitler Schein
ihn um eine Erkenntnis reicher machte .

Was bringt der Rundfunk !
Rciiti » » rogramm :

12 3̂5—12 .45 : Ter Bericht »ur Lage.
15 .30— 16 .00 ; Nei»,citlia »e Zoliftcnmuftf.
16 .00— 17.00 : Aus der Welt der Oper .

.18.00— 18.30 : Deutslve Inacnd singt.
18.30—10,00 : Ter Zeitspiegel.
19 .15— 19 .30 : ftronrottkfitc .
19.45—20.00 : Wdl) nnaebworiraa .
20.15—21 .00 : Supitersinsonie 111116•3tret <S <Xuo von

Mozart .
21 .00— 22.00 : Au» Wiener Operetten ,

leutschlandsender :
17 .15—18.30 : Deutsch-nordische Orchcsterinusik .
20 .15 —21 .00 : 8ri >t>« d>c Votttmu -sik.
•21 .00 —22 .00 : „eine Stunde Mir ttd )"

Oberrheinische Kunst in Baden -Baden
Die im Frühjahr zu Straßburg im Alten

Schloß gezeigte Oberrheinische Kunstausstellung
wird während d« r Sommeruionate , in den vor -
bildlichen Räumen der Baden - Badener Kunst -
halle an der Lichtentaler Allee , in einer neuen
Zusammenstellung wicöereröffnct iverden . Von
den nahezu 320 Bildern und Plastiken wurde
über dem Rhein vieles verkauft und ei » Teil
verblieb im Elsaß , so daß annähernd 200 Bild -
>verk .e den Grundstock der Badener Sommer -
»chau bilden . Mit der Neuordnung dieser reprä¬
sentativen „Ständigen Kunstansstellung " ist .
wie ehedem , das Badische Kultus - und Unter -
richtsministerium beauftragt ! es hat veranlaßt ,
daß wiederum eine Gesamtschau oberrheinischer
Bildnis - und Landschaftsmalerei veranstaltet
wird . Neben der freien Künstlerschaft Badens
und des Elsaß beteiligen sich erfreulicherweise
ebenfalls die Meisterlehrer der Karlsruher
Kunsthochschule mit hervorragenden Werken ,
»oweit sie dnrch den Frontdienst nicht abgehal -
ten wurden .
. Tie figurale Bildgestaltung tritt vor allem
»n größeren Kartons und Kriegsbildern , eb«» so
wit schlichten . Soldatenbilöniffen zeitwichtig
hervor . Unsere bodengemäß sehr verschieden -
artige Landschaft kommt in großen Formaten
Sur erlebnisstarten Wirkung nnd ein besonders
norgesehcncr Bildnisraum vereint , seit Jahren
wieder , eine Anzahl unserer besten Porträtisten ,
trotz ihrer verschiedenartige » Bialweise » . Als
Radierer steht unter den Graphikern der Mei -
sterlehrer unserer Kunsthochschule allein , Her¬
wann Kupserschmid ist auch dieses Jahr mit
zwei Aquarellen im Hause der Deutschen Kunst
nt München vertreten . Im Vorraum der vom
Sonnenlicht durchfluteten Baden - Badener Aus -
itellung , wo die in Straßburg bereits gezeigten
Werke in bedeutend besserer Beleuchtung er -
»chernen , sind ebenfalls eine Reihe feiner Aqua -
relle zu sehen : bei ihnen überwiegen die Front -
landschasten unserer badische » Soldatenkünstler
erheblich .

Di « Plastik zeigt , neben einzelnen lebens -

großen Standsiguren . in der Mehrzahl recht
ansprechende Bildnisbüsten , darunter solche von
dem aus Düsseldorf nach Breifach übersiedelte »
Bildhauer Schreiner . Große Fliesenbilder , ans
der Werkstatt der Karlsruher Masolika - Manu -
saktur , und werkgerechte keramische Garten -
vasen vervollständigen den baulichen Schmuck .
Erstmals werden in hohen Schaukästen pracht -
volle Zierstücke der Pforzheimer Meisterschul «
für Edelmetalle , stilvolle Silber - und Email -
geräte dargeboten . Aus all dem Genannten
ergibt sich, trotz kriegsbedingicr Schivierig -
keiten , eine übersichtliche , ganz der ernsten Zeit
entsprechende , würdige Kunstausstellung . Sie
dient einem st-rengeren , beseelten Bildgefüge ,
ohne einem nüchterne » Gegenstandsstil zu ver -
fallen und läßt allen heute tragbaren Schaffens -
weilen mit . größtem Entgegenkommen einen
weiten Spielraum .

Welche Mühe und Sorgfalt diese gegenwär -

tige Uebersicht von den mit der Auslese Beauf -

tragten gefordert hat , um alle die mannigfal -

tige » Werke der Malerei , Plastik und Graphik ,
sowie des Kunstgewerbes klangschön zn ver -

< inen , das kann jeder Besucher der Bäderstadt ,
nach der Eröffnung dieser bedeutsamen Kunst -

jchau des oberrheinischen Raumes , ab 17. Juli
feststellen .

iT Fritz "Wilkendorf . .,

Stefan George
>Zur Erinnerung an seinen 75. Geburtstag

am 12. Juli

Fast ein Jahrzehnt weilt der deutsche Dich -
ier Stefan George , der jetzt vor 75 Jahren zu
Rüdesheim bei Bingen am RHein das Licht der
Welt erblickte , nicht mehr unter den Lebenden .
Doch als er am 4. Dezember 1933 zn Locarno
die Augen für immer schloß , war das Dritte
Rcich dcr ^ Deutschen erstanden , dessen Anbruch

er seherisch verkündet hatte . Stefan George
war ein Dichter im eiihabcncn Sinne des
Wortes , Seher und Dichter zugleich . Bon In -
gend auf gestaltete er sich bewußt ein Leben ,
das den Idealen einer hohen Kunst geweiht
war . Er erhob sich über das Alltägliche , die
Oberflächlichkeit des Zeitalters , in dem er auf -
»vuchs .

Stefan George war nach Anläge und Nei -

gung Künstler und wollte nichts als Künstler
sein . Als Jüngling empsand er tiefsten Abscheu
vor der barbarischen Formlosigkeit , die durch
den Naturalismus in der deutschen Dichtung
eingerissen war . Der im Alltäglichen , rein
Gegenständlichen befangenen Manier des Ziain -
ralismus stellte er eine fornienstrenge , über -

wirkliche Dichtung entgegen . Dabei erwies er
sich als Meister der deutschen Sprache , deren
Rhnthmns und Wohllaut er wundervoll in
herrlichen Gedichten zur Geltung brachte . Es
war eine aristokratische , nicht allen zugängliche
Kunst . Prächtig und weihevoll sind flirte Ge¬
dichte . Aber es blieb nicht bei bloßer Wort -
kunst . Stefan George geriet nicht in formale
Erstarrung . Er wuchs hinaus über die erste
Zielsetzung , die ' ihn die Kunst der Dichtung als
Selbstzweck sehen ließ . Seine Dichtung wurde
dem höheren Ideal , dem deutschen Volke dienst -
bar . Als Dichter wies er nunmehr seinem
Volk heldische Hochziele ! erschloß ihm die Kraft
und den Glanz eines deutschen Ainthos . Eine
höhere Würde wollte er dem deutschen Pien -
schentnm geben . Unerbittlich mahnte und rügte
er . Schon bei Lebenszeiten wurde der Dichter
und Seher zur ehrivürdige » Gestalt , an dessen
Borbild sich die Besten der deutschen Jugend
begeisterten . Ein glückliches Geschick beschied
ihn , seine Schaffenskraft vollends ansznschöp -
fen und an der Schivelle des Greifenalters ,
am Ende eines äußerlich stillen , innerlich un -
endlich reichen Lebens die Ansänge der Ber -
wirklichung dessen zu sehen , was seine edel -
schönen Dichtungen verkünden . K & .

Deutsche Künstler aus Ungarn
Eine Ausstellung

in der Berliner Nationalgalerie

In den oberen Sälen der Berliner Ratio -

nalgalerie gibt eine Ausstellung von Gemäl -
den , Plastiken und Graphiken einen Einblick
in das künstlerische Schasse » der Deutschen
Volksgruppe in Ungarn . Rund 188 Werke von
19 Künstlern werden gezeigt . Wie in den Aus -
stellungen Unserer Zeit , überwiegt auch hier die
Landschaft , teils mit Staffage , teils rein als
Naturausschnitt .

Der vielseitigste und am reichsten vertretene
Künstler ist der Maler Gulyas - Schuhmacher ,
seit 1041 Leiter des Amtes der . Bildenden
Künste im Bolksbnnd der Deutschen in Un -
gar » . Er stellt fast 80 Arbeite » aus , Oelge -
mä' lde , Aquarelle , Pastelle , Kohle u »i> Tusch -
Zeichnungen und eine Reihe von Radierungen .
Schuhmacher zeichnet ' sich besonders als Gra -
phiker aus "durch seine präzise Zeichnung und
leichte flüssige Pinselführung . Einen eigen -
artige » Stil gibt feine » Gemälde » Hei » rich
Siesan , Zeichenprofessor am Deutschen Gum -
nasium in Fünfkirchen - Pecs . Er ist Hauptfach -
lich « irchcnuialcr . Seine Arbeiten geben den
breiten und flächigen Eindruck von Gobelins .
Professor Stefan Moor , Gyninasialprofessor
in Budapest , zeigt Glasfenster , angefüllt mit
herben und harten Gestalte » , betitelt „Krieg "

und .^Holzhacker " . In feinen Oelbildern und
Aquarellen gibt er sich leichter und weicher .
Vorwiegend in illustrativer Form zeigt sich
Emmerich Herz - Pereli , seit 1929 Direktor iies
Vereins der für Zeitungen arbeitenden Künst -
ler . Ei » geioissenhaftcr Zeichner ist Rupert
Franke , dcr sich als Stecher von Banknote »
schulte . Er erhielt verschiedene Erste Preise
für Postmarkcnentwürfc . Als Gebrauchsgra -
phiker stellt er Kupferstiche für Buchzeichen und
Wunschkarten aus . Sebastian Leicht , der vier
Jahre an der Münchener Akademie studierte ,

zeigt Landschaften in einer zarten und weichen
Aquarellmalerei . Einen internationalen Ruf
hat sich Joses Wagner ge ' chaffen , deffen Werke
u . a . im Museuni in Budapest ' hängen . Seine
sehr hellen Pastelle stellen die malerischen
Volkstrachten dar , deren Farbigkeit durch den
leuchtenden Hintergrund einer Schneelandschaft
besonders eindrucksvoll wirkt .

Sehr vielseitig ist die Plastik vertreten : Ntit
zwei große » repräsentative » Köpfen des Füh -
rers und des ^ieichsverivesers steht Eugen
Schicker , zur Zeit an der Münchener Akademie
im Vordergrund . Mit der Büste Horthys er -

°rang er bei dem Wettbeiverb des BDU . den
ersten Preis . Einen eleganten „Speerwerfer "

stellt Vtatoch - Äliatos , Hilfsprofessor an dcr
Akadcmie in Budapest , aus . Rassige Köpfe von
!> iichcrn und Bauern schuf Barsony - Nelhiibel .
Schüler der Budapester Akademie dcr freien
Künste .

Eine bunte Schau stellt sich hier vor , die die
Unzerstörbarkeit deutschen Wesens im Aus -
lande beweist .

A . von Oertzen .

In 14 Tagen über 100 000 Besucher
Hervorragender Erfolg

der Großen Deutschen Kunstausstellung
Am Sonntag , den 11 . Juli , wies die Große

Deutsche Kunstausstellung in München weit
über 13 000 Besucher auf . In langen Reihen
warteten die Volksgenossen aus Stadt und
Land , darunter eine besonders hohe Zahl von
^Lehrmachtangehörigen , auf Einlaß . Die Be -
sucherzahl des Hauses der Deutschen Kunst hat
nunmehr nach vierzehn Tagen die ersten 100 000
überschritten . Dieser hervorragende Erfolg ist
ein zwingender Beiveis dafür , daß die Große
Deutsche Kunstausstellung , geschaffen anS der
trotz des Krieges ungebrochenen inneren Kraft
unseres Volkes , dazn berufen ist , Tansende von
Menschen in harter Zeit Entspannung im *

seelische Erhebung zu schenken .



V

Fami lien - Anzeigen
Geburten
Y Unser sechster Junge ist angekomm .
In großer Freude : Lisbetb Kraemer ,Prot . Otto Kraemer , Karlsruhe , Rhein¬
goldstraße 10, Landesfrauenklinik .

Y Die glückl . Geburt ihres ersten Kin¬
des , Ursula , Anneliese , geben in großer
Freude bekannt : Hedwig Hölzer geb .
Jentsch , z . Z . Altes Diakonissenhaus ,"Sofienstraße u . Uffz . Erich Hölzer , z . Z .
im Osten . Khe ., Lachnerstr . 3 , 10. Juli .

Y Hocherfreut geban wir uns . Bekannten
hiermit die Geburt uns . Sonntagsjung .
Helmut bekannt . Hilde Plümer , z. Z .
Neues St . Vinztntius -Krankenhaus , Pri -
vatabtlg . Dr . Fecht , Herbert Plümer ,Karlsruhe , Neckar .straße 48 .

Y Renate ! 14. 6. 1943. Die glückliche Ge¬
burt ihres ersten Kindes zeigen in
dankbarer Freude an : Frau Maria Heidt

g
eb . Karl und Soldat Hermann Heidt ,'ipIom -Kaufmann , z. Zt . im Felde .

Graz , Rab engasse 24.
Y Die glückliche Geburt unseres 4. Kin¬
des zeigen hocherfreut an : Arnold
Mannherz , Hauptwachtm . , z. Z . i. Ost . ,u . Frau Trudei geb . Kölmel , z . Z . 6p -
penau , Krankenhaus .

Y Am 10. Juli wurde uns uns : r erstes
Kind , ein gesunder Stammhalter , Lud¬
wig Gottfried , geschenkt . In dankbarer
Freude : Frau Maria Klingele geb . Win¬
ter , z . Z . Privatklinik Dr . Milser , Er¬
win Klingele , Uhrmachermeister , z . Z .
b . d . Wehrm . Khe . , G utenbergplatz 4.

/ ei lobungen
Als Verlobte grüßen : Bertel Warth , B.¬
Baden , Rettigstr . 8 , Alois Schäfer , Uffz .,"z . Z . in einem Heimat -Laz . , Elfriede
Warth , DRK .-Schwester , Renno Lutze ,Koch , B.-Baden . Juli 1943.
'/ e r m ö,h l u n g ' e n
Uire Vermählung geben bekannt : Emil
Knobloch , z. Z . Lazarett , Helene Knob -
loch geb . Vetter . Eggenstein , 13. 7. 43 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Hülsmann , Oberzahlmeister , z . Z . im
Felde , Martel Hülsmann geb . Giekler ,
Appenweier , 13. Juli 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
I Becker , Speicher , Eifel , z . Z . Wachtm .
i in e. Nachr .-Abtlg ?, Gretel Becker geb .

Heck , Gaggenau/Baden , Schulstraße 43.
Gaggenau , den. 13. Juli 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
I Heinz Schütte , Obltn . u . Batteriechef
I in einem Flak -Regt . , Trudl Schütte
| geb . Herrmann , Bremen — Karlsruhe -

Knielingen , Untere Straße 13. 13. 7. 43 .
Kirchl . Trauung 14. Juli 43 , 12.30 Uhr
Evang . Stadtkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Erwin
Kohle , Feldw ., Herta Kohle geb . Maier ,
Karlsruhe , Sybeltstr . 16. 13. Juli 1943.

Sepp Hofer , Uffz . i. ein . Luftw .-Jäger -
Rgt .- im Osten , z . Z . in Urlaub , Eva
Irene Hofer geb . Ruf geben ihre am
8. Juli stattgefundene Vermählung be¬
kannt . Posen , SchwabenstV . 96, IV,im Juli 1943.

Wir geben unsere Kriegstrauunte be¬
kannt : Albert Walter , Uffz ., z. Z . Ur¬
laub , Ebersteinburg , Anne Walter geb .
Bau mann . Khe . , Häusserstr . 2 , 6 . 7 . 43.

Ihre Vermählung geben bekannt : Jakob
Frehen , Obgefr . , Heinsberg/Rhld ., z . Z .
im Felde , Agnes Frehen geb . Hauck ,
Schöllbronn/Barien . Juli 1943.

Danksagungen
Für die uns anläßlich uns . Vermählung

zugegangenen Glückwünsche und Ge¬
schenke danken herzl . Werner Sandrock
u . Frau Hildegard geb . Molitor , Karls¬
ruhe , Mathystraße 34, Schützenstr . 49 .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung in so zahlreich . Maße überbrach¬
ten Glückwünsche , Blumen und Ge¬
schenke sagen wir herzl . Dank . Otto
Walter u. Frau Gertrud geb . Henninger .
Karlsruhe , Philipp str . 2a ,

;Statt Karten ! Für die uns zu unserer
Vermählung zugegangen . Glückwünsche
und Geschenke danken wir herzlichst .
Anton Wagner u . Frau Erika geb . Sei¬
ter , Karlsruhe , Rüppurrer , Str . 24.

In treuer Pflichterfüllung fiel
für unser schönes deutsch . Va-
terland bei einem Stoßtrupp -

unternehmen im Osten , südlich de §
Jlmensees , unser geliebter ältester
Sohn , unser lb . Bruder , der Gefr .
(O .B. ) in einem Grenadier -Rgt .
Friedricn uiiihsim von rrotta

genannt Treyaen
am 18. Juni 1943 im Alter v<M 2L J .
Karlsruhe , Wendtstr . 15, 10. 7. 1943.

In tiefer Trauer : Otto von Trotta
genannt Treyden , Oberst d. Sch .-
Pol . : Hedwig von Trotta genannt
Treyden geb . vom Hövel ; Jlse v.
Trotta genannt Treyden , Arbeits¬
maid ; Richard von Trotta genannt
Treyden , Grenadier ( O .B.) .

Statt der Urlaubsfreude bs -
kamen wir die unfaßbare
schmerz !. Nachricht , daß un¬

ser jüngster Sohn u . Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel u . liebster Bräutigam

Kobert Zeltmann
Obergefr ., im blühenden Alter von
nahezu 29 J . am Küban -Brückenkopf
am 18. 6. 43 sein Leben für seine
geliebte Heimat gelassen hat . Er
folgte seinem Vater , der im Welt¬
krieg 1916 sein Leben gelassen hat ,nach .
Loffenau , 11. Juli 1943.

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Emilie Zeltmann Wwe . ; Willi Zelt¬
mann , z. Z . b . d . Wehrmacht , u .
Familie ; Otto Zeltmann , z. Z . b .
d . Wehrm . , u. Farn . , Khe . ; Karl
Schweikart u . Frau Berta geb .
Zeltmann , mit Familie , u . Braut
Lina Mundinger (Malterdingen ) .

Unerwartet traf uns die un-
. > faßbar schmerz !. Nachricht ,
|i daß mein lieber guter Mann ,

Sohn , Bruder und Schwager
Dr . med . Fritz Blank

Unterarzt in einer Art .-Atitl ., nicht
mehr zu uns zurückkehrt . Er ist am
4. 6. 43 am Donez bei Lissitschansk
gefallen . S?in Leben war ein Kampf
für das Leben seiner Kameraden .
Stuttgart , Freiburg/Breisg . , Erbprin¬
zenstraße 19.

In tiefem Leid : Lo/a Blank geb .
Weidner ; Elise Blank -Brandstetter ;
Gefr . Hans -Heribert Blank , z. "Z .
im Osten und Frau Herta geb .
Dpeier und Angehörige .

Tief erschüttert erhielten wir
DDA die traurige Nachricht , daß m .

Ib . Sohn , Bruder u . Neffe , Uffz .
Heinz Dannenmayer

Inh . des EK . 1 u . 2 , der silbernen
Frontflug ^pange u . d . silb . Verwun -
detenabzeich . , im Osten den Hel¬
dentod fancT
Benin , Daxlanden , 12. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Familie Robert
Dannenmayer u . Verwandte .

Meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester und Tante

Anna Garges
geb . Steidinger , ist nach kurzer ,
schwerer Krankheit , am 8. -Juli 1943
von uns gegangen .
Karlsruhe ^ 12. Juli 1943.
Bannwaldallee 42.

In tiefer Trauer : Karl Gargel ,
Obering . ; Herbert Gargel , Dipl .-
Ing . , z . Z . b . d . Wehrmacht ;
Hanni Böhringer geb . Gargel ;
Herbert Böhringer , Ger .-Assessor ,
z . Z . b . d . Wehrmacht ; Enkelkind
Jürgen und Verwandte -,

Die Einäscherung hat in engstem
Familienkreis stattgefunden .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine innigstgeliebte Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Jüngling
geb . Ries , heute abend 6 Uhr , nach
langem , schwerem Leiden , wohlvor¬
bereitet , im Alter von 68V» Jahren
zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen .
Karlsruhe , 10. Juli 1943.
Trauerhaus : Rankestraße 3.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Richard Jüngling , Reichs -
bahn -Ober -Sekretär i . R.

Beerdig .,: Dienstag , nachm . J/i2 Uhr
von der hies . Friedhofkapelle aus .

Nach Gottes hl . Willen entschlief am
Samstag abend uns . lb . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater u . Schwager

Josef Martin
Reichsbahnoberingenieur a . D . ,

im Alter von 7*2 Jahren .
Karlsruhe , 13. Juli 1943.

In tiefer Trauer im Namen der
Hinterbliebenen : Hauptlehrer Her¬
mann Woll u. Frau Maria geb .
Martin .

Die Beerdigung findet heute nachm .
in Schwetzingen statt .

Für die herzl . Teilnahme und die
Kranz - u . Blnmenspenden b . Heim¬
gang unserer lb . guten Schwester
Emma Booz danken wir verbind !.

In tief . Trauer : Geschwister Boc
Khe ., St . Peter , Bruchsal , 10. 7. 43.

Nach nur dreitägiger schwer . Krank¬
heit hat heute Gott der Allmächtige
unser innigstg T̂iebtes , lebensfrohs
Kind , unser aller Sonnenschein

Hans -Jeacnim medrich
im Alter von nur 5 Monaten in die
Schar seiner Engel aufgenommen .
Mingolsheim , Langenbrücken ,11. Juli 1943.

In unsagbarem Schmerz : Anton
Kuhn u . Frau Anna * geb . Rohr -
scheib ; Friedr . Rohrscheib ; Fam .
Johann Kuhn u. Angehörige .

Meine lb .' Frau , uns . gute Mutter ,
Schwiegermutter ' u . Großmutter

Jakobine ScSimid
f

eb . Winter , wurde nach langem
eiden 3 Tage vor ihrem 68 . Ge¬

burtstag am 10. Juli in die ewigeHeimat abgerufen .
Bruchsal , 10. Juli 1943.
Württsmbergerstr . 57.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gustav Schmid .

Beerdigung : heute Dienstag , 13. 7. ,15.30 Uhr .

Nach Gottes ujierforschl . Ratschluß
wurde nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden mein lb .
Mann , unser treubesorgter Vater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

- Pg . Rudolf Hipler
allzufrüh , im Alter von 41 J ., wohl -
vorbereitet , in die Ewigkeit abgeruf .
Wagshurst , 11. Juli 1043.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Math . Hipler
geb . Hanser . u . Kinder Ruth und
Rosa

Die Beisetzung findet in Singen a .
H., Waldfriedhof, -statt .

Heute starb nach langem , schwerem
Leiden mein herzensguter , treubes .
Lebenskamerad , unsere lb . Mutter ,
Schwiegermutter . Schwester u . Tante

Philippine Feurer
geb . Dick , wohl vorbereitet , im Alter
von nahezu 60 Jahren .
B. Baden . Jagdhausstr . 12, 11. 7. 43.

Die trauernden Hinterblieb . : Karl
Feurer ; Gretel Haas geb . Feurer ;
Ruth Eisebitb geb . Feurer ; Anne¬
liese Feurer ; Martin Feurer ; El¬
friede Feurer u. alle Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 13. 7. 43, um
15 Uhr , auf dem Friedhof B.-Oos .
Seelenamt : Mittwoch , 7.15 Uhr , in
der Bernharduskirche .

Nach - schwerem Leiden verstarb am
8. Juli unser lb . Söhnchen

Adolf Wurzler
im Alter von 3 Jahren . Wir haben
unser einziges Kind in aller Stille
zur letzten Ruhe gebettet .
Fautenbach , 8. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Adolf Wurzler
u . Frau ; Hermann Löffler u . Frau .

Am Sonntag früh verstarb nach
längerem , mit größter Geduld ge¬
tragenen Leiden meine lb . Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante »

Theresia Klemm
geb . Schneider , im Alter von 66 J .
Achern , 11. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Aug . Klemm
nebst Kindern und Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 13. Juli , 16 U.
vom Trauerhaus aus .

Heute brachten wir . unsere lie.be
Mutter , Großmutter u. Tante , Frau

KatharSne Leubert
ihrem Wunsche gemäß in aller Stille
zur letzten Ruhe . Für erwiesene
Aufmerksamkeiten herzlichen Dank .
Nürnberg , 10. Juli 1943*.
Tannhäuserstraße 34 .

Richard Leubert .

Für die vielen Beweise tiefempfun¬
dener Anteildahme an dem schweren
Verluste meiner lb . Frau u . Mutter ,
Tochter , Schwester u . Schwägerin ,
sowie für die schönen Kranz - u. Blu¬
menspenden und die zahlreiche Be¬
teiligung zur letzten Ruhestätte sa¬
gen wir allen unseren herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Bachmann .

Karlsruhe , Kaiserstr . 80a , 13. 7. 43.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme sowie für die schönen Blu -
menspend . beim Heimgang uns . Ib .
Entschlaf . Julius Seufert sagen wir
unseren innigsten Dank . Bes . Dank
Herrn Pfr . Mondon für seine trostr .
Worte , den Schwestern des St . Kran¬
kenhauses für ihre liebev . Pflege ,
der Firma A. Brand u. Gefolgschaft
sowie all denen , die ihn zur letzten
Ruhe begleitet haben . v

In unsagbarem Schmerz : Familie
Hermann Seufert u . Braut Klara
Münndörfer .

Karlsruhe , 13. Juli 1943.

Statt Karten ! Allen denen , <Jie un¬
sere lb . unvergeßliche Ent *c| lafene
Gertrud Prestel geb . Göll mf letz¬
ten Ruhe geleiteten , sowie Tor die
überaus schönen Blumenspenden u.
für die uns erwiesene herzliche An¬
teilnahme sagen wir unseren innig¬
sten Dank .

Für alle Hinterbliebenen :
Karl Prestel .

Karlsruhe , 13. Juli 1943.

Amtliche
Bekanntmachungen

Albfalbahn . Vorn 1. Oktober 1943 ab
wird der Fahrscheinverkauf in den
Zügen der Strecke Karlsruhe Alb¬
tal bis Ettlingen Stadt eingestellt .
Die Fahrausweise müssen vor An¬
tritt der Fahrt an den Fahrkarten¬
schaltern gelöst werden . Fahrgäste ,die ohne vorherige Lösung des
Fahrausweises den Zug besteigen ,müssen die Im § 15 (3) der Eisen -
b a h n-Ve rk e h rso rdnun g festgesetz¬
ten Fahrpreiszuschläge bezahlen .
Ausgenommen von dieser Rege¬
lung bleiben die schwach besetz -

. ten Früh - und Spätzüge , in denen
der Fahr sehe in verkauf bei be ha Ilten
wird . . Sie werden durch besondere
Aushänge an den Schaltern be¬
kanntgegeben . Berlin , den 2. Juli
1943. Deutsche Eisenbahn -Betriebs -
Gesell sch alt , ActiengeSeilschaft

Bruchsal . Bekanntmachung . Wegen
Erledigung notwendiger Vorarbei¬
ten für die bevorstehende 52. Le¬
bensmittel karten ausgäbe bleibt die
KartenaUsgabeste ' le u . das Bezug¬
scheinamt am Mittwoch , 14. u . Don¬
nerstag , 15. Juli 1943, geschlossen .
Bruchsal , 12. Juli 1943. Kartenaus -
gabestelle u . Bezugscbeinamt .

3 .-Baden . Obsterfassung . Im Rahmen
der allgemeine "» Ob st Versorgung
werden die hiesigen Obstbaumbe¬
sitzer veranlaßt , einen Teil des Er¬
trages an die Sammelstellen abzu¬
geben . Die in Anspruch genom¬
menen Obsterzeuger erhallen ein¬
zeln Mitteilung . Der nicht abliefe -
rungspf lichtige Ertrag kann im eige¬
nen Haushält verwendet oder zu
den festgesetzten Preisen an Orts¬
einwohner verkauft werden . Bei
Ueberschreiten der Höchstpreisehaben die Beteiligten — Käufer u .
Verkäufer — strenge Bestrafung zu
gewärtigen . Der Oberbürgermeister .I. V. Bürkle , Bürgermeister .

B.-Baden . Stadtbauamt . Brückenwaa¬
gen beim Gutleuthaus in der LangeStraße und im Stadtteil Lichtental .
Wegen Vornahme von Reparaturen
und Nacheichung sind . die vorge¬
nannten beiden Brückenwaagen ab
26. Juli d . J . auf •voraussichtlich 10
Tage außer Betrieb . Während die¬
ser Zeit ist die Waage der Stadt¬
werke in der Waldseevtraße zu be¬
nützen . Wiegezeiten : 7—12 und 13—
17 Uhr . Samstags von 7—11 Uhr .

Lahr. Der Reichsjugendführer der
NSDAP , u. Jugendfünrer des Deut¬
schen Reiches und der Reichsge¬
sundheit Führer haben die Jungen
des Jahrgangs 1927 aufgerufen , sich
einer Zahnbehandlung mit dem
Ziel der Beseitigung aller Gebiß¬
schäden zu unterziehen .
Die im Jahre 1927 geborenen Jun¬
gen haben inzwischen eine schrift¬
liche Aufforderung des HitlerOu -
oend -Bannes erhalten sich bei
einem Zahnarzt od . Dentisten ihrer
Wahl in Behandlung zü begeben .
Jeder Junge des Jahrgangs 1927,dem diese Aufforderung bis jetzt
nicht zugegangen ist , hat sich bis
z;um 15. Juli 1943 persönlich oder
schriftlich bei dem Bann 169 der
HiWer -Jugend in Lahr zu melden .
Dabei sind folgende Angäben zu
machen : Zipame , Vorname , Ge¬
burtsdatum , Geburtsort , Wohnung .
Der Jj^gend 'fü forer des Deutschen
Reiches h>3t die zur Durchführung
der Zahnsanierung notwendigen
Maßnahmen mit Erlaß vom 12. 4. 43
— IV 3 3450 (A.N . S . 35) z . Pflicht¬
dienst erklärt . Gegen Jugendliche
des Jahrgangs 1927 oder deren ge -
setliche Vertreter kann daher nach
§■ 12 (4) deT JugenddienstverOidn .
vom 25. 3. 1939 (RGEI , I S . 710) mit
polizeilichen Maßnahmen vorge¬
gangen werden , wenn sie dieser
Aufforderung sich zu mslden oder
anderen zur Durchführung d . Zahn¬
sanierung ergangenen Anordnungen
nicht nachkommen . Lahr , 8. 7. 1943.
Der Landrat .

Stellen - Angebote

Für die vielen u . herzl . Beweise der
Teilnahme beim Tode meines gel .
Gatten , unseres herzensgut . Vaters ,
sagen wir allen ' unseren aufrichtig¬
sten Dank . Sie waren uns reichlich .
Trost in tiefem . Leid ,

Frau Maria Augstein geb . Höff -
ken und Kinder .

Karlsruhe -Rüppurr , Juli 1943.
Falkenweg 59. *

Herzlichen Dank sagen wir für die
innige Anteilnahme , die uns anläßl .des Heldentodes unseres unvergeßl .
Sohnes , Bruders , Schwagers u . On¬
kels Leutnant Erich Angster entge¬
gengebracht wurde .

In tief . Trauer : Magdalena Römer
Wwe . u. Anverwandte .

Eltenheim , 13. Juli 1943.

Baukaufmann , firm in Tarif -, Lohn -,Gehalts Verrechnung . Steuerwesen
î . Abschlußbilanz . Mit der Kon -
tenrahmenbuebführg . bestens ver¬
traut . als Büft >vorsieher . Für den
Osteinsatz . Zimmermeister , Be¬
triebselektriker , Vollgattersäger z .
sof Eintritt gesucht . E mit Zeug -
nlsabschr . Gehaltsang . u . fr . Ein¬
tritts tag u . 6448 Führer -Verl . Khe .

Herr , tatkräftig und verantwortungs¬
bewußt . der über ausreichende• Kenntnisse in der Gefolgschaftsbe -
.t reuung , Organisation . Arbeitsein¬
satz , Mobbearbeitung usw . ver¬
fügt , von großem berliner Indu¬
strieunternehmen der Elektrotech¬
nik zur Unterstützung seines Pro¬
kuristen , des Leiters des Amt ^ s
des Betriebs -führers gesucht . Be -
w e rbunge n m it h 5 n dg e s ch riebe ne m
Lebenslauf . Lichtbild . Zeugnisab¬
schriften sowie Angabe der zu¬
letzt gehabten Bezüge und der
jetzigen Gehaltsansprüche sowie
des frühesten Eintrittstermins er¬
beten unter M . 1718 an Annoncen
Lemm , B-ärlit >-Schönebe rg .

Kontoristin ) mit guter Handschrift
Kenntnisse in Maschinenschrift , a
sofort gesucht . Angebote an Otto
Weber Obst - , Gemüsegroßhand¬
lung . Khe .. Werders !ra ße 87.

Fskturist ( in ) evtl . auch » für hahbtag -sauf sofort gesucht . Otto Weber ,Obst -, Gemüsegtoßhandlung Khe .We rderstraße 87. (3763?)
Lagerfiihrer zur Betreuung v . Wohn¬

lagern in und um Stuttgart zum
sofortigen Dienstantritt gesucht .
£3 L 37697 Führer -Verlag Karlsruhe

Lackfabrik -Meister zum Osteinsatz
nach der Südukraine in selbstän¬
dige , verantwortliche Stellung
gesucht . E'ilangeb . erb . u . Fr . 26659
an AI» . Berlin w . 35.

Sattlsr . Hilfsarbeiter , 1 Lehrling .Hilfsarbeiterinnen sofort oe sucht .
Sattlerei -Werkstätte A. Rothen¬
berger , Hörden Mgl . Adplf -Hi11er -
Straße 35 . Ruf 488 . (37492)

Gärtner , an selbst . Arbeit , gewöhnt ,
gewissenhaft , zuverl .. u . m . ein -

' wandfreier Führung zum mögl . sof .
Eintritt gesucht ; Bewerb . mit aus¬
führt . Angabe der bisherigen Tä -
tigk . unt . 57515 Führer -Verlag Khe .

Alleinfilmvorführer ( in ) selbständ , in
Dauerstellung für Vorort Karlsruhe
gesucht . K l 32395 Führe r-Verl . . Khe .

Pecker , kraft . , männi . od . weibl ., z
sof . EIntr . aes . Lebensmittelgroß
handlung , Gerspach , Rastatt .

Hilfsarbeiter , Hllfsarbeiterinnen , Büg - '1
!er .innen und Bügel lehrmädcher . [
sofort gesucht . Färberei Printz '
A. G ., Karlsruhe , FritT -Todt -3tr .65/67

Nachtwächter auf sofort gesucht . !
Foß 'er & Pfaltheicher , K G ., Khe .,
Baden , Augartenstraße 2a .

Wachmänner f . Bewachung ausländ .
Arbeiter in Karlsruhe ges . Leichte
Beschäftig ^ , für Rentner u . Kriegs¬
versehrte . Karlsruher Wach - und
Schließgesellschaft V. Baumgartner
•u . Sohn , Kaiserstr . 106, Ruf 577.

Marine -Hose für meinen Sohn ges .
[S1 57526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mütze , eigene , Gr . 57 (Inf .) , für
m . Bräutigam dringend gesucht .
E 57545 Führer -Verlag Karlsruhe

Laufjunge , zuverlässiger , für Boten¬
gänge und leichte Arbeit sofort
gesucht . Hofapotheke Karlsruhe ,
Kaiserstraße %01.

Kontoristin , mit guter Allgemeinbil¬
dung . zum bald . Eintritt gesucht .
IS) 37975 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäsche u. Kleidung aus gut . Hause
für 1' /-—2jähr . Mädel gesucht . CS
5754t Führer -Verlag Karlsruhe .

Technische Zeichnerin evtl . auch
Lehrmädchen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . IS 37910 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Bade - o . Strandanzug , jugdl ., gut er¬
halt ., ges . EE257614 Führ .-Verl . Khe .

Bürohilfe , jüngere , mit schön . Hand¬
schrift sofort gesucht . 57525
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufseherin , energische , als Führerin
einer geschlossen eingesetzten Ar¬
beitsgruppe für sofort gesucht .
H. 3. Bisch off . Weißenburg/Elsaß .

Fräulein von 14—20 3., zur Ausbil¬
dung als Internatsleiterin zwecks
spät . Führung dess . in Karlsruhe .
gesucht . ISl 57517 Führer -Ver !. Khe

Fräulein , tüchtiges , zuverl ., für das
Apothekenwarenlager sofort oder
später gesucht . Bewerbungen an
Hofapotheke , Khe . . Kaiserstr . 201.

Schneiderin , perf ., f . ca . 4—5 Woch ,
gesucht . EI BA 3050 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kaiserallee 37. (35311)

Büglerinnen für Wäsche u. Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp , Karlsruhe ,
Kaiserallee 37. (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,Färberei Schorpp Karlsruhe , Kai -
serallee 37 . (35510)

Wirtschafterin , Stütze der Wirt¬
schaf te rin , G ä st ebu chfü hr e r in ,
Kaffee köchln , Köchinnen , Hilfs -
z immerm ädchen , Wäs che re i'mä d -
eben , Hausdiener , Heizer u . Lauf -
jungen In führendes Sanatorium
im Schwarzwäld für sofort oder
nach Vereinbarung in Jahresstel¬
lung gesucht . Bewerb . m . Zeug¬
nis abschritten u . Lichtbild B 57699
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Uniform , sehr gut erh . ( Inf .) , Gr . 1,70,

schl . Figur , für m. Mann ges . CS
3339 Führer -Verlag Ottenburg .

Kostüm oder Seidenkleid , Gr . 42,
schwarz , dring , gesucht . EE3 57542
Führer -Veriag Karlsruhe .

Angora Pullover gesucht . El 57568
Führer -Verlag Karlsr uhe .

Damen -Kleppermantel , Gr . 42/44 ges .
IS) $74C4 Führer -Ver tag Karlsruhe

D.-Uebergangs - od . Sommermantel .
Gr . 44, und auch größer , gesucht ,

37863 Führer -VeM3g Karlsruhe .
D.-Pelzmantel , mögl . Fohlen oder

Buenos - Breitschwanz . Gr . 42/44 .
gesucht . £3 BA 3051 Führer -Verlag
Baden -Baden . *

Anzug od . Smoking , Gr . 46, gesucht .
E3 57559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug (Gr . 48—50) , schl . Fig .,
1,70 gr . . gesucht . El 57625 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Anzug und Sommermantel für schl .
Herrn , Gr . 1,80 , sehr gut erh . . ges ,
IS 57650 führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschuhe , Gr . 57, Herren schuhe .
Gr . 41/42 . gesucht . (S 57581 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Sportsch . , bl ., Gr . 57, geboten .
Gesucht Gr . 57 mit hohem Absatz .
El 57582 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , schönes , nur gutes , min¬
dest . 120 Bässe , , ges . E ] 57595
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebr . od . neu , ges .
Frau Schmith . Khe .. Hardtstr . 12,
Hinterhaus , III . St . (57496)

Konv .-Lexikon zu kaufen gesucht
EI 38007 Führer -Verlag Karls ruhe .

Kathol . Gesangbuch (Magnifikat )
gut erhalten , gesucht . El 57600
Fü'h re r-Ve rj-a-g Karlsruhe .

Bücherranzen , Kinderfahrrad oder D.-
fahrrad ges . von Kriegsversehrtem
EI 57572 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin ; die selbständig einen
kleinen modernen Haushalt eines
geschäftstät . Ehepaares führen
kann , zu sof . od . später in schöne
Schwarztf/ald 'Stedt gesucht . Schön .
Zimmer mit fliieß . Wasser steht
zur Verfügung . Familienanschluß .
Angenehme Vertrauens - u. Lebens¬
stellung . Stelle ist vom Arbeits¬
amt genehmigt . Bewerb . mit Licht¬
bild erbeten fl 38057 Führer -V. Khe .

Schreinerei -Maschinen , Kreis - und
Bandsäge , Dicktenhobel , sneu , ge
braucht , auch repäraturfähig , von
Betrieb sofort , gesucht . El 37859
Füh re r-Verlag Karl sruh e .

Einer -Faltboot zu kaufen gesuchl
EE3 57405 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fässer , 1—3 Stück , bis zu 150 Liter
gesucht . EI 57519 Führer -V. Khe .

Tausch
Brautkleid , eleg . , g . reinseid ., hell

zu tausch . El 57425 Führ .-V. Khe

Haushälterin , welche Lust zu Gar¬
ten und Tieren hat , sof . gesucht .
El 57574 Füh re r-Ve rIa g Karlsruhe .

Kindergärtnerin , lebensfrohe gebil¬
dete 6d . sonst geelgn . Persön¬
lichkeit nach Leipzig zu 2 Jung .,
3 u . 6 3., ( letzt , gehbehindert ) ,
welche neben der Hausfrau in Pii -
vathaushalt Hausarbeit mit über¬
nimmt . Frau Lotte Dietz , Leipzig
N 22, Richterstraße 15, II .

Kinderpflegerin , Kindergärtnerin , Kin¬
derschwester in se 'bst . Stellung zu
3 Kindern gesucht . Khe . . Weber¬
straße 7. L. Erb . _ (37525)

Bedienung , zuverlässig , sauber , so¬
fort od . später gesucht . Haibt ,Khe ., Kaisersl ' ee 151, Ruf 7041 .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel¬
straße 21. Ruf 606 .

Hilfskräfte , weibliche , einige , zur
Bedienung für den Kantinenbe¬
trieb e 'iner größeren Fabrik in
Obe , baden gesucht . In Frage
kommen vielleicht ehemalige Ver¬
käuferinnen der Lebensmittel -
b ran che . ES R 38052 Fü hre r-V. Khp .

Hausgehilfin . Einfach . Mäclel oder
alleinsteh . Frau über 50 3ahre , die
bereits gedient hat , für Haushalt
mit etwas Gartenarbeit gesucht .
Frau . Paula Kiefer , Postfach 22,
Zell im Wiesental , Schwarzwaid .

Ferie ^aushilfe gesucht . Für Ende
3ul| /Anfang August zwecks Beur¬
laubung m . Hausgehilfin jg . Frau
oder Mädchen gesucht . 10— 14 Tg .
Angebote an Frau Brenzinger ,Baden -Baden . Zeppelinstraße 13.

Brautausstattung , Gr . 44, weiß , ge
boten . Gesucht gut erh . Nähma¬
schine , elektr . Bügeleisen und
Sommermantel 44. E3 2636 Führer -
Verlag Bretten .

2 Kleider (Seide ) , Gr . 58, gegen
Gr . 42, zu tauschen . S 57490 Füh -
re r-Verlag Ka rlsr uhe . ■■

Umstandskleid , dkTbl . , Gr . 44, gebot .Ges . Bett , Leib - od . Tischwäsche .
El 57608 Führer -Verlag Karlsruhe .

Morgenrock , eleg ., watt 'e ;teF . Gr
44/46 gesucht . Biete eleg . Seiden¬
kleid , kaum getragen , vornehme
Musterung . Weber , Riefstablstr . 5,Ruf 84 . Karlsruhe .

Untergarnitur . 5t eil ig . Gr . 42/44 , ge -
bot ., gut . Damenschirm od . neu¬
zeitliche Küchenwaage gesucht .
El 38022 Führer -Verlag Karlsruhe .

PeSzmantel Chinchilla , gebot ., ge¬sucht Radio . Lang , Gernsbach /
Murgtal , Kornhausslr . 14.

M.-Plüschmantel , grau , gut , br .Sport¬
schuhe , Gr . 38. Rollschuhe gebot .D.-Kostüm , Mädchen -Sommermantel ,13 3., u . Pumps , Gr . 38, höh . Abs ..
gesucht . El 57613 Führer -Verl . Khe .

Hutkoffer ges . Tausche Schuhe . Gr
37/58 , oder Mantel , Gr . 42. El 57566
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug geboten . Gesucht Boden
teppich od . eich . Waschkommode
u . 2 Koffer od . Schließkörbe . 0
57503 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sepplhose u. Leinenjanker . 14—16j .' 3g ., u . Tischlampe gebot ., gesucht
Buben ranzen u . Roller od Dreirad
od . Holländer . El 57470 Führer -Ver
l'ag Karlsruhe . - -

" rau od . ält . Fräulein als Stütze im
Haush . ges . EI 37862 Füh-r . V. Khe .

/ agesmädchen oder Frau für häusl .
Arbeiten gesucht , Vom Arb .-Amt
genehmigt . Hoger , Khe ., Sofien -
straße ILO. IIL (57393)

>Ci8?e für leichte Hausarbeit zu kran¬
ker Frau nachm . 5 Stunden , Sams¬
tag nur vorm . gesucht . Jollystr . 65 ,II ., nur vorm außer Samstag .

Frauen gesucht
'

f . Werkzeugausgabe ,
für Reinigen der Kantine und
Waschräume , sowie Fahrerin mit
Führerschein 3b (kleiner Liefer¬
wagen ) . Scboem perlen & Gast ,Karlsruhe , Spfienstraße 74.

Frauen , einige zum Reinigen %on
Büros sofort gesucht für drei
u . fünf Stunden pro Tag . EI 37973
Führer -Verlag Ka rls ruh e .

Frau , sauber u. pünktlich , zur Rei¬
nigung von Büros sof . od . später
ges . Angen . Beschäftiguhgsze ' t .
S 37810 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau in Dauerstellung zur Büro¬
reinigung gesucht . Arbeitszeit v .
17 bis 22 Uhr . EI 37809 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Putzfrau zweimal wöchentlich f vor -
mitt . ges . Khe ., Bunsenstr . 18. III .

Stellen - Gesuche
Kontoristin , Höh . Handelsschule und

ab ges chl . Lehre , s . sich a . 1. 8.
zu verändern El 57590 Füh rer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Stenotypistin , perfekt , langjährige
Bürotätigk .• sucht Stelle , El 57592
Führer -Verlag ' KarIsruhe .

Witwe , 58 3ahre . möchte Büro tätig -
k'eit wieder aufnehmen . 15 3.
Piaxis . EI 57527 Führer -Verl . Khe .

Bedienung sucht Stellung in Eis¬
palast od . Kaffee ab 2 Uhr mittags .
El 57570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung 's . i. gt . Hause Stelle f .
sofort . EI RA 269 Führer -Verlag
Ra s tatt .

Haushaltpraktikantin , aus gutem
Hause , sucht für V? 3ahr auf 1.
Okt Stelle in NS -Heim , Kinder -
he -im .. Schulheim oder groß . Haus¬
halt mit Kindern . El 38009 Führer -
Ver lag Karlsruhe .

Verkäufe
— imjr 1—L-rrsa

Kinderbettchen , gebr . , bis zu 3 3.,
ru verkaufen 10 XH .

'
Wolf . Karlsr .,

Kriegsstraße 276. IV. (57529)
Bild , gr . , h !. Familie , zu verk . 35 Mt .

El 57585 Führer -Veriag Karlsruhe .
Kelim , 4,80/1,98 m, etwas beschäd .,

Preis 300 'R )[ zu verkaufen . Khe .,
Karl -Wilheim -Straße 40 . part .

Kür he , gut erh ., f . 200 T\ )l zu verk
Karlsruhe , Scherrstraße 10a , pari .

Herrenpaletot , gr . schl . Figur , geg .D.-Pelzmantel , Gr . 44, zu tausch ,
ges . 0 B'A^ 3044 _Führ .-V. B.-Baden

Knabeniodenmantel gebot . Gesucnt
wird dunkelblaues Damenkleid , Gr .46 . IS 56754 Führer -Verl . Karlsruhe .

Pumps , schw ., Gr . 58, gebot , ges
Pumps , weiß . Gr . 38, zu kaufen
od . zu tauschen . £3 57509 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schuhe , Gr . 25. gut erh ., zu tausch ,
gegen Gr . 24 od . 25. Khe ., Feier -
abendweg 21. Erdg . (57554)

D.-Schuhe , Gr. 41, kaum getragen ,
gegen ebensolche in Gr . 40 zu tau -
sehen . El 57594 Führer -Verlag Khe

H.-Halbschuhe , Leder , Gr . 42 und
Wildleder m . Leder , grau , Gr . 42,
geg . D.-Schuhe , Gr . 38 od . geg .
Pelzumh ., evtl . Aufzahlung , zu
tauschen gesucht . EI BA. 3042
Führer -Verlag Baden -Baden .

Marschstiefel , Gr . 42, n . getrag . , so¬
wie 2 Weinfässer , 180 u . 290 Ltr .,
geboten . Gesucht Akkordeon mit
mindestens 48 Bässen . EI
Führer -Verl 'ag • Karlsruh e .

Marschstief . , 45V-, geb . Sportwagen ,
verehr, , ges . EI 57617 Führ .-V. Khe

Reitstiefel , Gr . 42. gesucht , gebot .
Ziehharmonika Clubmod . I. hlähe -
res Ruf 6642 Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 41. gut erhalten
geboten . Gesucht Sportwagen .El 57627 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommode , gut erh . , geboten , gut
erh . Damenrad gesucht Karlsruhe ,
Sofienstraße 15. II . (57596)

Couch gesucht . Eisschrank geboten
El 57640 Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratze oder elektr . Kühlschrank ,
gut erhalten , gesucht . Evtl . Tausch
geg . Radio , Telefunken , 4 Röhren
mit Lautsprecher . E3 BA. 3045 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

2 Matratzen , dreiteilig , sehr gut . ge¬
bot . Gesucht Bettumrandung od .
Schreibtisch . El 57431 Führ .-V. Khe ,

Chaiselonguedecke u. H -Fahrrad ge
sucht . Geboten H.-Armbanduhr ,
nicht '

getr . H.-Lederjacke , wenig
getr . , stärk . Fig . E3 57524 Führer -
VerIag _KaH ŝruh e . >

Teppich (deutsch od . Orient .) , gut
erhalten , gesucht . B'iete sehr gut

Steiners Paradiesbetten .
Führer -Verlag Karlsruhe .

EI 57746

Läufer , 9 m , 55 cm br . , neu , gebot
Gesucht sehr gut erh . ' Damenrad .
El 57646 Führer -Ve -I ig Karlsruhe

Ofen , n. gebr ., Herrenhalbschuhe 45,
n getrag .. Radiowagen , silb . Füll¬
halter . 2 Stiefelhosen (blau und
schwarz , Gleichrichter , 120 V. . u .
Mandoline geboten . Gesucht : Da
menfahrrad (Ballon ) , a . o . Ber .,
Schal Ip lat t e n s p ie Iscbrk ., Be ttcou ch
El 57425 Führer -Ve -la g Karlsruhe .

Badewanne , emaill ., u. Wandgas '
badeofen geboten , gesucht Bett¬
wäsche , Handtücher , Bettumran¬
dung od . Teppich (Brücke ) und
Herrentaschenuhr . IS 57505 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Badewanne , em „ geb .. Läufer , 10 m. '
gesucht (evtl . Linoleum ) . El 57605 Zu vermieten

Geldtasche mit Geld , Lebensmit¬
telmarken u . Visiten 'karten Sams¬
tag auf dem Bahnhof Gervgentoach
zw . 5V? u . 4 Uhr verloren . Der
ehrl . Finder wird gebeten , das¬
selbe abzugeben im Krankenhaus
Gengenbach b . Scbwest . Materna .

Badeofen , Wanne , Heizofen , auch ;
einzeln , geg . Photo zu lauschen !
m. Aufz . CS 57513 Führer -V. Khe .

Limmer , möbl , auf 15. od . 1. 8. 43
zu verm . Anzus . morgens bis 12 U.
u . abends von 6 Uhr ab . Karls -

Gasherd , 2*1. . zu verk . , 24 M . od .
gegen Damentasche zu tauschen .
Vogl , Rintheim,Em -Ststr .7, nach 6 U.

Zimmer , leeres , an berufstat . Fräul .
zu vermieten . Schrift ! E3 an Stolz ,
Karlsruhe , Nelkenstraße 11.

Schlüsselbund (2 Schlüssel , 1. Leder¬
hülle ) , Nacht vom 8.' 9 . 7. verlor .
Abzugeben . Khe .. Karl -Friedrich -
Straße 12, III , Zimmer 9.Kinderkorbwagen , sehr gut erhalt .,

mit Gummi -Bereif . geboten . Ge¬
sucht sehr gut erh . Puppenwagen
mit Puppe . Karlsruhe , Georg -Fried¬
richstraße 1, IM-, lks . (57586)

Zimmer , möbl .. sofort an Fräulein
zu verm . Khe ., Leopoldstr . 26, pt .

VermischtesZimmer , möbl ., sof . zu verm . Veith ,
Sternbergstraße 4, Karlsruhe . Wer nimmt als Beiladung Küchen -

einrichtg . von Khe . nach Donau¬
eschingen mit ? IS 57446 Führ .-V. K.

Kindersportwagen gebot ., gut . Da¬
menschirm od . Küchenwaage ges .
S 38021 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. Ecke Robert -Wagner -
AIlee . sofort zu vermieten . Khe .,
Rudolf st raße 31, IV. (37497) Wer nimmt Beiladung mit an d . Bo¬

densee ? IS 57180 Führer -Verl . Khe .Puppenwagen , mod ., mit Puppe ,
kompl . Pu p penhau sein rieh tu ng ,
Pumpen schrank m . Kleider , sowie
Rollschuhe (Kugellager ) geboten .
Ges . gut . Koffergrammophon mit
PI . is GA . 2930 Führ .-V. Gaggenau .

Zimmer , freundlich möbliert , sofort
zu vm . Werderslr . 14. III ., Khe . Wer nimmt einige Möbelstücke mit

nach Oetigheim b . Rastatt als Bei¬
ladung ? E3 57560 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., sof . od . 15. 7.
N . Müh ib . Tor zu vermieten . Kh
Viktoria straße 10, III . (57577) Wer nimmt in nächst . Zeit von hier

nach Kolmar/Elsaß einige Möbel¬
stücke mit ? IS 57657 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gut möbl, , ohne Bedien .,
an Dame (Beamtin ) , sof . zu verm .
Ebenso Raum zum ' Unterstellen v .
Möbeln . Anzusehen bei Bohrer ,
Kartsruhe . Albtalstraße 4.

Puppenwagen gesucht . Biete Mäd -
chenschuhe , Gr . 52. El 57528 Führer -
Verlag Karlsruhe . Wer strickt einige Sachen 5 . Kinder ?

EI 57645 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Puppenwagen , gut erhalt ., geboten .

Gesucht Kindersportwagen , mögl .
Korb . EI 57622 Füh rer -Verlag Khe . '

Schreinerei , erstklass . eingerichtet ,
im Schwarzwald , sucht sofort ein .
wichtigen Artikel . Eil -Angebote
58013 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls -
ruhe , Moltkestraße 143, III .

Kinderklappstuhl u . Kinderdreirrad ,
reparaturbed . * geg . Eindünstgläser
zu tauschen gesucht . IS BA. 3043
Fü hr e r-Vferla g Bad en -Ba den .

Zimmer , schön ., möbl ., an solid
Herrn auf sofort zu vermieten .
Dax landen , Valentinstraße 36 .

Heimarbeit , leichte , schriftliche , wö¬
chentlich einige Stunden sofort

3 Z.-Wohnung , teil -w . möbl ., beste
Lage Khe .-Durlach , m. all . Zubeh .,
f . Fliege rgesebäd . geeign ., auf
1. Sept . zu vm . Zu erfr . Manecke ,
Khe .-Durlach , Rittnertstraße 29.

zu vergeben . S 57559 F.-V. Khe .
Puck -Motorrad , 200 ccm . Baujahr .39,

5000 km gelaufen , geg . neue Näh¬
maschine zu tauschen . K. Huck ,
Ottersweier Hauptstraße 261.

Heimarbeit , h .-scbriftl , od . ähnl Ar¬
beit s . jg . Ffau . IS RA 272 Führer -
Verlag Rastatt . (272B)

Kleinkraftrad , gut erh , zu k. ges .,
evtl . Tausch geg . Most ^ od . Wein¬
fässer . El 57534 Führer -Verlag Khe . Mietgesuche Mutter mit 17jähr . Tochter sofort

ges . Umg . v . Khe . od . Schwarzw .

Herrenfahrrad , gebr . . m. guter Be¬
reif . gebot . Suche Damenfahrrad
oder Rahmen . 3osef Himmel , Ra¬
statt , Sackgasse 4.

Zimmer , möbl . , f . Ehepaar , mögl .
Weststadt gesuchl E3 37644 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . Theater

Zimmer , gut möbl ., von berufstät .
Krankenschwester mit 8 Woch . alt .
Säugling auf 1. Sept . od . 1. Okt .
1945 gesucht , wo tagsüber die
Betreuung d . Kindes übemornm .
werden kann . Am IHebsten Rüp¬
purr oder Gartenstadt . ED 38014
Führe r-Verla g Ka r!<s ruh e .

Bsditchas Siaatsthester . Großes Haus .
15. 7 19.00—22.00 Uhr . Di .-Miels ,
Kom „ Idothea " . 14. 7., 19.00—22.00
Uhr Mi -Miete „ Idoihea " .

Akkordeon gesucht . Biete Faltboot
Klepper (Zweier ) . E3 3335 Führer -
Ver lag Offenburg .

Akkordion gesucht . Geboten gute
Konzertgeige . 2 Kindersessel , ein .
f Fahrrad u . ein . f. Kindersportw .
EI 57631 Führer -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater
■JFA -THEATER und CAPITOl . Tä-gllch

2.50, 5.00 , 7.30 Uhr . L. Waldmüller ,
A Matterstock In „ Ein Waliei mit
Dir" . Duaend über 14 3ahre ru*gel .

Foto , 6x9 Schneider -Tessar , dopp .
Auszug , m . Ledertasche u . Film¬
kassette gebot . Gesucht neuw .
Herren - od . D.-Fahrrad mit Bereif .
EI 37739 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , heizbar , leer od . möbl ., v .
berufstät . . all einst eh . Frau i . Dur¬
mersheim od . Umgebung ges . Zu
erfrag . RA 270 Führer -V. Rastatt . GLORIA ! Bitte Anfangszeiten be¬

achten ! 2.00, 4.45, 7.30 Uhr Willi
Forst ' s musik . Großfilm „ Operette "

m . W . Forst , M . Holest , P . Hörbiger
u . v . a . Jug . n . zug Abds . num .

Wohn - und Schlafzimmer , gilt möbl .,
möglichst mit , Bad , von berufstät .
Fräulein gesucht . S 57591 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Photoapparat , 3X3 , Mke . Emernann ,
mit Lederetui , geboten . Gesucht
Korbkinderwagen , gut erh . . geg .
Aufz . ^ v57621 Füh er -Verlag Khe . Einzel - u. Doppelzimmer ab 15. 7

bis 31. 8. für Kapellenmitglieder
gesucht . Kaffee Museum , Karls¬
ruhe , Waldstraße 32.

PAL1. 2.30, 5.00 , 7.30 . letzte Tagel
„ Der Schritt inj Dunkel " . R Wank » ,
L. Adina . Abenteuerlich , spannend ,
sensationell Jugend nicht zu-gel .

Zeiß -Prismenglas (Telexem , 16-
fache Vergrößerung ) , geg . Radio -
Apparat zu tauschen ges . S BA .
3041 Führer -Verlag Baden -Baden . 2 Zimmer , möbl ., mit Küche od . Kü¬

chen benütz . , eig . Wäsche selbst .
Bedienung sucht jg . Offiziersfrau
in Karlsruhe od . weit . Umgebung .
Rieck , Gaggenau , Michelbacher¬
straße 6.

'
(2933)

RESI. Der große Erfolg . „ Das Ferien -
Kind " . hC Moser , menscht , sympa¬
thisch u . Hebenswert . Jugendl . zu¬
gelassen Beginn 2.30 . 5.00 , 7.30.
Mit Kulturfilm und Wochenschau .

KAMMERUCHTSPIELE Karlsruhe zei¬
gen „ Kongo -Expreß " . Jugendlich «
zu -gelass . Beg . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .

Handnähmaschine , tadeil nähende ,
geg . Kostüm , Gr . 44, zu tauschen
gesucht . IS 57464 Führer -Verl . Khe .

Tauchsieder , 110/130 Volt , f 400 Watt
u . Haartrockner . Marke Riemens ,
f. gl . Spannung geb ., suche gleich -
wert . Geräte od . Haartrockner und
Brot röste f. 220 Voll . Anbiete Heiz¬
kissen u . Bügeleisen m . Kabel ,
110/150 Volt . Berger . Würzburg ,
Val .-Becke r-Slr . 1. (58055)

2 Zimm .-Wohnung od . 1 Z.-Wohnung ,
möbl ., evtl . m . Küchenbenützg . ,
f . Kriegsd . v . Kriegerfrau ges .
^ 57308 Führer -Verlag Karlsruhe . ATLANTIK. „ Die Sache mit Styx " .

Kriminalfilm . Jugend verboten .
Täglich 3.00 , 5.1S, 7.30 Uhr .2 Z.-Wohnung mit Bad in Rastatt od .

Umgebung gesucht . IS 57618 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

RHEINGOLD . Nur noch wenige Tage
die große Au sstattungs -Ope rette
„ Maske in Blau " . Wochenschau
Beg . 3.30, 5.45, 8.00. Jug . n . zug .

Stadttasche , led ., gr ., gebot ., ges .
guten Bademantel , Gr . 42/44 . E ]
57477 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung mit Bad in Lahr
gesucht , auch Tei > vobnung mit
Küchenbenützung . IS L 36718 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium zu kaufen gesucht , evtl .
tausche Detektor mit Kopfhörer .
El 57474 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

SCHAUBURG . Ab heute 3.30. 5.45.
8 00 „ Die Letiten von Giarabub " ,' ein Heldenschicksal . Wochen¬
schau . Jug « nd zugelassen .

Durlach . Skala . Ab heute 3.30, 5.45,
8 00 „ Die große und die kleine
Welt ". Wochenschau . Jugend
nicht zugelass . l Wiederaufführung .

3—4 Zimmer Wohnung in Gaggenau
od . Umgebung zu mieten gesucht .
EI GA 2932 Führer -V. Gag genau .

Beerenpresse z . k. ges . Tausche evt .
D.-Atlasschuhe , weiß , Gr . 56. Khe .,
Hübscbstr . 12. IV. (57511) Raum , leer , zun Möbelunter stellen

außerhalb Karlsruhe gesucht . EI
57540 Führer -Verlag Karlsruhe .Kraftfahrzeuge

DKW., Meisterlclasse , Limousine od .
Kabriolett , 2- od . 4-Sitzer , neu od .
gut erh ., mit Bereifung , zu kauf ,
gesucht . CS 37090 Fübr .-Verl . Khe .

Lieferwagen oder schwerer Perso¬
nenwagen , in nur gut . Zustande ,
sof . zu kauf . ges . 3>akob Noppel ,
Mineralwasserfabrik , Dornstetten .

Raum ,~ größ , oder Saal , Umgebung
Karlsruhe für Unterst , von Möbeln
gesucht . EI 57599 Führer -V. Khe .

Durlach . M.T. 91880 . Tägl . 5 u . 7.30.
„ Unter Ausschluß der Oetfentlich -
kelt " . Kult .-Film „ Schwarzwald¬
fahrt " . Neue Tonw . Jug . n . zugel

Wohnungstausch Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 u 7.30 Uhr Sonntags ab 3 Uhr
„ Kohlhieseli Töchter ". Jugend üb .
14 Dahre zugelassen .

2 Zimmer , leer . m . Küche od . Kü¬
chenbenützung in Karlsr . geboten .
Dasselbe gesucht in Lahr . E3 36719

Bretten . Capitol -Theater . THerrstag bis
einschl . Mittwoch jeweils abend »
8 Uhr „ Die Frau des Anderen " .
Juge nd 'li che . nicht zug e Ias se n .

Tiermarkt 2 Z.-Wohnung mit Küche od . 1 Zim¬
mer , 1 Küche , 1 Kammer , gesucht .
Geboten 4 Z .-Wohnung . CS 57610
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ochse , junger , eingef ., gegen junge
Nutz - u . Fahrkuh zu tausehen ges .
Emil Konstantin , K.-Rüppurr , All¬
mendstraße 7.

'
(57564)

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr „ Der
dunkle Tag " .2 Z.-Wohnung , schöne , mit ei nge r.

Bad , Zentralheiz ., Miete 40 . Ktt ,
gegen jjleicbw . 3—4 Z.-Wohnunc
zu tauschen gesucht . S 57607
Führe r-Ve rIag Karlsruhe .

Rastatt . SchloBlichtspiele zeigen ab
heute bis Donnerstag , jeweils 20
Uhr . .»Tanz mit dem Kaiser " , mit
M . Rökk . W . Albach '-Retty . Wo¬
chenschau zu Beginn . Jugdl . nicht
zugelassen .

Wälderkuh . junge , gut im Zug , zu
verkaufen . Zu erfragen GA 2951
Führer -Verlag Gaggenau .

Milchziege zu verkaufen . Hagsfeld .
Karlsruher Straße T50. (57516)

Zwei -Zimmer -Wohnung gegen eben¬solche . yur Vorderhs ., zu tausch .
EI 57475 Füh rer -Verlag Karlsruhe .Läuferschweine geg . Schein , Zucht -

Hasen . Hühner u . Gänse , gesucht .
Schmieder . Khe . , Weifenstraße 16.

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Maske in Blau " .5 Zimmerwohnung , einger . Bad , Man¬

sarde , Khe . geg . gleichw . zu tau¬
schen , auch Vororte . IS 57512 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden . Filmpalast . „ Winter¬
nachtstraum ". Jugendliche nicht
zugelassen . 4.30, 7.30 Uhr .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr „ Zwei in einer großen Stadt " .

Hund , scharfer , zu Wachzweck , ges .
Schm 'ieder , Khe ., Weifen st raße 16.

Spitzer , jg ., gesucht . IS 3o>sef 3hie ,
Gartenbau . Baden -Oos . (3047)

« Zlm .-Wohnung , herrl ., mit Man¬
sarde u . allem Komfort geboten
gegen ähnl . 5—6 Z .-Wohnung in
B.-Baden od . Umgebung . Sulzer ,Braun schweig , Cyria 'ksring 42 .

Bühl , Lichtspielhaus . „ Der grofie
Schatten ". JugendverbotRehpinscher , schw .-br ., Vsjähr . . klst .

Rasse m . Stammb ., zu verkaufen .
CS 57641 Führer -Verlag Karlsruhe .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag, . „ Der Sänger Ihrer
Hoheit " . Jugendliche zugelassen .6 Stallhasen , junge , zü verkaufen .

Arthur Ruppender , Karlsr . , Moltke -
straße 143, III . (57553)

5 Z.-Wohnung mit Veranda , pari .,Nähe Müh Iburg er To r, g egen 3—4
Zimmer zu tauschen . EI 57637 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe Veranstaltungen

Entlaufen Karlsruhe . 4 Z.-Wohnung mit Bad
geg . 2—3 Z.-Wohnung in Gegend
von Rastatt , Bühl od . Achern zu
tausch . EI 3 38015 Fübr . -Verl . Khe .

CENTRAL-PAIAST Karlsruhe . Wollen
Sie lachen , müssen Sie eilen , das
Programm kann nur noch zwei
Tage verweilen . 8 Nummern voH
Rasse und Schwung machen je¬den Griesgram noch einmal jung .
19.30 Uhr beginnt unser Zeitver¬
treib , es folg . „ 2 Stunden Lachen ,Frohsinn und Heiterkeit " .

REGINA Karlsruhe . Ca-baret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Utir .

D. Schäferhund , 6 Monate alt , hell¬
grau , Rufnahme Asta , in Ettlingen
Freitagabend entlaufen . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Gute Belohn .,
Nachricht an Fa . Karl Geiger . Ett¬
lingen . Leopoldstraße 23. (57506)

Durlach . Gebot . ? sehr schöne , mod .4 Z.-Wohnung m . Et.-Hz ., Mans .,
einger . Bad u . Garage . Gesucht
ebens . od . z Z.-Wohn . m . Mans .,
Garage od . trock . Unterstellraum
part . IS 57547 Führer -Verlag Karlsr .

Jagdhündin , Deutsch -Kurzhaar , br .,
a . d . Namen Senta hörend , ent¬
laufen . Nachr . erbet , an Albert
Nöltner . Moos bei Bühl (2718)

4 Zimmerwohnung , mod ., i. Rastatt
geboten . Suche 3 Zimmerwohnung .
EI RA 268 Führer -Verlag Rastatt .Schäferhund , dt seh . , schw .-gelb , 11.

7. 43 entlaufen . Abzug , geg . Bei .
Augenstein . Khe . , Kronens fr . 56, II .

B. Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20.15:
Konzerte des Musikkorps eines
Res .-Grenadier -Regiments «

Unterricht

Immobilien Unterricht in Französisch (Konver¬
sation ) , von Dame gewünscht .
CS 57546 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftliche
Em p fehlungenKl. Haus m . Friseurgeschäft in Umg .von B.-Baden (auch a . d . Lande )

od . nur Friseurgeschäft , geg . bar
od . Pfandbriefe zu kaufen , auch
zu mieten gesucht . Vermittlung er¬
wünscht . El BA 3046 Führer -Verlag
Baden -Baden .

italienische Sprache . Wer erteilt Un¬
terricht ? EI RA 275 Führer -Verlag
Rastatt . .

An - und Verkauf von gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstraße 52 , Karlsruhe .Suche Ausbildung !. Fertigplanungu . Kalkulation nach Refa . S Ke4099

Führer -Verlag Kehl .

Willi Braun , Fabrik ehem . Erzeug¬
nisse , Frankfurt , am Main — 17.
Leistungsfähig seit Zähren irr :
Wasch - u . Waschhilfsmitte In, Rei¬
nigungsmitteln f . Industrie - u . Han¬
del , Mund - u . Zahnpflegemitteln .

Einfamilienhaus zu kaufen gesucht .
Rüppurr , Ettlingen oder Albtal , v .
Schwer kriegsversehrtem . CS 57531
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren

6—8 Zimmer -Einzelhaus , modern , mit
Obstgarten in waldreicher Gegend
Süddeutschlands zj kaufen ge¬
suchl evtl modernes 9 Zimmer -
Haus in Hamburg in Tausch ab¬
zugeben . Angebote möglichst mit
Bild , Grundriß und Lageplan er¬
beten unter A 660 an Anz .-Exped .
3ohannes Dahlgrün Hamburg 36,
Königstraße 7-9. (37558 )

Diejenige Person , die am Sonntagabend i. d . Aurelii -Lichtspielen ,Baden -Baden , den schwarzen D.-
Schjrm mit gen . hat , wird ersucht ,den selb , dortselbst abzugeben

J Landkreis Karlsruhe
Hausfrauen — Achtung ! Rabattmar¬

ken -Aufruf . Die weitere Herstel¬
lung von Rabattmarken u . Rabatt -
sammelbüchern ist behördlich un¬
tersagt . Unsere Mitgliedsgeschäfte
sind daher nach Autbrauch des
Restbestandes vorerst nicht Mehr
in der Lage , Rabattmarken an ihre
Kundschaft abzugeben . Der bishe¬
rige Rabatt wird den gesetzlichen
Vorschriften entsprechend bis auf
weiteres in bar gewäfvt werden .
Wir ersuchen hiermit unsere Kund¬
schaft . die in ihrem Besitz befind¬
lichen Rabattmarken unseres Ver¬
eins bis zum 1. Oktober 1943 bei
unseren Mitgliedsgeschäften zur
Einlösung vorzu legen , und zwar
sowohl in gefüllten als in teilge¬füllten Rabattbüchern . Rabatt spar¬verein . Ettlingen e . V.

Herrenring , gold ., mit Stein (wein¬
roter Karneol ) von Rheingold ,Hardtstr ., Moltkestr . oder Linie 5
verl . Abzug , geg . hohe Belohn ,unter Angabe der Anschrift unt .57668 Führer -Verlag KarlsruheLandhaus , massiv gebaut , mit klein .

Obst - u . Gemüsegarten , zu mieten
oder zu kaufen gesucht . ^ 38024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Armbanduhr , silb . , Freitag abend in
der Gegend Bahnhof Bühl verlor .
Geg . Belohng . abzugeben Alban -
Stolz -Str . 5, 2 . Stock , BühlMetzgerei , mit od . ohne Haus , von

tücht . zahtungs 'fäh . Meister zu kau¬
fen oder mieten gesucht . EI 57240
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Einkaufstäschchen , seid ., mit Schirm¬
futteral zwischen Cäcilienstraße u.
Breitestraße verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Mader Weiher¬
feld , Acberstraße 6. Khe .

Damen -Fris .-Salon od . Herren - und
Damen -Fris .-Salon mit Parfümerie -
Verk .-Gesch .. bis 20 000 %)i An¬
zahlung von tücht . Fachehepaar
zu kaufen evtl . auch zu Dachten
gesuchl Angeb . unter K A 10044
an Ala Anzeigen -Gesellschaft m .
b . H., Kassel . (37966)

Bezugschein für Arbeitsmantel ver¬
loren gegangen . Abzugeben geg .Belohn , bei Friedrich Bruttel Kon -
lenhandlung . Khe . Kriegsstr 60

Kleiderkarte auf dem Wege v . Bühln « h Moos verlor Abzug in der
FürTrer -Geschäftsstelle in Bühl

Kreis Bruchsal
Textilwerk (Reisserei ) in Süddeutsch -

land mit guter Beschäftigung und
günstigen Erträgen , ganz od . teil¬
weise zu verkaufen . Preis etwa
01)1 750 000 .— . Liebhaber , die für
etwa % des Kaufpreises Tausch¬
objekt bieten können , bevorzugt .
EI unt . Ak 559 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20 .

Die Stadtapotheke Bruchsal biöitof
mit ministerieller Genehmigungvom 15. Juiii bis 28. Jul >i geschloss .

Kleiderkarte verloren . Abzugeb . bei
Kuhn , Herta , Khe . Luisenstr . 8 .

Kinderregenhaut in EWIin-gen von
HerzOesu -Kircbe bis Kaserne ver¬
loren . Abzugeben geg . Belohnung
Ettlingen , Sternengasse 20, II .

Kreis Rastatt
Dampf Waschanstalt K. Buchholz , 1

Baden . Meiner Kundschaft zur gefl .
Kenntnis , daß 'ch ab sof . bis auf
weit , keine Wäsche zum Mangeln
annehmen kann

Damen -Velourhut Samstag nacht Kai¬
serstr . bis Badnerbrücke verloren .
Bei gut . Belohng . a . d . Fundbüro
Rastatt abzugebei . (277B)

Finanz - Anzeigen

Teilhaber ( in ) mit ca . 10 000 für
rentabl . Betrieb gesucht . EI 57619
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldbeutel Telefonzeile 3ollystraße
lieg , geblieb , am 10. 7., V2I2 Uhr .
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe .

B -Baden . Fischau ^gabe ; Mittwoch
den ganzen Tag , 401—800 . Höfels
und Waidele .
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